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I 1\'. (ScliluO.) 
I Das KiseuhaluiiiHtz, des Staates Sfui Paulo wiirde 
jiiii vei',í>'anf;-eneii Jahre um 211 Kikiineter vertíi^oliert 
linid hetraftt jetzt 578!) Kilometer. Da-voii í>'elH')rcii 4005 
I Kilometer Pfivatííesellschafteii, 1489 Kiloiuetei' deni 
Istaate São Paulo und .-540 Kilonietev der Bundesregie- 
I i'un^'. "Die (íesamteiiinahuieii btítruj^^en 118.806; 2))4$ 
|C20 Heis, denen eiiie Ausf>'a!x> von 71.2119:1-ÍTO-"^!47 
lpMn"iherstelit, so daO^ ein Uebei-seliul?» von 47.(K)(): 8()4ã 
1^7;') Heis v(írl)leibt. In <lieser .Vur.s(el!un,i>' sind" (Tie 
IAi'ara(juara-, Síio Paulo Croyaz-, Pitanguoiras-Eisen- 
Ibalni und die Stra(ieid>alui Santos São Vicente nielit 
|eiidi(!í;rii[eii. da vou den Vei'waltinii>vn derselben liis 
p.u)- .Ausarbeituiif^' der vorllefí^eaden .Vug-alieii ki'in< 
I.Aufstelluníi-en zu bekonnucn wareji. Auf Grund des 
l(íesetz-os Xr. HO voiu .Jahre 1892 wurdeu wãlii-end 
Ides verfJossoiien Jahres die Koiizessionen für ZAvei 
Iweitere Liuieii ertoilt. und zwar von Nova Odessa nach 
IPiradcaba uad von der Station Icoarania der Arara- 
l(|uarabahn nucli Bebedouro mit einer Zweigbahn iiaeh 
l<ler Ortschaft Appai'eGÍda. An der ^'el•besserung■ d<'i 
jseit Jangen Jalireu unziuxíiehendeu Wasserversorginig- 
ller Stadt wurde aueh Avãhi-end des vergangenen .Tah- 
li'es rüstig geai'beitet. Tufolge. des voin KongTeli an- 
IgenonnneiKMi Planes, das ^^'asser für StraMenhespren- 
Luiig luid Abzugskanalreinigung den dureh die Stadt 
lüelSinden Wassei'láufen y.w eiitnehinen. wurde. • die 
ptadt in niehrere Distiikte eiiig^íeilt. hn ersten l)i 
|<ti'ikt, dei' das Zentruni unifaíJí, ist dieser Sprengungs 
IMentít bereits iin Betrieb. (Jm die Wassí'i'vei's0rg\u];; 
r.u verbessern, ist es. notweudig', die \'ei'teilung dureh 
Ilie HaiqrtziifluBi-ohre zu verândern inid ist hieríüi 
|iere,it.s ein l^esonderer Phui ausgx^a]'beitet. Ais provi- 
lorisehes Hilfsinittel, bis die Ariieiten für die. neuen 
rroüeii Wa.s.serzufühi-ungsrolunietze beendet siiid, 
l\'urden .\rbeiten ziu' grõíjeren .Ausiuitzvmg der bishe- 
ligen Wasserquellen iu der (Cantareira ausgeführt. l)i(í 
l^iei'manente Troekenheit. die indessen wãhrend de^ 
lahres 1913 herrsehte und sieh bis in das laufcínde 
lahr hineiii ausdelinte, hat die Wasserversorgiing der 
llauptstadt fa.st auf die Hálfte veriingert. Es war da- 
ler sehleunige Abhilfe geboten. die dureh .\ufstel- 
|,uig von 2 I)atnpípum])en bei Kilometer 12 ani Ca- 
lueubaeli luid dureh andere Vorkehnuigen orreieht 
l-urde. Ks ist dadurch auch. gelungen, die AVassei- 
lienge um 23.r)00.0(K) Liter zu erhòhen, so dalJ die- 
lelbe auf 70,.o Miliionen Liter per Tag gebracht wer- 
len konnte; aber trotzdejn felüt es noch immer an 
|\'asser, wozu natin-lich die immer noeh andauernde 
l"ioekenheit und das überaus scluielle "Wachstum der 
Itadt wesentlich bcitrag<e;ii. 
I Die Einwandening ist in befriedigender Weise wí-i- 
l'r vonstatten gegangen. Im .Jahre 1913 sind 119.757 
lersonen in den iStaat Sã,o Paulo eingewandert, ge- 
len 101.9^7 im .Tahre vorher. fiU- eigene Eechnung 
lanien 60.063 imd mit Freipassagen 52.822. Von die- 
Imi Jetzteren winden 12.771 fih" Rechnung der Bim- 
lesi'egierung- und die übrigen auf Kosten. des Staa- 
■■s São Paulo befõrdert. Der Nationa]itã.t nach wan- 
lerten ein 37.046 Portugiesen, 30.166 SjKinier, 23.794 
laliener, 6991 Japaner und 6486 Syrier. 39.202 Pei'- 
l)ueu verlieíieii mit Fíilnfcirten dritter Klasse den 
laíen von Santos gegen 37.400 ini .Tahre 1912. Diese 
leisfíiiden werden ais die \^iedeí' das Land verlas- 
l'n(len Kinwanderer gerechnet; der üeberschuB der 
linwandenmg" über die llückwanderung betrãgt dem- 
lieli für dasMahr 1913 80.555 Personen gegen 64.541 
Icrsonen im .fahre 1912. "Wie aus diesen Ziffern or- 
Ichtlich ist, zeigt die Einwanden.nig die Tendenz, 
leh zu vei'meln'en. ti'otzdem da(.i im .Auslande heftig' 
l'gen sie agitiert wird. Das Patronato Agrícola hat 
lieh im vergangenen dahre den lyolonisten, wo es 
■itig war, juristisehen Beistand geíeiste-t. Es sind in 
l(den Kolonien und landwirtschaftlichen Zentralstel- 
In (íenossenschaften fm- den Schulunterricht, sowie 

íurdctionieren 43 solelier. Snhulen, <ne von 
deiii i)esueht werden. 

Kine Anzahl Tinstãnde versehiedener Ai't und ver- 
sehiedenen Ursprunges hat iin letzten Berichtsjahre 
die \vir,ts(.'hafrliche Ijage ds^s Staates São Paulo er- 
sehütrert. In erster Linie trugen dazu die poütischen 
Wirren in Eui-opa bei, die den ZuflulJ fremdor Ka])]- 
talien, auf den neue Líinder in besonderei- \^''eise an- 
gewiesííii .'-iud, versiegen lieíien. Die europãischen 
(reldleute sahen sich sogar gezwungen, einen- grolk;n. 
Tei! ihrer in frenulen LãndeiMi angelegteii (i(dder zu 
rüekzuziehen, uni melu' (íeld im Falh^ unvorh(M'ge 
sehener Kreignisse, wie Ausbruch eines Kj'ieges usw.,. 
zur A'ei'tüguug zu haben. Der ungüiistige Einfluti die- 
sei- widrigen Verhãltnisse auf den Tvaffeei)reis wai' 
unvermeidlich. Wie bekannt, bildet dieser Aríikel ein 
nauptobjekt für <lie I>õrsenspckulation und für den 
Handel nnt demselben sind gi^oBc Kupitalien erí'()r- 
derlich. Bei der rmnoglichkeit. dieselben zu erhal- 
ten, wurden die natüi-lichen Interessenten (h-r. hohen 
ICaffeeiweise gezwungen, sieh vom. .^farkte zui-ück- 
zuziehen, der hierdurch der wildesten Spekulatipn dér, 
Preisdrücker ausgeliefert wm'de. Santos war nicht im- 
stande, den Baissespekulanfen im Auslande den nü- 
tigeu AVidersta.nd zu leisten. um so-weniger, ais doi- 
Kredit P>j-asiliens dureh i)oIitische Konstelhdionen .und 
Ereignisse in der Bundesi-eg-ierung sehr ersehüttei't 
wurde. Dieses MiBtrauen gegen (len líund übertrug' 
sich natürlieherweise auch in gewisse.r Weise auf chm 
Staat São Paulo imd entzogen ihm die Cr(^ldnnttel. 
Xiemals zuvoi' hat sich unser Mandei und unsere nach 
in den Kinderscliuhen steckende Fiidustrie in so pre- 
kãj'ei' Lage befunden, ais im le'tzten-Jahre. Am aller- 
schlinnnsten wurden jedoeh die Landwirte beti'offen. 
Ihre Einnahmen Avurdeii dureh dií> niedrigej) Kaffee- 
preise vei'1'ingert und dureh dio allgemeíne Kredit- 
entzieln.nig" konnten. sie kehie Mittel ãuftreiben. um 
die ünkosten ihrer Plauragcm zu dêcken. Die Hegie- 
rung des .Staates São Paulo versuehte daher, der not- 
leidenden l.andwirtscUaft beizuspringen, inVlent 
versnchte, das Ka]>ital der Banct) de Cre^lito 
potliecaiúo (> Agi-icola dureh eine AnleÜK? von 50 

sie 
Hy- 
.Mil- 

die sie iu Paris inachen wollte, zu er- 
sollte .zur (íewahrung 

C>n.nidlxísitz 

lionen Franken 
hòhen. Ein Teil dieser Anleihe 
\-on Hyivotheken auf den JãndJichen C>n.nidl>esitz und 
ein anderer Teil zur beweglichen Ivafditgewehrung 
vei'wendet werden. Die Verhandlungen wareú ' be.- 
i'eits dem .\b.schluB nahe, ais die Geldgelxn', dureh 
die Finanzlage des Panides kopfscheu -gemacht, Forde- 
rungen uiachttju. die uniniig'Uí"li í>rfíin«ii 
Die Regierung stand dann nach vieler Mühe, die sie 
sich gab, um die Scliwierigkeiten, die die Geldg^elx-r 
macliten, aus der Welt ^u sohaffeii, von der Realisie- 
rung der Anleihe ab. in besonderer Tíotschaft erbat 
die Regierung darauf die Vollniacht, eine langfristigo 
Aideihe aufzunehmen, um der Landwirtschaft helfend 
beizus])ring'en. Die Vollmacht wm'de bereitwilligst er- 
teilt, die Anleihe aber nicht gemacht, da der <'uropii- 
ische Geldmarkt für e.ine günstige Untei'bringung we- 
gen der BalkanwhTen nicht zu haben war. Die Hilfe, 
die die Landwirtschaft haben sollte, koinite die Regie- 
rung aus Hindernissen, die hinwegzurãumen nicht in 
ihrer \íacht lag, dahei' nicht gewàhren. 

Die gegenwãrtige Lage de^í KaJfeemai'ktes ist eine 
günstige inid es sind Aiissichten fm* ein Heraufgehen 
der Prense vorhanden. Nach den offizieJlen Schãtzun- 
gen des Ackerbauseki-etaiiats wird die über Santos 
auszuíTihi'ende neue Kaffeeernte etwas mehr ais 8,5 
Miliionen 8ack betragen, also jiur klein sein. Trotz- 
dem es noch zu fnih ist, ein sicheres Urteil über die 
bevoi'Stehende Kalíeeblüte abzugeben, so lassen die 
kliniatischen Verhãltnisse bis jetzt den SchluB zu, an- 
zunelimen, daíi dieselbe ebtMifalls nicht günstig und 
demzufolge die Ernte 1915 16 ebenfalls nicht ü!>er- 
mãíMg groü sein wird. 

fm Finanzhaushalt des Staates hat es auch im letz- 
ten .Jahi'e leidei" noch ein Defizit gegeben, wekdies 
nicht klein ist. Die Ursachen iiierfüi' waren versehie- 
dener Natui'. Die wirklichen líinnahmen sind eines- 
teils hinter dem Kostenvoranschlag zurückgeblieben, 
andernteds sind im regulãren Kostenvoranschlag un- 

enügeiide Mittel für groBe Bauteu und Arbeit<'n an- 

-.geselzt wonlen. für die besondei-e Hinnahmeípiellen 
jiãtten gesehaífen werde]i nüissen. Die wii'klichen Imu- 
hahmen belielVm sich auf 76.007:98oi.'i:í367 gegen 
81,915:000.?, die der Kostenvoranschlag vorgesehen 
hatte, woraus sich ein Fehlbetrag* von 5.907:1)13.'^633 
>rgab. Zu diesem ungünstigen líesultat (rug die all- 

Mueine gedrüfkte Geschãftslage l)ei. .\llein die 
■rundbesitzübertragungs.steuer untei- I.ebenden biuich- 

■te 4,687:.655.'ii!57(; weniger ein, ais veiiinschlagt wai', 
v'Oie regelmáBigen .Vusgaben er]'eichten eine Hohe von 
,95,6!)5:311.*!. wãhrend si(,> nur nüt 81,915:000.'!! ver- 
anschlagt wãren. Ms wmden also 13,780; 311.S mehr 

jHi.-^gegeben, ais vorhei' l)ereehnel war. Zu diescj- Mehi'- 
iiusgabe trug der Finwandei'migs- und Kolonisations- 
xlienst in Santos mit 5,539: (K)0.'S "und die Ausgaben füi 
■die Sanierungsanlagen in die-ser líafenstadt mit 
.2.445:000$ bei. AuBerdein übej-schritt die Abteihmg 
lür Wasserleitung und Kanalisation dei' Elaujitstadt 

<deii íür sie gemachten Kostenvoranschlag um 3.72( 
,f)00|. Insgesaint wurden 107.738:246.$ verausgabt. 

Die ãuBere ]mssive Schuld. ohne Berücksichtigun 
dei' Kaffeevalorisation. betrug am linde des Bericlits^- 
jahres 1913 6.974.362 Pfund Sterling. Im Laufe des 
ífahres wurden Scluüdsjcheine im Betrage von 222.776 
Pliuul Sterling eingelost. 

Die innere konsolidierte Schuld belief sich am glei 
•cheii Tage. auf 59.049:500.%. Es wurden SclmUÍtitel 
im Betrage von 92:500-? eingelost. 

Die schwebeiule Schuld erreichte die Hohe von 
68.228:211.?23, Diese Schuld mirde im Juni d. 
bis auf 29.238:000.? verringert. Die ^W-cliselver- 
liflichtungen des Staatsschatzes betragen noch 
12,740:000.? und werden an ihren betreffenden Ver- 

agen eingelost werden. Die Zinsen der Staats 
schuldeii sind stets pimktlich auf den Tag bezahlt wor- 
il(^n. Den Kontrakten gemãíji wird mit der eigenen F]in- 
aahme die Zinszahlung und die Amortisation der füt 
die F:rwerbung der Soroca-bana-Bahn und Bau ihrer 
\'erlãugerüngen gemachte Schuld bezahlt werden, 

, Knde des .Jalires 1912 belief sich der dem Staate; 
gehorige Kaffee noch auf 4.377.903 Sack. fm Februar 
des vergangenen Jahres wurden 1.232.483 Sack ver- 
kauít. so daB noch 3.145.420 Sack (ibrig sind, die in 
em'0])ãischen Hãfen lagern. 

Die im.April vorigx-n .Jahres kohtrafãerte Anleili» 
011 7,500.000 Pfund Sterling war am Ende des Be- 

■^chtsjahres dureh Einlosung von Schuldtiteln im Be- 
ííf von 170.000 Pfunrl Sterling auf 7.336.000 Pfimd 

znrüiíia ei.'aTi£ren Ijn laufaiuieii Jíeriçht.siahre. wurden 
tur die Amortisation líemessen in Hohe von 382.:-}ü3 
Pfund Sterling geniaeht. Da die groBe Anleihe von 
15 Miliionen Pfund Sterling ftu- die Kaffeevalorisation- 
zurückí;ezahlt ist, so lõste sií'.h im Juni dieses Jahres 
die Ivommission, der die Verwaltung des der Eegie- 
rung gehorenden Tüíffees unteretellt war, auL An ihrer 
Stelle wurde eine beratende Kommission g-êschaffen, 
welche der Regierung beim Verkauf des Restes behilf- 
lich sein wird. Dieselbe besteht aus deu Firmen .7. 
H, Schrõder & Co., Crossmann & Sielcken und den; 
Vertretei-ii der paulistaner Staatsregienuig, den (ler- 
ren Theodor Wille & Co. 

Es war der Regierung noch nicht moglieh, die ihr 
dureh Gesetz Xr. 1412" vom 30. Dezember vorigen 
Jalires gegebene Volhnacht zur Aufnahme einer An- 
leihe im Betrage .von 10 Miliionen Pfimd Sterling im 
Auslande vollstândig auszufüliren. Die Lage des èuro- 
pãischen Geldmai-ktes gestatte das Auílegen dersel- 
ben noch nicht. F^s wtu'de mit dem Hause J. H. Schrõ- 
der & Co. ein üptionsvertrag abgeschlossen, desseii 
Fjinzelheiten bei Gelegenlieit mitgeteilt werden sollen. 
Ais VorschuL5( auf diese Option bekam die Regierung 
4.200.000 Pfund Sterling gegen kurzsiehtige Wecli- 
sel, die zur Zahlung der schwebenden Schuld des 
Staatsschatzes und für dringende Arbeiten verwendt^t 
wuixlen, wie z. 15. "Wasserleitung und Kanalisation und 
iSchluBarljeiten der Saniej-img von Sautos. Die Regie- 
rung-hat begründete líoffnun 
legung der .Anleihe 

f,. daB die definitive Auf- 
kurzer Zeit geschehen wird. 

Aus aller Welt 
(Postnaohrichten) 

H x p I o si on s u 1) gl ü (;k 
born. Bei einer Ivxplosion 
aiistalt im Fort Marienlwrn 
Soldateii. ller Soldat Hãuser 

im Fort Marien- 
in der '\^'asserstol^ga^■- 
bei Mainz wurden zw(;i 
des 117. InL-Renimeiits 

und der Misketier A\'agner des .3. Konip. <les Inl.-flr- 
giments 88 so sehwer verl<'tzL, dali sie- stwirbini. Zwei 
andere Soklaten, die ebenfalls verleizt wurden. .soÍL-n 
sich aiü.ier Lelx^nsgefahr beflnden. 

A 11 s s t e 11 n n g s d e f i z i t. Die L(^i]»ziger iiitei'na- 
tionale Baufach-Ausstellung (fim) des vorigen .Jah- 
res hat trotz de.s giiten Be.suche.s init;.'inem Defizit vou 
O53.000 Mark abgesehlosseii, 

.Jubilãam (ler Blockade von Ostafrika. 
Am 1., 13. und 14. .Juiii fand ín Kiel die 22õjãlu'ig0 
.Tubilihnnsíeierder Blockade von Ost-Afrikaim JaJu'a 
1888 bis 1890 statt, woran sich etwa '450 Ifann Üer; 
ehemaligen Besatzungen der Schiffe Ixíipzig, Sopliie, 
Carola, Sperber.. Schwalbe, Mowe und Pfeil beteilig- 
ten. An Stelle des Prinzen lieinrich von PreuBeii 
nahm der Stationschef der Ostseestaiion .Ulmiral von 
Coerper den Ap]iell ab und begrüíite in lierzliehster 

eise die alten Kaineraden aus jener-denkwürdigeu 
Zeit. fm Exeizierscluijuien wurtle 'der I^^ddgottes- 
dienst von dem -Marineprarrer "Wangemaim al>gehal- 
ten, der seinei-zeit mit in Ostafrika tã.tig!>\ ar, Es''fol^ut.- 
noch eine Reihe von Festliehkeiten. 

Vom e 1 ek t r i s c h (>. 11 Strome getütet. Am 5. 
Julii iiiachmittag wurden iu der Xãhe des Gutes Bor- 
nim in Spandau l)ei Berlin dureh I?erühren einer Stark» 
sfromleitung fünf Personen g"et()t.(^t und sechs verletzt. 
Dureh eineii Zufall riB ehier der Drãhti' der l'eb(>r- 
laiidzentrale Spandau und fiel zur Frde. Durdi <len 
groBen Knall, der dabei zu horen war. Viimlen eini- 
ge Feldarbeiter, sog^enannte- Saehsengãnger. 'herlKÚ- 
geloekt, die, in dem Glauben, sie konnten sich elek- 
tiisieren las.sen, eine Kette vem elf ^fanii 'bildeten. 
wobei der erste das hcriinterhãngende Drahtende er- 
1'aBte. In diesem Augenbhck kain der Draht init einem 
der anderen Di-ãhte in Beriihrung unfl cIít dadurch ge- 
schlossene Sti'om ging dureh die Kürjier der die Kette 
bildenden Ijeute. Sie stürzteii sofort besinuinig-Blo-s zu 
P>o<len. Ein lierbeigei'ufener Arzt Iconnte bei fünf Ar- 
beitern nur den Eintritt des Todes.feststellen, wãhrend 
Tlíír -«Wrtivlnnlnnn-,.,-, ílll11 
des Arztes und einer inznischen herbeigéeilten Sani- 
tátskolonne wieder ins Leben ziu'ückg'erufen werden 
konnten. Zwei von ihnen haJjen so s<'hwere Ve'rleí7.u!i- 
gen erlitten, daíJ sie kaum mit dem .Leben davonkom- 
men dürften. Die Toten haben aii den Hãnden und 
am ganzen übrigen Kòrper schreckliche Brandwun- 
den. . , 

e nse h e n 1 res ser in X'e u - K a ni ei'u n. 
Ueber Menschenfmsserei im B-zirk DberSanga-Uham 
in Xeu-Kamerun terichtet Hauptmann Eyniaol im 
,,Deutschen Koloiüalblatt": Im Dezembei' 191.3 waren 
im Kare-Gebirg'e auf dem von Gore üter Tãa-Hakau 
nach Ikiala führenden Wege inehrere Bagirmi-Kara- 
wanen von deu Kai-i überfallen worden. • Xach deu 
Aussagen der Bagirmi waren hiei'bei im ganzen sie- 
ben der Ihrig-en g^etõtet und aufgefressen und aii die 
400 Stück Grofivieh und etwa 80 Stück Kleinvieh ge- 
rçVibt worden. Eine Exi)edition war erfolgreich und 
fühi-te zur Beatrafung der Schuldigen. 

Postalisehe R ü cksi ch t s 1 osi gk e i t e n. i n; 
['anama. Ueber die hõchst rüí^ksichtslose F'xpedie- 
rung der via Panama nach Zentralamerika gelien- 
den Post wird iieuerdings wieder in Zuschriíteji an 
die ,,F-rankfurter Zeitung" Klage geführt. An diesem 
Hafenort bleibt alies, was nicht von oder nach den 
A^ereinig^ten Staaten expediert wird, rücksichtslos lii'- 
gen, bis es den Beainten gerade paBt, die Sachen wei- 
terzubefordem, .sind zum Beisiiiel Fãlle mitgeteilt 
worden. wo Post.sendungen von Deutschiand nach Te- 
gucigalva (Honduras) infoige der Postverhãltnisse in 
Panama volle drei Monate unterweü-s bliel)en. \'or 

die Reisenden wieder einmal kalenderràãfiig frieren 
lassen. "Wie anders niutete es miçh an, ais ich nun 
mein schwimmendes Heim für die nãchsten drei \Vo- 
clien, den Dainpfer j.Sierra Salvada", betrat. Beim 
erstcn Sehritt an Itord hatte das freimdliche F^ntge- 
genkommen der Schiffsmaimsèhaft selion etwas Er- 
warmendes. Und ais ich unter Deck gelangte, fand' 
ich "wirkliíh alies aufs angenehmste durchwãrmt, 
jGãnge, Salons und meine Kabine. Xicht eine ''Kabine, 
vielinehr ein kleines, ãuBcrst anheimeinde.s Zinimer 
mit breitem eisernem Bett, gerãiunigem Schrank und 
einem bequemen Korblehnstuhle nalmi mieh auf. Vor 
.solcher Beha.g-lichkeit schwand der letzte Rest von 
Unbehagen, der mieh angesicht-s der Reise in so weite. 
Fcrne noch befangen geíialten hatte. Ich fühlte mieh 
wohlgeborgen auf stolzem deutschen Sehiffe. Die Hei- 
mat liegleitete mieh über das weite Weltineei' naeli 
dem fernen A\"underlande. Ebeii hatte ich niich. in 
meinem Zimmer etwas liãuslich eingerichtet, da i'ief 
di(>- Trompete frõhlich ziun zweiten Frühst-ück, für 
mieh ein besonders willkommener Klang, djn es in 
dem yac.htscknellzug-e keinen Speisewagen gegelien 
hatte. DaB unser FI'ühstüek ganz voi'züglich \var, 
braueht nicht besonderfí hei'vorgehoben zu werden, 
das liegl. mit im .Begriffe des Xoi-ddeutschen Lloyd. 
Der Speisesaal unseres Dampfers war ganz iií he?!en 
T-onen gtdialten, die Mõbel mit tiefrot<.'m Stoffe bij^o- 
gen, dazu gleichfavbige Seidengaitiinen ,und Licht- 
se1n!'me an den elektrischen Armen. Ein reizender 
.F^indruck, Der Salon, in den ich nun einen Blick warf, 
glieh dem F]:m])fang-sraume in einem modenien groBen 
líause, Die 'eleganten ^Vfobel waren so angeordnet, 
daB die Gesellschaft zu ganz versclüedenen Cl-ruppen 
sich zusammenfinden konnte. Bei einer giiten Tasse 
Kaffee fühlte ich mieh in dem gerãumigen Rauchzlm- 
mer mit der gediegenen .Holztãfekuíg und den be- 
queme.n Stühlen und Sofás ;gleich aufs behagliehste. 

; An (ias Rauelizinuiier ansclilieBtMid entdeckte ich 

nun noeh einen Raum, der nach ]'ückwãrts ganz of- 
fen auf einen weiten Deck-,Voi*})lat7/ mündete - - die 
Ijaube. 'Mit bequemen KorbstiUüen und TLschen aus- 
gestattet imd mit bkUienden Lorhe<M'bãumen ge- 
sehmüekt, waj' ilir auf der Reise eine ganz kesondere 
Rolle zugeteilt. ]Mit ihrem Vorplatze bildete sie gleick- 
sam deu ^Mai-ktjdatz des Dampfei-s, auf dem sich al- 
ies abspielte. In der Laube konnte man auch bei 
schlechtem Wetter in beíítem Sehutze behaglich in 
freiei" Luft weilen. In der Laul>e wurde man nach den 
ÍMahlzeiten ndt Kaffee g-estârkt, nachmittags nüt Tee 
i&rquickt. Ilier fanden abends bei frischeni Biere oder 
prickelndem Whisky und Sioda die Flxtrakonzerte der 
pehiffskapelle statt, hier ei-schienen abends 10 Uhr die 
weltbcrühmten belegten Brõtchen, hier befragte man 
morgens das Sehiffsthermometer, hier fanden b;'i be- 
wegter See ãngstliche Gestalten sich zusammen, eine 
kurze ^lahlzeit tien ü])pigen Geni.issen des Speise- 
saales vorzielu^nd. Es gibt viel groBere und prunk- 
voller ausgestattete Dampfer, aber ol> mehr Beciuem- 
lichkeit, mehr wirkUeher Komfort im besten .Sinne 
die-ses Fremdwortes sieh auf anderen Sehiffen wiixl 
findei) lassen V Und wie ruhig lag unsere ,,Sierra, Sal- 
vada" auch,b(!i stark l>ewegeti' See im Wasser! "Nfan 
muBte schon ganz besonders 5'Air Seekrankheit :nei- 
gen, um hier nicht fest zu bleiben. 

DaB bei kaltem und fr-ostigem Wetter an Bord alies' 
jaufs tj'efflicliste durchwãrmt wui"de,. erprobten wir 
ja sehon in Antwerpen und daiin im Golfe von Bis- 
caya, wo es rauh wekte. Wie aber für heiiies Klima 
alies so ausg^klügelt vorzüglicli eingerichtet das 
Eollten Avir spãter zwischen den Wendekreisen voll 
•\\-ürdigen lernen. Die sehíin gelegenen spanischen 
Küsentstãdte verhüllte uns leider neidisck ein an- 
dauernder Xebel. Lissabon aber luid ]\radeira, das 
Blumen-Paradies, zeige uns die .sttraklende Sointe des 
fíüdens in bestem IJckte. .Wir waren lã-ngst warm 
geworde-ii auf uns<'rer „Sierra Salva<la", d. k. wir 

a . 

fühiten uns so urwohl, wie das nur auf der l>lauen 
südlichen Salzflut, unter so íingenekmen Umstãnden 
uiifl in so besonders í'eizender Gesellschaft, wie ,sio 
sicli hier an Bord zusammengefunden hatte, mõglieh 
ist. A\'árnier uoeli wurde es natürlich zwischen den 
W(M)dekrei.sen. Doeh man fühlte nichts Unangenehmes 
dadurch. Unser Dampfer wai' so unübertrefflich ven- 
tiliert, daB auch nicht in dem kleinsten AVinkel dio 
Tli^O])enluft sick festsacken konnte. Am Abend der 
Aequatorüberschreitung wm'de, hõchst glimpflich mit 
Eau de Cologne, eine kleine (Tauffeier verajistaltet. 
Daran schloB sich ein Tans^auf dem Proinenadedeck, 
das in seiner gewaltigen Breite und festliclien Aus- 
schmückung wirklieh einem Ballsaale gleichkam. 
, Ikid ais auf der siidlichen ElrfUiãlfte dann das süd- 
liclie Krenz immer hõher am Xaehthimmel über uns 
leuchtete, begann di(í Teinperatur wieder zu sinken. 
Behoii nãherfen wir uns unserem Reiseziele, imd wir, 
wai'en in Rio de .Faneim angekommen, ehe wir lüi.s 
versahen, so schõn und kurzweilig war die Reise ver- 
laufo^i. Ueber die Einfalirt in den weltberühmten Golf 
will ieh nur sagen, daU íill das Ueberechwãngliche, 
das ich davon gehõrt, doch nocb weit weit hinter dem 
Flindrucke zurückblieb, den ich mit Staunen und Ent- 
zückeii genoB. 

Zauberscliõnes Rio de Janeiro! Ich habe deine Ilerr- 
lichkeit nun schon eine lãngere Reihe von Tagen auf 
mick wirken lassen imd meine Bewunderung ist im- 
mer gestieg-en. Kommt nach Rio, alie, denen tlies mõg- 
lieh ist! Kommt, dies hõchsto Meisterwerk zu scliaiuni, 
das die Xatur ais Künstlerin geschaffen hat! Dank- 
bar bin ich immer von neuein, daB solch A^'under 
mir zur .Wjrklielikeit hat "werden kõnnen. 

Dankbar aber Inn ich auch dir, mein lieber Damp- 
fer, der du mieh so sicher, so heil und so froh ^in 
dies unvergleichliche Reiseziel gehracht hast. Zm- 
frohen Heimrei.se muB es natürlich wieder eii).„Sier- 
ra"-D;»mpf(n' sein. S. T. Haul. 

fielebrang nnd Unterhaltnng 

Kine Fahrt auf dem AA'eltmeere wollte icli inachen, 
was Xeues zu sehen von unserer alten Firde. Ost- 

■ien kannte ich sciion. Dahin reisen .jetzt alie, die 
eh überhaupt den bi'ett(}rlosen Wegen anvei'trauen 
õgen. Da hõrte ich von den neuen Sierra-Dampfeili 
■fy Xorddeutschen Lloyd, die nach Südamerika fah- 
n, nach Rio de Janeiro und dem La Plata, Rio de Ja- 
■iro der Xame klang mir voll in die -Seele, weckte 
mir neu cniie lãngst geheg-te Sehn.sucht. Mit selte- 

■r Einmütigkeit und Ueberschwãnglichkeit hatte ich 
uner redíiu hõren von der miverg^leichlichen Lage 
esei' Stadt an dem herrlichst-(ín Golfe unseixn' Fh'de. 
ls'o auf nach Rio, auf nach Brasilien! 
Zunãchst nu.iBte ich versuchen, etwas Xãheres 
ler mein Reiseziel zu erfahren. Da bei uns im Bin- 
•nkuule war das gar nicht so leielit. Von Brasilien 
uüte man, dali es ein glühend heiBes Land sei mit 
idm'chdringlicken UrAvãlderii voll Affen, Papageien 
id fürekterlicken Scklangen und (laft dort das (ielbe 
<-b,er wüte, Aber daB man daliin reisen zu sentem 
'rgnügen reisen   kõnnt(d 15ine gute Fre-tmdin sag- 
niir beim Abscliied: „Sie sind eben verrückt.^' IcÜ 

ler kam mir durchaus nicht so verrückt vor, daB 
1 mir rechtzeitig eine gute Kabine fiir mieh' allein 
f dem Dampfer „Sierra Salvada" des Norddeutsclien 
oyd hatte sichern lassen. 
.Vil einem winterlichen ersten Maitage kam ich nach 
ler Xachtfahri in der Eisenbahn in Antwerpen an. 
niz (lurchfroren, díuiii man hatte íu dem Kulierzuge 
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aliem selieiut iiiit Drucksachen auf diese Weise ver- 
fahren zu wevdeii. 

Triiikerfürsorg-estelleii. Fiii Deutschcii 
lleiclie besteheu 208 Triiikerfüi-soi-gestelleii. l)i:' 
xalil vou llmeii wird unterlialten vou deu Bezii-ks- 
vereiueu des deutscheu Verciius g"eg'eu den !MiI3braach 
geistiger Getranko iu Verbiuduug uiit Bieliordeu uud 
geuieiuuützigea Vereiuen. Es wii'd augestrebt, das 
ganze líeich uiit eiueui Netz vou solclien Fürsorg-e- 
stelleu zu überzielieu. Die Fttrsorgost(;lleu erfreueu 
sicli eiuei- woitgehenden Uuterstiitzung durcli die Ee- 
hõrdeu. Wie die Eerichto der eiuzelueu íürsorge- 
stelleu zeigeu, delint 
au®, uuc( es kõuueu 

sich ihro Tíitigkeit bcstaudig 
viele erÍTeuliche P.rfolgo fest- 

g^estellt Averdeu. 

Der Konli zwisclieii OeMi-Opii nnfl Serbien, 

IJas Btíkauutwerden des luhaltes der Note die 
Desterreich-TIngaru dm-ch seinen Gesandten, 
vou Gisl-Cíislingeu, in Belgrad überreiclieu lieft, ha,t 
in alleu europaischeu Lauderu Beunniluguugeu vei- 
m-sacht uud zu Alai-mgerüchtou yeranlassimg gege 
bcn. Iu der Hauptstadt fSão Paulo lueí5 es Soimabend 
iu deu Abcudstuudeu sogíir, dali die I>ouaiuiionarcme 
bercits deu Krieg erklart habe, doch wai^en diese Ge- 
rticlito verfrüht uud konuteu aucli scliou danim keuie 
Beírründuug haben, da dio }.n der Noto gcstt'llce 
erst gcsteru ablief, eiuc Kriegserklaruug au» .oiin- 
aUeud also deu Bediug-uugou yon voridierciu zuwider- 

" laufeu wiu-de. Eiu Telegrauim aus 
daS die Zeituug ,.W eekly l>is- 

AVieu verõffeutlichtív, uacli 

allgeuieiue deuz. Die 
Aus Wieu wurde geuieldet, dali 
sciue gesauite Arnvee uiobilisiere. 

Oesterreich-Uug;u-u 
íáiCrbicu orduete aui 

í^iouuabend uui 15 Uhr ebenfalls die Mobilisieruug sei- 
ues g'esaiuteu Meeres a.u. Das Oberkouuuaudo wui - 
do dem Kroupriuzeu Alexauder übertrageu. Hof uud 
Tlegieruug wurdeu iiaeli Kragujewatz verlegt. 

A-US Paris gelaugtc die IS^aciuücht uach Berliii, dali 
der frauzosisclie Finauzuiiulster, uui eiue Panilc au 
der Pariser Bíirse zu verhiuderu, deu vereideteu ilak- 
leru verbot, frauzõsische Ileute zu fixeu. 

Vor der õsterreicliisch-uugarischeu BoLschaft iu Ber- 
liu veraustaltote die Volksuieuge am Souuab?ud abeud 
eiue euthusiastisclie Kuudgebuug. Daun l>egal) sie. sicli 

das Reichskauzlerpalais uud danu weiter uach 
deui Krieg^snduisteriuui, wo Hochrufe auf Oester- 
reieli-Uugarn ausgebraclit wurdeu. Auch iu Budapest 
faudeu patriotische &traCenkundgebung«i statt. i>io 
Volksmeuge führte ini Triumph die Soklateu uiit sicli 
fort, die sie auf der StraBe traf. 

Die Havas-Agejitur verõffeutlicht eiu T^leg-raiiuu 
aus Paiús, uacli welcheui die deutsche Regienuig sicli 
besehraukte, vou der Note Oesterreich-Uuganis an 
gerbieu Notiz zu uehmeu, ohue sie jfdorii a1s ein 
Ultimatuui auzuerkeuiieii. Aus derselbeu gueile w ird 
geuieldet, dali die osterreicliiscli-uug:ari.scli(> Hcgic- 
ruug, ais der russiscl»; BotscUaftfr da,s Ersueheu sei- 
uer liegierung uru Verlaug<n"uug der Frist tiu' die Aut- 
wort Serbieus überbrachte, die luteiveutiou líuli- 
lauds iu hõflicher Weise ablehute. 

Das russiseke ■Mluisterkabiuett vereiuigtc sicli uu- 

Loudou briug-t  _ _    , 
desseii die Nacluicht, 
patch" eiu Telegrauim aus , . , • 
deuT Oesterreick-Uugaru g^estcru «ii Serbieu den Kneg 
orklai't habe. Die Kegieruug hat eiu Mainfest an cUe 
Natiou gerichtet, iu welcheu os die Griiude auseiu- 
audersetzte, die es zum Bruclie der Beziehungeu zu 
Kerbieu zwaugeu. Das Mauifest appelliert an úen la- 
triotismus der Natiou, ün Falle es uotweudig sem 
isoilte, uocli groliere üjifer zu briugen. 

Tufolge der Kriegserklarung suid die llcchtc 
iMilitiirbeliõrdeu im südlidieii Teile der Alonp-clue ei- 
weitert wordeu, wo natürlicli dureli die Ivriegseik a- 
vuug die Uuverlctzlielikeit des Briefgelieimuisses uud 
die Prcüfreiheit eiugesehraukt siud. Der deutsche Ge- 

o,.i „,i 1-/111 lif>iit-p, nh den Scluitz dei Baudte Belgrad wird vou 
ostcrreichisch-uiigarischen IJutertaneu 
die iu Serbieu wohneu. Der Gesaiidte wud danu nac 
Nisch abreiseii, wo sicli die übrigeii boi der 
sclicu Regieruug beglaubigtcm 
Machte bercits befindeu. ^Vie aus Beibu beiicme, 
wird, mac-ht ()esterreich-Uni?arii die Regierung des 
Koiiigs Peler zunaelist daráut aufuierksam, dali 

Bediiiguugeu niclit eutsprocheu hat, dic 
bezug auf Bosuien und die Her 
habe. Damals versprach sie, der 

anda zur Augliederuug dieser 

deu i-raltuug 
sie iui .lahre 
Kcgowiiia. 
groliserbisehen 

o' 
1909 in 

auerkauut 
Propag. 

lieideu Proviuzeu an das Kouigreich &erbien ktine 
leisteii. Dieses Versprecheu wurde nicht 
Gegeuteil, die serbische llegieruug sal. 

Eutwiekluug der Gewaltspolitik untàtig zu iiui 
dieselbe, ohue im geriugsteu eiuzuschreiten 

uiiter den Augeu des serbisehen Ivabiiietts 
Totschlag verübt, ohue dali mau sich amt- 

iVorsclmb zu 
gelialteu, im 
der 
duldetr 
Es wurde 
,Mord uud 
jicli bemüBigt õ—-— - ^ ^ , ,. ..... 
Die sei'biseh(' Regieruug tadelte weder die Offizieu. 
uocii di(i Beamten, 'die an der Propaganda teili^ahmein, 
iiocli hindei-te sie, dali in den Sehulen und aut oífent- 
licheu Plíitzen vou exaltierteu Geistern zur \ ernicli- 
tuug dei 

ter dem Vorsitz des Zareu iu Petersburg zu iMuer 
aueerordeutlichen Ííitzung, um Vorbereitungen zu tref- 
feu, die der Erust der i>o]itischeu Lage erfordert 
'Man versichert, dali Sierbien eiiiou Appell an <lie 
Mâehte gerichtet habe, iu welchem es erklárt, dali es 
sich selbst eriiiedrigen würde, wenu es deu 1'orderiui- 
gen (Jesterreich-Ungarns nachkãme. AVeiter berich 
tet dio líavas-Agentur iius AVien, daü die serVâscIu 
Regierung, uachdem sie vou der WeigTruug Oester- 
reich-Ungarus, die Erist für die Antwort zu verlãn- 
gern, Koiiiitnis erliielt, ani Stoniiabeiid imi 18 Uhr 
ilire Antwort Herm vou Giesl-Gieslingen überrei 
cheii lieli. Dieser habe, nachdem er das Uuzureichende 
derselben erkannte, Belgrad sofort verlasseu uud sei 
uach Wleu al>gereist. In Loudouer diplomatischen 
Kreisen vvill mau wisseii, daC. Serbien in dieser Ant 
wort eiiiige der Eorderuugeu Oesten-eieh-Uuganis an 
erl^enut. 

Die englische Presse stellt sich im allgeiueinen 
auf die Seite Oesterreich-Ungarus, verhalt sich iudes 
sen sehr zurückhaltend. „Daily Telegraph'' meint, dali 
die serbische Regierung augenblicklieh eiue gewisse 
yerautwortung au dem Attentat vou Serajewo uud deu 
dadurcli entstandenen nenen Schwierigkc>iten der curo 
pãischen T^age trâgt, iudesseii ist os uoch sehr frag- 
lich, ob Oesterreich-lJugaru eiiicu Vorteil erriugeu 
Avürde, weun es die Entseheidung jetzt durch Waf- 
fengewah herbeiführcn will. Standard" erklârt, dali 
die Svmpathien auf seiteu Oesterreich-Ungarus seieu. 
„Daiíy ]\Iail" nieiut, dali die Unuachgiebigkeit der 
Douaumouarchie eiue grolic Gefalir für den euro- 
l)âischeu Erieden lieraufbeschwõre, denu der Drei- 
buud Avürde dadurch dem Dreiverband scliarf gegen- 
übergestellt. „Timos" berichten, daíi die euglisclu' He- 

das osterreichiscli-uugarisclie Kabiuett auf 

luãtien, 1 aus Ungaru, 1 aus Kroatieii, 1 aus Bosuieu. 
\lle dieseii 6 Armeekorps aiigehorigeu Roservisteu 
wurdeu zu den Waffeu gerufeii. 

Der Chel des Generalstabes der serbisehen .\nuee. 
General Putnik, der sich bis gesterii uiit seineu Toch- 
tern iu Gleicheuberg" iu Steiermarkt befand, A\urde, 
:ils er inkoguito uach Serbien z.urückkehreu wollte, 

ou einem Geheiuipolizisten in Buda])est erkauut uud 
verhattet. Zuerst leuguete er seiiie Ideutitãt ab uud 
danu leistete er seiner Verhaltuug Widerstaud. Er 
wurde sclilielilicli aus dem Eisenbaliuwaggou gezogeu 
uud naeh dem Sitze des Militarkommaudos geführt, 
wo mau ihu einige Stuuden laiig gefangen hielt. So- 
lort nachdem er wieder iu Freiheit gesetzt wurde, 
eiste er weiter. " 

In Preiburg, Homburg v. d. H. uud "jiuderen deut- 
scheu. iStâdten veraustaltetc die Volksnumge entlui- 
siastische Kuudgebmigcn. F^s Avurde die deutsche uud 
()sterreichisclie tVoUvshymue aul deu btrajikui gesiui- 
geu iund Hoclirufe auf Oesterreicli-Ungarn ausge- 
bracht. Die Pariser Presse verbreitete das Geriicht, 
daJi der deutsche Botscliafter iu Paris mit scTueil Kol- 
legen vou Eugland imd Ruíiilaiid und deu Vertre- 
teru der frauzosischen Regi_eruug über den oster 
veioliisoh-Berlvisclieu Koiitlikt Verliíiiidluiigcii gopflo 

liabe. Die Gerüdite wiuxlen iudessen bald wie 
der iu Abr(>de gestellt. Der deiitsclie Botscliafier iu 
Paris hatte nichis andores, alb seine Kollegxju ii_i Lon- 
don iUnd Petersbiu*g getan, das ist den IxitielTendeií 
Regieruiigen erklart, daíit es der Wiuisch Deut.schlands 
sei, dali der Konflikt auf die beideiiistreitenden Máchte 
beschrankt bleibe. In Londou und Paris wurde diesc 
i\Iitteilung mit Wohlwollen empfangen, dagegen weiL 
mau uoch nicht, welclieu Eiudr-uck sie iu Petersburg 
machte. Kaiser Wilhelui II. hat seiue Nordlandreise 
unterbrochen uud ist gestern bereits in Swiuemuude 

"er direkt uach Bíirhu weiter angekommeu, vou avo 
voistc 

Die niilitarisclieu jMaíinahmeu Ruíilands, von de 
nen weiter obeii die Rede ist, haben 'keineu groli^i 
Eiudruck gemacht, da mau sio mir lur 'ciue politi 
sche Demonstratiou halt. In ePtersburg wurde au£er- 
dem gestern eiu Deki-et verolfeutlicht, welches Mit 
teilungen ül)er lleer und Marine verbietet, auLeidem 

Belageruugszustand über Peterstiurg, Mos' wurde der 
Teil der betreffendeu Gonveruenu-nis 

die ?tlediziu sei uichts anderes, ais die AinveiiíUil 
üter überlieferter Formelu aut' die 15'han:l!ung \| 
Kranklieiteii, scliou lauge nicht mehr stimuit. 
Mediziu ist eiu Zweig der Naiurwi.sseu-eluilt geworcl 
und mit dieser sehreitet siõ voraii, mit dieser feil 
çie Triumphe. Nach dieser kurzeii Fiuleitang spi-j 
der Prolessor von der AA'uudbehau,lhuig uud schildl 
te an der Hand zahireicher Beispiele welcheu uiiJ 
heureu A\'eg nach vorwiirts die (.'hirurgie auf allj 
diesem Sondorgebiet zurückgelegt liat. Das A\'uj 
fieber und der A\'uudstarrkrampf, die früher - bes| 
ders iu den Kriegen - uuhehulich viel Opfer forJ 
teu, siud dank der Anwenduug niodenier, auf (| 
Entdeckungen der ueuzeitlicheu Gelehrteii basieij 
deu Prozesse bei der Operation fas^ unbekanule 
sclieiuuugen geworden, wenu eiu Operateur alies 
aiiweudet, was die Wisseii-ehafi ihii an/u\veui| 
lehrt, danu siud der OpAcrafoii alie die S<;hreckeii 
uommen, die sie bis vor weuigeu .lidiiv.ehut.Mi ^o 
fürehtet uiachten. Nachdem er'ül?r í'io moden 
chimrgischen Prozes&e ge-prochen, verbrpit(>re í 
der Vortragende über die Betaubuugsiiüttel un.l Id 
danu auf sein eigentliches Fach, auf dio Gebuvs 
fe. Herrn Professor Dr. Dühi-ssen selbst isr es vji 
halten gewesen, auf diesem Gebiet balinlnwheiidl 
sein, denn der vou ihm erfuudeno vagiiiale ICai;! 
schnitt, durcli den allein iu Deutschlau 1 1 ;'i'eits 1 
zigtauseud Kiudem uud aiich Tauseiideii voif Mü 
das Leben gerettet wordeu ist, gehõrt zu dv-n grolj 
lírrungenschalten der Obstetrik uud deshalb isl 
rade èr, wie selten einer berufen, íiber die 
derne Geburtshilfe zu s])recheu. Nacli der Ikdiaudll 
der Gebuilshilfo sprach der Herr Professor ii^ier 
vou ihm entdeckte Methode, deJi Krel?-; durch 

mit Mesothorium zu lieilcii. Dieser TcilJ 
war eiiier der iuceressantesteii. Herr 1 

fessor Dührssen schloB mit dei" , vmserer S.aatsrej 
rung gezollten AJici"kemumg, dali sie für die ij 
eutwiekluug der medizüiischeii ^^'isseuschafl wie| 

dem Instiiut zu Biitantan fesigestellt werdeu " 

stralilung 
A'ortroges 
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ue, ein gTol'cS A'erstandnis habe. 
der Ciresuudlieit uud die 

Das 
Besei.igumg 

gefahren aiisgegebane Geld sei b: 
da,s 

geseheu hatte, dagegen einzuschreiten. 

.uu .... Gesterreiclier aufgefordeit wurde. Die Ur- 
hebn- des Atteiitates vou Serajewo gestaiiden oiu, 

beschlossen wurde 
   waren. 
Ciesellscliaf- 

dali das Verbrecheii iu Belgrad 
und dali die_ Auítraiígçi>(n- Üífr/jerí 

Averche. zu deu gelieimen groliseibiS( 
tieu gehõrteu. Diese Offizieríí lieferten die \\ atlen 
uud die Boiulieu, dereii sicli dio Verbrecher zui A^s- 
führung bedienten. Die Note verlangt, dali dio serbi- 
sclic .Uegicviiiig', wie luTcits niitgoteilt, aiii gesiLigcn 
Ta^-^e iu ihreui offizielleu Organ eiue Ei'klánnig 
offeutlicheu solle, iu welcher sie die Agitatiou 

Oestcrrei cli-üngurii v(:u'díi.nuiit uud a^klagt 
di(! Bestrafuiig der Schuldigen verspricht. Diese 
klãruiig soll in einem Ta 
vorgeleseu werden. Die 
schaftcu, die deu Zweclv 

gieruiíg uei» uôLirii 
dio Gefalu' eiuer internationalen Verwicklung aut 
merksáiu gemacht uud die Hoffnuug ausgedrückt lia- 
be, daíi dio osterreichisch-uugarischeu Staatsmanuer 
hoffeutlich einen Krieg zu vermeiden wissen werd.ai. 

Die pauslawistisclie Petersburger „Nowo,ie-Wrem- 
:i" gibt iu einem iu lieftigen Ausdrücken gelialteneu 

Artikel der Meiuung Ausdruck, dali das nach BQlgrad 
esaudto Ultiniatum der osterreichisch-uugaijsclieu 

Regierung eigentlich au Ruliland gerichtet ^el- 
iius ut-.5Ucnu\-<eri>itíTi in aieser-.'\.!igeiege"rmen iirnu 

kaii uud einen 
verhâiigt. , ^ ^ ,,,,, 

Die italienisclie Presse di-uckt c.nsbmnug deu 
AVuusch aus, daiíil der Kouflikt lokalisiert Idoiben 
uíõge einige rõunsche Zeitungeu verlangeu indesseu, 
dali Italien líutschadiguugeii vcrlaugeu uiüsse, im 

Oestcrreich-Uugarn territoriale Vorteile errtn- 
Der italienisclie Botschalter iu icu 
Minister des Auswartigeu, (lalJi Oester- 
mit der Uuterstützuug Italiens in alleu 

Falle 
chen wiu'de. 
erklarte dem 
reich-Ungarii 

ver 
ge- 
und 
Er 

esbefchl aúch deu Tnippeu 
/íeituugen und die Gçselil- 
verfoigou, Oesterreich-Un- 

garii zu'befeinden und gegeu díe Monarchie pi het- 
Koii, solleu uuterdrückt, die Offiziere und Beamte, 
die iu der Pi'opagauda, die dem Attentat vorangiug, 
vci'wickelt siud, entlasseu werden. 

Es wird ferner dio Zulassiing eines \ertr(?ter,s 
zu den Untersuchungen ver 
Offiziero, die ais Urhelier des 

'Attentats bezeichuet werden, eiuzuleiteu sind. Aulier- 
dem verlangt Oesterreich-Uiigarii eiue Erklarung uber 
die, offcntiicheu Zustinluiuugskundgebungen 
scliiedener hoher serbischer Beamter nach 

des Attentats vou Serajewo 

pcsterreich-IIugarus 
ílaugt, die gegeu die 

ver- 
Ausfiih- 

,Morgeupost" nieint, dali dio Lagc er Dio Beriuici „ o--x . ... „ , 
schwcrt wurde durch die bereits mitgeteilte lukla 
ruiig .RüBlauds, daíi Serbien eme langere Frist gc- 
wahrt wordeu müsse, um. auf die Note zu autA\oite.n. 
J^.adufcli woi-di' ScrVicu iu s-ciueui idcrstíuido gogeii 
pesterreich-Uiigarn bestarkt uud auf diese Weise 
Gnnid zu eiuem europaischeu Krieg gegebeu, denn die 
oslerreichisch-uiigarische Regieruug konue 
mehr nacligebeii uud auch deu luhah der "Note liiclit 
mehr abiinderu. . , 

lu Oesterreich-Ungarn wordeu die \orl)ereituugeii 
für eiue uiilit;irische Oiiei-atioii euergisçh betriebeu 
Seehs Armeekor])-s, jedí>s iu der Stark(> yon 
iManu, inarricliieriMi bereits juich der seibiscueu ruicl 
moutenegriiiisclien Cireiize. Die Reservisten aus Bos 

der Ilerzegowiua und Daluiatieu s.nd uach "W leii 
uud werden vou dort ilireii verschiedeueli 

leu ziigeteilt. lu Berliii aus Petersburg eiu 

nieii, 
^icordert 
Trui)])eutei 

cfiofíeue Piivattelegramme bí-richteu, daíi Ruliland 
masseiiweise Trujipou uach der ost(?rreichiscli-uugai 
riseheii Greuze auf (ieu \\eg getiracht habe, die An 
zahl (k'rscll.ien wird iudessen iiidit augegeben. Bul 

uiuiuit eiue abwarteude líaltung ein, ist aber 
ViM-bieu Partei zu ergreifeu. Mau halt 

das Vorgfhen der üsierreiehiscli-migarischen Trup 
pcii gegeu Belgrad uud Novibazar für uuvermeidlich 
lu Wieu siud Bevõlkeruug uud PreSse im hochsteu 
Grade über die Ilaltuiig der deutscheu Pr(\sse erfreut 
uud halten dieselbe für deu Beweis der treueii Pflicht 
(^rfülhing Deutsehlands iu seiuer Aufgal^e ais Bun 
(lesgeiiosse. 

.Vu der H(>rliner Borse waren die Kurse (ler Staats 
papicre auch aiii iSomiabeiid sehr fesl, .-Vktieugesell 
schafteu uud Ikxukeu zeigton iudessen weicheude Teu 

iui Stiche lassou darf. 
In Italien bildet der ostorreichisch-uugarische-serbi- 

Konflikt das Hauptgesprãchsthema niclit imr in 
Regierung- und diplomatischen Kreisen, soudtírn auch 
in F'iuanz- uud Ilandelskreiseu und iu der offentlichen 
I\Ieiirung überhaupt. Es ist schwer vorauszusageu, bis 

welcliem Círade die Angelegeuheit den Frieden 
uud die lutoressen der andereu Nationen bedrohen 
wird. Iu Finauzkreiscn Ronis hat sich die Furcht vor 
droliQjidon schwereu Verwickliingeu schon durch die 
Unsiclierheit au der Bôrse bemerkbai- gemacht. Dis- 
konteu und Kreditoperationen waren iu dtm letzten 
Tagen schwer unterziibringen. Aus zuverlassigcn 
Kreisen wird berichtet, daíi die Anstríuigungen der 
eurojiaischen Diplomatie eiuzij;- und allein darauf ge- 
richtet siud, den Konflikt so viel wie uiüglich auf die 
Tieiden Machte allein zu beschrânken. Italien wird 
sich nicht iu deu Kouflikt hiueiaziehen lasseii, trotz- 
dem ■Nachrichte;n aus Deutschland es dazu verpflich' 
tet halteu, da es zum Dreibund gehõrt. Es ist aulier- 
dem nicht das erstemal, daíi es sicli vollstándig neutral 
verhalt, sondem hat sich schon im vorigen Jaliro 
nicht auf die Seite Oesterreich-Ungarns gegeu Ser- 
l.iien ge,st(.'llt, sondem im Vereiu mit Ijiigland au der 
fricdlichen Lüsung der íviiso zwischen jeiien beidon 
Machten gearbeitet. Diesmal wird es seiue Neutrali 
tat ebeufalls strikte aufrecht 1'rhalteu. In Aruíona, 
Bari, Brindisi und Tarem werden iudessen bedeutende 
Streitkrafte zusanuueug-ezogeu, die dazu dienen solleu, 
die Aufrochtcrhaltuug des status quo am Adriatischen 
.Ateer zu garantieron. Es ist also uoch einige Hoff 
nung vorhaudeu, dem Krieg wenigsteus auf die strei- 
tenden Alaehte zu beschrankcu. Der italienisclie AIi 
nister des AeuEoru, Marquis di San Cüuliano, koufe 
rierto am Sounabend in Roui mit dem bcini Quiriual 
akkreditierten russischeu Botschafter Krupacki, wáh 
reud er spiiter zusammeu mit dem KaJnnettschef und 
Minister des AeuBeru, Salandra, eiue Unterredung 
dem serbisehen (Jeschâftstrager hatte. 

Der Konflikt zwischen Oesterreich-Ungarn uud .ser- 
bien, der, wie uach deu letzten Nachrichteu nuu 
steht, sich leider nicht vermeiden laíit, wird 
'vvahrscheinlicli auf die beideii Machte allein 
schi'ankt bleibeu. Die Antwort, die Serbien aul' 

Fallen reclmeii konue. _ . . , 
Der Londoner „0b3erver", das Organ dor Uiuon stui 

erklart dali der Dreiverband nicht die \erpilicU- 
luut;' habe, Serbien zu beschützeii. da cs pnie Ueraus- 
fordernde und auarcliisehe líaltung gezeigt 

Uís AVien wird mitgt^teilt, da& der (isterr 
Fiifaiizmiuister mit Berliner Bankiers iu A erliaudlun- 
íi-eii stehe, um eiue Anleilie von ISOO .Millio.neii Kroneu 
zu erhalten. lu alleu Teilen der õsteiToichisch-ungmi- 
scheii "Moiiarehie wurde gestern die Aulhebung der 
konsluutionellen Rechto iu Bezug auf die i)erson 
liehe Freiheit, das eVrsammlungsrechr, di 
heit und das Brieígeheimuis verfugt. Die 
der Schwurgprichtc wurdeu unterbrocluMi, 
scluiiukuim- der Réisepassi; eiugeführt 
weisos Verbot lür Export uud Iniport 
]\Iilitargeriehtsbarkeit für alio Teile 
wurde el)enfal!s ])roklamiert. oswio 
sitzuugeu vertagt. 
..Die. scrbische Riígierung schlagt 

duug übei- die Puukte der .Note Oosil-í 
die sie ablehnt, eiue Vermittlung der Grofimãclite i-oder 
die direkte F^insetzung eines Schiedsgerichtes 

Nachrichten aus dera Vatikan in Rom inelden, dali 
Papst Pius X. und Kardiiial Morry 
für die friedliche Beilegung des Koufliktes odor seiue 
môgiichste Eiuschi-ânkung auf die iKÚden s'treiteiiden 
Machte iuteressiereii. , , 

So liegt denn die F]utscheiduug über das Geschick 
Euro])as wiedorum áuf der Spitze der Bajonêtte 
Klugheit míd ^láliigung der westeuropii-schen Machte 
wird hoffeullich eiueii europaisehen Ki-ieg zu vermei 
den \vissen, die Gefa^hr droht hauptsãchlich von dei sla- 
wisühen AVelt, doch auch Ruliland dürite es boi einem 
geringen Rassolu mit dem Sabei beAvenden lassen,\da 
hi© ilieiden andei'cu Machte des Dreiverbaiides, be- 
sonders-aber Eugland nicJit geneigt scheiueu die Ka- 
stanien Tür Osteuroi^a aus dem Feuer zu hdlen. 

F'ür iBrasilien erwiichst dui'ch deu õsterreichisdi- 
ungarisch-serbischen 'Konflikt der ^aehteil, daili dei 
(leliiiitive AbschluC der groíien Aiileihe fiir die Bun- 
desregierung", dei' vor dei' lür stand. a\ ahisliceinlich 
wieder 'lúnausgoschobeu w(:rden dürfte. 

iü';' dio HelI 
der Krankhl 

sser augcleivl, 
iu den Dreadnoughts uud auderen Kriegsnui>j 

nen eingebaute Kapital. - F'iu minutenlanger Aitij 
daükte dem Vortrageiiden. 

Herr Professor Dr. Alfrod Dührssen ist am 2:5. .i 
1862 zu Heide iu Holsteiu ais Solm des Arztesj 
med Jakob Dührssen geboren. Eiuer seiuer Voil 
reii war der ,,groote Johann Xikolaus Dührssen"| 
letzte Regeut der freieii Laudo Ditmarscheu, il:'] 
sechzeliuteii Jalirluindert lebto. - Herr Dr. Düliij 
hat das Kolleg in Alentoue und das Gymuasiuij 
Meran besucht und auf den Universitaten zu | 
burg und Berlin Alodiziu studiert. Nach eiuer kiil 
Laufbahn ais aktiver jMilitararzt im Jahre 1885 w\ 
te er sich dor Gynákologie zu uud wurde Assil 

Pre Direi 
Sitzuugeu 
dio Be- 

und ciii teil- 
erlassen. Die 

(ler Alonarchie 
die Parlauients- 

lür die Entschei- 
^■)e's t ei-rel cl i -Ungarns, 

hte i-oi 
vor. 

leu, *. 
dei iVal sich feehr 

São 

Besucli eiues deutsi^hen Gele.hrteu. Ge- 
stern Morgeu traf mit dfin líio-Luxusnaehtzug kjiiy 
moiid der berühnite deutsche Gyiuikologe uud Clii- 
nirír, Herr Professoi' Dr. .Vlfrod DiihrS7en, h:cr eui.^ 
Der Zug kam mit der bc.i der Zentralbahn übliclien' 
Piüiktliehkeií, das heiíit, anstatt um iieiin Ulir, 

fest - 
ai ler 

be- 
die 

Note der Donauuionarchie erteilte, b '1'riedigt die "^^■ic- 
iier Regieruug iu zwei Hauptpunkten nidit. Ersteiis 
ist Serbien nicht eiuverstandeii, dali ein Bevollmách- 

eidi-Uugarns die^ Verhaudluny:en Iieglei- 
tet, dio g^egen die ais 
I)ezeidmeteu Offiziero 
zweitens will Koiiig Petci 

eiiigeleitet 
nicht 

werden 
offiziell 

Avird 
dii 

serbische Propaganda durch einen Tagesbefehl 

uud 
groli- 

die un 
Armee verbieteii. 

.Wie die Berliner 
Kaiser Franz .losel 
ungarisdien Armee 
korps aus P>()hmen, 

,^,Vossisdie Zeituug" uiitteilt, hat 
nur einen Teil der osterreic.liiscli- 
mobilisiert, und zwar 2 .\rm(>e- 

Südõsierreidi, I aus Dal- 

erst 
vie- 
Sia- 
.'íich 

u habeii. 

kurz vor elf Uhr uud die F'olgc davou war, dali 
le der Herren, die dem groíien GelehrtcH aul der 
liou ihreu A\'illkommengruíi eiitbieteii aaoIUou, 
nach Hause begabeii, ohne den Zug erwartet 
Deshalb wurde Herr Professor Dr. Di'ihrs-^eu iiur von 
einer Aerztekommissioii und einigeu Vercroteru dor 
íleutschen Kolouie emp-fangen. Schon gesicrn stattote 
Herr Professor Dr. Diilirsseii, desseii .Vufenthalr in Sao 
Paulo leidei- ein sehr kurzer sein wird, dem sei-uni- 
tlierapeuíiS("hon lustitut iu Butaiitaii einen Besucli ab 
und am Aboiid um halb lu-ui Ulir hielt er in der 
Deutsch-Siid-im-n'ikanischeu G\scllsch;rfi einoii popu- 
lareii Voitrag üb;'r die Fort-íchritte der Mediziu^ und 
besonders dei" ('hirurgie in der moderueii Zdt. Es ist 
selbstverstraidlich, dali ein Professor in einem eui- 
stüudigem A^ortrag dieses g'ewaltige Ilieina nicht de- 
raiiieri' líehaudeln" kauii, uud e^benso selbstverstaiul- 
lich ist es, dali wir den gauzeii InhaU (úiies .-íoldieu 
Vortragos uichr in d;'r eügeii Forni eiuer Zeitungsno- 
tiz wiedergeben kíinnen. 

Herr Prof(!SSor Dr. Dühis.-en begaiiu seúieii sehr 
inleressanie'!- Vortrag mit der Betoiiúng, ífaíiidas frteri 

n der Uuiversitats-Frauenkliuik zu Konigsberg 
spater an der Kliiiik für Geburtshilfe der Charit 
Berlin. Im Jahre 1888 wurde er Privatdozem ai 
Universitat zu Berlin und erliielt im Jahre 189-') 
litel eiues Universitatsprofessors. Im Jahre 1892 ; 
dote er in Berlin eiue Privatklinik für Frauenkraii 
teu und tíeburishilfo. Herr Professor Dr. Dührssi 
Mitglied vieler deutscher und auslandischer (!* 
sdialteu und Ehreumitglied der brasilianisclu^u 
ioiialeu .Vkademie der Mediziu. 
Gedeiiktago. Den 27. .luli KiTã, Tureniie 

bei Sasbach. ISPjO Revolutiou iu Paris. 
Zukunf tsmusik. Der'Solm des S aat-iu'a> 

teu, Herr Dr. Oscar Rodrigues Alves, .•^oll in eiiiei 
gerem Kreisc ausgcsprochen habeii, daíi der 
São Paulo einen d(;r neueu .Minister stellen 
Sein "\^ater sei von dem zukünf.igeu Bundesi)r;isid 
wohl uoch ilicht um die Bezeiohuung des Miiiisie 
sueht wordeu, aber es. ist sicher, daíi dieses noc 
schelieu werde. In diesem F"allo werde der Herr S 
prasideut wohl das Zeuti*aldirektorium der R 
iiugspartei konsuliiereu, aber es kountO scliou 
ais sicher gelten, dali die Bezeicduumg auf Ilen 
Prudente (le Aloraes Filho fallen werde uud zw; 
das Portefeuillo des Innern und der Jusciz. D( 
uaunto Herr, der seic méhi'eren Jahren der Bi 
kanuuer augadioit, vereinigo iu sich alie líigen: 
teu, die zu einem guten Miuisler gehoren. Hie 
dient erwahut zu werTleu, dali Herr Dr. Prudei 
íiloraes FTlho scliou seit m(>hreren ^^'■ochen mit 
ner llartnackigkeit vou deu iiolitischeu Sternd( 
ais einer der künftigen Minister bezeichuet 

, Ein furchtbare.s A'erbrechen wurde 
Sounabend Nachmittag iu der Rua Cruzeiro 

- furchtbar war die Tat in ihreu Folgeii und une 
lich iu ihreu Motiveii. Iu der gedachien Stra 
Hause Ni'. 92 wohut das i^ortiigiesische Ehepa 
SC Antonio und Olaria de Souza. Das Haus ^fh 
nem Lastfuhrmauu namens Fioravanri Bucheho 
íii'hen den Mieíern uud dem Mielsherrn *idiei 
vor kurzem eiu sehr giites Verlú'dniis L^stanc 
haben, deiiii erst vor einiger Zoit sin*l die Alietei 
liaten eiues Kiudos Bucheiros geworden, was 
diiigt darauf schlieííen lülic, dali die beideii Fa 
sich ausgezeichuet verirugen. Desfio unverstaiK 
ist es, (iafi zwischen Buc^heiro nn;l Souza am 
alieiid Nachmittag eiu Konflikt eiitstand. Sou 
vor einiger Zeit von seinem Miotsherrii einig(, 
gekault uud er hat den Kaufpreis in Riiteii nai 
nach vollstándig bezahlr, sodali Bucheiro an ilu 
Forderuiig mehr hat. Trorzallodem erschien zu c 
.«agteii Zeit Bucheiro im Hause 'Srfuza-; ,und f 
die Bezaliluug der Kiilie. Der ICaufer erwidei 
Tatsa(íhen eutsprecheud, daíi. die Bezaliluug ser 
leistiit wordeii sei und daíi er die Cíediichtniysdi 
des auder(>u nicht begreiíon kõmie, denn Bi 
mi'isso doch ebeiisogut wie er auf da-; Cíenaues 
seu, waim^ wie und wo d'e Zahlung erlolgt sei. 1 
leu llewulitseiu seiues'lleclus und üb.->r das u 
lizierbare Verlangeu Biicheiros vorargeri_ fan.l 
es nicht liir notweiidig seine AVorte auf die 0-oi 
zij legeii, er sprach seiue Verwnnd(>nuig 'in 
Worten aus, was ein'andçrer lu sehior Lagv ei- 
getan haben würde. Bucheiro geriet iu Auí] 
und a.ucli bei Souza'machte sich eine iihnliehe 
beweguiig' beiiierkbar, sodaB dio boiden AFiiini 
bald iu einem A\'ortwechsel verwiekelo ware 
mil jedi'!!! .\ugeubli(d< ui Schárle zunahm. 1 
cheiro aul eiiimal iu seiH'' hinters.e Hosent:isel 
uud eiiieii Revolver hervorrilí. In diesem Aug^ 
Siu-aiig die l'rau Souzas, die bis dahin mit k(>inei 
te au\l.'m Strpüc.- lieteilig; war, zwischen die 
Manuer, um ilireii Cbitieii zu schützeu. Im selb 
genblick krachte auch selion der SehulJ an 1 
bohrto deu T>cib der unglücídichen, ini acrtten 
scliwangereu'Frau. .Ms Hucheiio snh, wa-. c.' ir 
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Jut anficnoliiet, crgriff or dic Fluclit. Frali Maria de 
luza wurde iiacli dein a]l,i;*ei>i(-inon Ki-ankeiihaiis gc- 
[acht, wo aii ilir oino ()j)c,ration voi^geiioiuineii wer- 
>11 MiuIJte. Daliei wiiiM> t'(.'stg'('st:^llt, dali >ii.> K;igel di<; 
lílmrimitt^T durehüclil i-jcii uiià das Kiii 1 gi-tütet liat- 
|. /ur Erklaniug' des \'(>rbv<.H'heiis \virJ ang-eführ,, 
1b Bncheiro sicli iin Aiig^niblii-k dt^r T.it iii dcin Zu- 
[nid der Trimkeiiheit b 'runden liaba, was ab;'r iiiclit 
l stiainieii sclieim, deim Jor Verb:'ecliei' liat gloicli 
l(,-li der Tat div*. Fluclit ei'gi'iff<^'ib doch iiicht liiit- 
J gesclielieii kíjiineii, weiiii er niehc iiisofiTii s:nnei' 
Imie inachtig gowcseii wilre uwi die Si uat oii yj.x bc>- 
leifcii. Hat ei' iiber glelcli iiach dein Scluili gi'U:ui b '- 
iilfen, was eiiio -Mordtat lur Folgen naeli sicli zog, 
liin liat er auoh gí'.\vuí?;% daB ei' oiue irordtut begiiig', 
|i([ dann war cr jiielit bis zur "iSiiuilosigk<'it l>etrun- 
Tii. 
\'om Ziige ei"faBt. Am SoniialX'iid ilorgeii wur- 

der Ei&(>nb-aliiiarbeit('r Joaquim dos Santos vou 
ncni inanüvrioreiideii /iig' der tSão Paulo Ilailway er- 
IJl uiid selnver verletzt. Nur der Geistesgegenwavt 
s Maschiu;si;'ii, der, durch Sehreie avisierr, sofoit 
>g.'iidanii)l' ga'l;, war cS zu vcrJaiiken, daíJ der Arboi- 

!■ iiiclit ganz zerinalint Aviu'de. 
Die grofie Katastrophe auf deni liau- 
a t z (i e r K a r k o d rale biidete vorgesteru und 
stern deu Cregoustand der Tagesgospraclie uiid gab 
iilalJ zu vieien der liauleituiig absohit uugfuistigeii 
loiiiiiieiitareu. Die letztrreu Avanni scliarf, in .maii- 
eii Falleii vielleiclit sogar zu scliaif,- aber diese 
liilrfe faud ihre liiiilaiigliclie Erklarung daiiii, daü 

|)ti iuteressierter Seite die Parole abgegeben Avurde, 
e Hauleitung treffe aucli nicht die ,g<!riiigste Scliukl, 
iiiL Sie habe ais iiotweiulig aiierlcanutí^ii Maürcselii 
111 Seiiutze der Arbeiter ergreif->ii wolleii. E- 
urde beliauptct und iiumer wioderiiolt, daí', der Bau- 
eister Ilerr Helil iioch.kurz vor deni fataleii Erd- 
ui;z auf dem ISaujilatz gewesen.sej uiid dort za deni 
erkfülirer, 'Herrn^ João Cunha, gesagt Iiabe, dali 
e "Wande der (irube gc.stützt werd;'u iiuiBten, daniit 
'in Ungiück gesehehe. Aelinliclie Aeulierungeii iiabe 
■r Erstgenannte schon einige Tag;' vorher getan, 
xM- der ihin unterstellto Herr Cvuilia hab.-cs niditlfiir 
■)tig befunden, die Auweisiingcji si'ines (licfs zu bc- 
Igen. Das wurde zurEntschuldiginig desBaunieisttrs 
Ibst 'gesagt, danüt aber aucii der Uníermeister 'jiiclit 
lentscliTddig-t bleibe, ■\vin-de hinzugefügt. daíJ Cunlia 
n selir nervoser Heir sei; er liabe das Ixste gewollt, 
ver iliiii sei ein Irrtuin unterlaufen, deini Vr liabe 
e AViderstandsfiiliigkeit der (4rubcn\vande über- 
liiitzf. Diese Eníscliuldigungeii siiid einfach lacli- 
l't. und sie beweisen nur eins — da3 es in dieseni 
ille eine Entschuldigung ülvei liaupt nicht gebt. For- 
ulieren wir die Fragen, von deren Beantwortung 
e Feststellung der vSchuld odcr Unschuld des Biíu- 
iters abhiingt. Zur Hauptsache: 1. Wunlen am 

'.fuli um il Uhr vorinittags auf deni Bauplatz der 
lathedrale vier Arl>eitc! durch liei?abstürzonde Erd- 
assen erschlagen? Ja. — 2. Wãre dic Katastrophe 
n-ch gewisse VorsichtsnííiBiregeln, wie nian sie bei 
inlichen Arlieiten zuin "Scliutze der Arlx;itcr zu or- 
|'eifen pílogl, zu vei-hindern gewesen ? Ja. — B. AViuxIe 
ese AlaJíregel von der Ba.uleit.ung ergi-iffen? Xein. 
r s c li w e. r e n 'd c 'U ni s t âíi d e: Hat di(> Bauloilung 
-s Vorluuideiisein der Gefahr erkannt luid e.$ trotz- 
íni'initerlassen, solbrt die VorsichtsinaBregeln zu er- 
eifen? Ja. - - den Tatbestaud kennt, dei' wird 
if die vier 1^'i'agen keino anderen Antwoiten geben 
hijien, \vio wir sie gegeben haben. Und 'wenn man 
R'h die níilieren Uinstãnde in Frag-e uiid Anfcwort 
'Stiinnien Svollte, so würde das Gesamtbild in keiner 
"eise 'veiTückt, weil naeh deni Stíuid dei- Dinge jede 
e Sohuld betreffende Fragc bejaht und jede R-ag-e 
ich inilderiiden Unistaiiden verneint werden niuB, 
nn es hat eine Kaiastrophe gegeben und »Jiese istda- 
u-ch liei-beigeführt worden, daü nian d;© SchutznialJ- 
geln 7.U crgTeiíiui u.iiterlieííi^ obwohl der Bauleiter 
s ^'orhaJldellse.in der Gefahr riehtig erkannt hatte. 
ier gibt es kein Drehen und'ktíln Deuten: das Mimd- 

en gilt iiichts — liier niuA3f 'jfcpriffen itverden; 
e ^ehn oíler zwanzãg Konfereifeen zwiselieii Helil 
|id Cunha darübei', "dalJ VorsichtsníaX^regèln ergriffen 
erden niüíJVten, liatt^^n auch nicht den gxjring-sten 
iveck; es wilre besser gewesen, die beiden Heri^en 
itten über den selbstvei'standlichen Fali nicht Biin- 
5 geredet und doch, wie e.s ]\rannei'n Jgebührt. ihre 
licht xnid Schuldigkèit getan. -- Anlaíílich dei' ífe- 
cligiing der Opfer der furclitbaren Katastrophe kani 
auf dem Friedhof zu groben Ausschreitimgen, die, 

nvohl sie entschuldbarer sind, ags Nachlassigkeit der 
auleitung-, gerade von den Verteidigern dei' letzte- 
n niit einer groíJüii Schárfe verurteilt werden. Der 
•auei zug kani um ca. elf Ulir vormittagrs, vienmd- 
Aanzig Stunden nacli der Rata-Stroplie,, auf tlem 
ie<lhof an. Unter den Begleitern der vier iSarge "be- 
nden sicli einige Mitglieder der Biuikomniission imd 
ich der Baumeistcr selbst. Der Zug ^'iirde iam Fried- 
)fstor von einer groCen Arbeiterniasse erwartet, die 
e fíirge an sich riíJ; und die Einsegnung der .L-ei- 

lien verliinderte. Die HeiTen von der BLaukonnnis- 
lon sowie Ingeniem' Hehl und der úen Ti'auerzug 
jgleitende Priester liielten es für ratsam -- - und es 
|ieb Dinen aucli nichts anderes übrig - lals den íYied- 
j)f zu verlassen. Darauf wurden anstaít der ,eins'!gnen- 
pn '\\'orte des Priesters "\^'orte der Aufrulir an den 
li abern der vier ^'erunglückten gesiTOchen und nian 
litte <len Eindruck, ais ob es zu iGewaltt'ig"keiteh 
[)niinen sollte. - Das war tadelnswert und absolut 
jinotig', aber wir inüssen l>edenken, daíJi es sich liier 
Li <'ine fiasse handelt, die ander.-^ bL-urteilt werden 
juiI' ais das eiiizelne Individuum. ,,"\\'er ^ránner ver- 
liiiimelt, <ler regr sie auf", sagte der 'Ivardinal De- 
l'tz; der einzelno Arlieiter liâtü; inspektvoll vor den 
lier S;h'gen den Hut gezogon die 'Mass-í liandelte 
]iders, <leiui sie ist iinpulsiver, ininder überlegend 
iid vor alien Dingen brutaier ais das leinzelne Indivi- 
imm. i\V'ii' niüssen die Ausschreitungen vernrteilen, 
J)or wir küniien nicht sagcn, da,(3- die-se brutais Ma- 
Irestatiouen der Arbeiter uns so unverstiindlich wave 
lie dieXachlassigkeit derP.aulcitung; íih- dio erstere 
Jiiden Avir die hinlaiiglichstc Erklarung in deWsycho- 
|)gie der Massen, auf die andei-e krmiien \vir dagegen 
leinen Vers niachen. 

.■\ni Sonnabend al>end íand auf deni Largo da Sé, 
lur wenige Schritte von der Unglücksstiitte die an- 
jekiindigte Protestversaninilimg stat". Sie war auRcr- 
Irdentiich stark besnclit, aber sie verlief doch ruhiger, 
lis inan erwartet hütte. Die Hedner b:'fa,Oten sich nicht 
Jus.sclilieJílicii niit dem eiiizelneii Fali, sondem mit 
ler Frage des Arbeitcrs(.'hutzes ais solchcn, denn sie 
làren (ier sehr lichtigen Ansicht, da,í.5' bei vieien an- 
lereii Bauten keino lH',s.sere Ordnung liciTSche ais bei 
leni Bau der Kathe<lra]e. Das stimmt. Unt^r den Bau- 
Jieisterii dürlteii die Xachiassigen sich in fler Mehr- 
lalil befiiiden, und deslialb kann das, was ^am Freitag 
luT dem Largo da S:'- geschali, moi-gen Ãvieder an- 
|crswo gescheiien, weiin die Fiskale nicht dafür sDr- 

<la.l.!. di<' Meister den n^gulanientarcii Vorschrif- 
jíii iiaclikommeu und die S<jhutzmaJter>!gí'lii. wic sie 
|em einzelnen Fali eiitsprechen, zui' Ausiühruiig 
l>ringen. 

^'oll ei nem E i n I. r o c ii e r v c r w u u d e t. Am 
loiiiiabend Iriih iilicri-asclitc der in dei' Kiia Xingu 
i'oiiiiiiaitt' Syrier Jor.i^o Maria in seinem Ilof e:nen ge- 
l isseii Saroch (íiuírri, (•! riilails syrisc-lier National:- 
lir, der dort in di<'bischcr Alisiciit cingcljmchen war. 
lorge, Maria wolltc <l(;ii ílini b'kauiiten Dicb fassen, 

diescr versetzce ihm aber .irei Messei-stiche uiul suclite 
darauf das A^'eite.'DoJ Zus;aiid des AVrwundeten ist 
glücklicherweiso ungef.ahrjich. 

A u t o m o b i i i s m u s. Gesterii Xachmiltag um ca. 
íiinf ríir stürzte aid' der Landstral.íe nacli Carapuliyba 
das Automobil \'r. 12HÜ um. Dabei wurde der klcine 
Bociue. eiii Sahn des llerrii Joa<iuim Dias. Teixeira, 
getotet und ein Herr Moysés Conhiiro, lleaniter der 
São Paulo Railway, scliwer v(!rwundet. AuLíerdem 
wui'den nocii zwei andere Pas.sagiero v(n'letzí. Die 
Tolizei komitc noqh nicht feststelh-n, wodurch das 
riiglück verursacht wurde. 

S ('li r ticqueni. Eine in IVnlia wohnliafte Danie 
gibt den folgenden Fali, der, nebenbei bemerkt, abso- 
lut niciit zu den Seltenheiten gehõrt, sondem eigent- 
lich recht typi.sch ist, der Oeffentlichkeit bekannt. 
Sie wurdc! in einem StraíòenbalniAvagen, mit dem sie 
aus" der Stadt nach dem gcdachten Vorort fuhr, von 
einem ifanne lxílã.stigt, .der stark betrunken zu sein 
sííhieii.- Sie beschwerte sich bei dem Kondukteur und 
iln-e Beschwerde wurde von den anderen Passagieren 
unterstützt. Der ^^'a.genführer tat aber nichts, denn 
er wollte zuerst einen rnsi)ektor fragen. .Vis ein sol- 
cher ,,(Jewaltige" ia der Braz den Wag-en bestieg, 
wurde ihm die Bescliwerde vorgebi^acht, aber der 
Mami ..sagte mit einer beneidenswerten Seelenruhe, der 
T'(^truiik(Mi(> kcinne nicht al>gesetzt werden; wenn der 
r;ame seiiie Naho nicht g-efalle, daam konne sie sich 
ja in eine juidere Bank setzen Platz sei ja da. Ein 
Prosit der Gemütlichkeit! 

•Sociedade Hatikwah. Die am Sonnabend in 
den Haumen des Deutschen .M.-G.-V. ..Lyra" abge- 
iialtejie Soirée der genaniiten Gesellsciiaft war sehr 
gut besucht. Konzert, Vorti'ãge und Tãnze wurden 
durchgehends .sehr gut au.sgefüiirt; das lebí-iide Bild 
wurde sehr geschmackvoli darg(>stellt. Xach den Auf- 
lüiiruiigen vereinigicii Tanz und heitci-c Gesellschafts- 
spieie die Teihielimer noch bis zu wcitvorgerückier 
Stunde. 

M u n i c i p a 11 h e a t e r. 1 )as Abonucnuii', Avelches 
(lie Fmpreza Waitor .Mocciii iür siídien i itlienische 
Opernvorsteliiingen im JvsnUir der Zeitung Esta lo de 
São Paulo aullegte, iiat bareits viele Zeichner für Fri- 
zas und C^amerotes gefun len, eine ziemlich rege Nach- 
frage ist anü.-rdp.m noch vorhanden, sodaíJ wohl mii 
I3e.stimmtheit vorausgesagt werden kann, daíJ die Ge- 
sellschaft wirklich nacli hier koninien wird. Es sind 
vorlãufig folgende O])orn zui- Anfführung ín Aussicht 
genonimen; 'J'annliáus<3r, Rigoletio, BarbCer von Sevil- 
la^ Cavalleria Kusticana, Hug^uenottcn, IManoii von 
]\íassenet, ^iephiíj.o und Parisina, die neue T)per von 
Pietro Alascag-ni. Die (Jeselischafc hat in Buenos Ai- 
res sehr g-ut gcfallen nnd ei-zielfc augenblicklich in 
lüo de .Janeiix) cbenfalls groiJe Erfolge. Für die 
deutschsi-rechcnde Kolonie wird die diesmalige offi- 
zielle Opernspielzeit aber noch eine ganz b.'son(lei'c 
Anziehungskraft haben. A\"ic lUis der Emprezario Ar- 
thur jVowakowski speziell mitteilte und wi(í wir be- 
reits berichteten, ist mit dem, vor einigen 'l'ag-en in 
Rio de .Taneiro eingetroffenen, hervorrageiulen Tenor 
Karl Jorn das Abkoinnien g^etioífoii worJen, einige 
Male bei der (!-esellschaft aufzurrtíten. Wir teilfem 
schon in unserer Sonnabendnuinmer mit, dal.! Karl 
Jõrn niorgen in Rio die Rolle des Bajazzo in r>eon- 
cavallos gieiclinamiger 0|>er siiigcn wird. Heute kõn- 
nen Arà- noch hinzufügen, daü Karl ,Jõrn mit der Cíe- 
sell.schaft auch nach hier kommen wird. Wahrschein- 
lich wird er hier den Tannhãuser in Jüchard Wag- 
ners gleichnamiger 0])er imd den Eaonl in ^íeyerbeei-s 
Hug-uenotten singcn. In letzterer Eolle hat er erst vor 
wenigen A\'ochen im kõnig-lichem Opernhaus in Ik^rlin 
einen sensationellen Erf(ilg erzielt. Die berliner Kri- 
tiken sind des Lobes voll über die hendiche Darscel- 
lung. Der „Lokalanzeiger'' schreibt u. A.: „Des Kün- 
stlere stinnnliche Mittel sind von der gleichen Fülle, 
wie in seinen berliner Jahren, haben sicli aber in dei- 
Schattiorung woecntlieli ^oiiaidort uivd im tiofou lí^- 
gister einen angenehinen baríionalen Klang erhalten. 
A'or aliem ist Jõrn aber darstellerisch ungeniein ge- 
wachsen. In Frau Mickley-Kemj) ais A^^alentine besaiJ 
er eine ausgezeichiiete Pai-tnerin. Das g-rolíe I>uett 
im viei-tcn Akte war gesang-lich und darstelleiisdi 
ein Kabinettstück." Der Tannliauser wird in diesem 
Jahre hier zaun éretcninale aufgefíUirt werden. "Wir 
zweifeln nicht daran, daíJ ei' auch beini hiesigen Publi- 
kum, welches sich allmãhlich an die Alusikdramen 
líichard "\\'agner's gewòhnt, den gleichen J']rfolg- er- 
zielen wird, wie in anderen^ auÃer deutsclien Landei-n. 
Von der alten Heimat sprechen wir gar nicht, denn die 
historischen deutschen Vorgáng-o uli.i die Heldensagen 
von Richard Wagner in ]\fusik gesetzt, bilden einen 
kostbaren Schatz des deutschen \'olkcs. Zudem ist 
der T-annhãuser diejenigxí Oper Richard Wagnei-s, die 
dem Laien am leicht(isten verstandlich wird. Für die 
italienischen Künsi:ler behalten die AVagnerschen Ge- 
stalten immer etwas fremdartigos, ebenso, wie die 
deutsciien Künstler niem<als eo ganz in die Charajk- 
tere dei" italienischeii Oper aufgeheu Averden. Ti-otz- 
dejin gibt es unter den italienischen Künstlern sehr 
gute A\'agnersãngei', der Tenor J^azzaro, der bei der 
jetzigen Gesellschafr des Emprezario "Walter IMocchi 
singt, ist zum Beisitiel einer der.sell>en, aber gerade 
die Figur des Tannhauser ist so urdeui:scli und A^er- 
langt so durch und durch deutsches Wesen, daB die In- 
terpreíation dicser Rolle durch einen deutsclien Künst- 
ler dem liiesigen Publikum erst da.s eigentliphe 
A\'e.sen Wagner'scher Musik zum richtigen Vers''ând- 
nis tiringen Avürde, umsomehr, Aveiin dicser deutsche 
Sãnger Karl .Jorn ist, der Weltruf ais WagnerJarstel- 
ler besitzt. Es wãre ein Triumpli fiir die deutsche 
Kunst und ein Fortscliritt lür,da.s Verstãndiiis AYagiier- 
scher Afnsik bei uns, AVeun Karl Jíirn liier in São' Pau- 
lo bei der evsten Anfführung vou Ricliar.l Wagners 
Tannhãuser die Titelrolle singen würde. Das Preis- 
lied Tannhãusers im zw^iten Akt beim Sãngerkrieg 
auf der AVartbiirg' AA-urde sich dann' in ein Preislie.l 
dei- deutsclien Kunsf, in einen Triumph Wagner'sclier 
ilusik verwandeln. AMr iioffeu und wünschen, daB 
uns dieser GenuB nicht vorenchalteii wird. 

U11 a u f g e k 1 ã r t e r A n g-r i f f. Freitag alieiid um 
iieun Uhr Avurde ein Herr Cai'los de iBarros in jder 
Rua Anhaia von einem ihm volikomtnen unbekannten 
Mann angegriffen und dtn-ch .einen Messerschnitr iiii 
Gesicht nicht unerheblich verletzt. Der Angreifer ver- 
suchte zu entkbinnien, aber er Avurde eingeholt und- 
nach. der Polizei gebracht, avo es sich herausstellte, 
daB es sich um einen gewissen AntonioPepe liandelte. 
Er gestand, daB; er Barros nicht kenne ;und gegeii ilm 
keine Foindshcaft habe, aber er sei aucli niclit der Th'- 
heber seiner A'erletzung; ei- hab3 iin Geg-enteil gehol- 
fen, den walu-eu Atesserhelden zu verfolgen undKla sei 
er vou zwei Soldaten festgelialten worden. Die Po- 
lizei bemüht sicli iiun, den dunklen Fali aufzukia- 
ren. 

I-, i 11 r a b i a t e r C ii a u I f e u r. Der líiciner der drit- 
teii Kriminalabteilung, I)r. .Mliuqueríiue Mello, hat 
das Hauiitverfaliren gegen den ('hauffeur .João Mon- 
teiro da Fonseca eríiífnet, der am 26. Oktobei' vori- 
gen .Jahres in der .Vvenida Rio Branco eiiu;n Fiskal 
des Fuhrwesens beschini])fte, weil derselbe ilm auf- 
foi'derte, lan.usainer zu falireii. Der Fiskal erklãrte 

ihn für verliaftet und wies ihn an, nach der Polizei- 
direktion zu fahren. .An der Eckt> der .Avenida Go- 
nuís Freij-e aber inanovrierte der ChanlTem- absichtlich 
so. daB der i''i,skal A-oni Trittbrett des Autos heratifiel, 
woiaui er mit seinèm Wagen das AA eite suchte. Die 
Flucht hat ihni. da d(n- Fiskal seinen Xanien kannte, 
freilich nichts genutzt. .sondem wird nur seine scbai-- 
fere Bestrafung zur Folge liaben. Uebrigens hat es 
reichlich lange gedauert, bis das Hauptverfahreii er- 
(iffnet wurde: neun ATonate Aveniger 2 Tage! AVoiaus 
zu ei-sehen ist, daB die Kriminaljustiz sicli ebenso Zeit 
lãBt wie die Zivilgerichtsbarkeit. 

•Exmission eines Theaters. Frau Guiiher- 
niina Cruinlé lieíi auf Grund eines richterlichen Ur- 
teils die Firma H. Ballone tl- ('o. aus dem ihr g-ehõri- 
gen Gebãude des Theatro Phenix in der Rua Barão 
de iS. Gonyalo exmittieren, AA'eil die Unternehmer ilu' 
(he Aliete von 12 Contos monatlich seit Mãrz schuldig 
gebHeben AA'areii. Der Richter hatte A^oni Polizeichef 
einige Polizeisoldaten réquiriert, um die mit der Aus- 
führung betrauten Gerichtsbeamten v^or etAvaigen An- 
griffen zu schützen. Die Beainten entfeniten mit Hil- 
j'e einer .Anz«dil von .Arbeiterii die gesamte Einrich- 
tung aius dem. Gebãude. Dieseibe wurde jedoch nicht 
den Unternehniern zur 'Verfügung gestellt, sondem 
ins (jffentliche Depot gebracht, da die Firma die Ijii- 
richtungsgegenstãnde ais Pfand fia- die Afiete gege- 
ben hat. 

Vorsi cht gebot en. Letzte AVoche nahm ein Of- 
fizier mit seiner .l'annlie am Sportplatz des Flumi- 
nense Football Club, avo sie dem Spiel zugeselien haf - 
ten, ein Auto, um nach Hause zurückzufahren. Fr 
bezahlte den Chauffeur mit einem Fünfzigrmilschein 
und síeckte, da er es eilig* hatte, das AA^echselgeld in 
die Tasche, ohne nachzuzãhleii. Spãter merkte er, daB 
(ler Chauffeur ihn um \ierzig .MíIhms Ix^trogen hattí>! 
Dieser Offizier war gewiB lH\sonders unaufmerksain, 
aber in letzter Zeit haben sich die Klagen gehãuft, 
dai.; Chauffeure auf .solclie Art ihre Fahrgãste Ix^trü- 
gen. Alan sehe sich also das AVechselgxdd genau an. 
das man zurückbekommt. AuBerdem Avürde es sich 
einpfehlen* daB die Alietsautos auch im Innern des 
Wagens an leicht sichtbarer St(dle eine Xuinmer tra- 
gen, damit es deni Fahrgast leichter i.st, sich den AA'a- 
gen zu merken. 

Der Oehse auf der Z e ii t r a 1 b a h n. AVeiui der 
.,t!oireio da .Manhã" eine Xotiz mit dieser Spitzmarke 
verõffentlichte, so würden alie A^erelirer des- Blat- 
tes begierig auf den neuesten SchimiiferguB gegen 
den Zentralbahndirektor Avarten. Unsere Tradition 
aber würde miseren .Le.sern auch dann die Garantie 
geben, dafi wir von einem Avii-klichen Oehsen berich- 
ten wollen, selbst Avenn wir Herrn Fronthis geistigo 
FíUiigkeiten denen des nützlichen VierfüBlers gleicli- 
setzten, Avas liekanntlich durchaus nicht der Fali ist. 
Besagter Ochse also ging auf der Liidia Auxiliar in 
der Xãhe der Station Algesen spazieren, ohne sich 
um den Fahrplan zu kümniern. Die Folg-e AA'ar, daB er 
sich noch auf dem Bdindamin befand, ais das Züg-le 
aufgetaucht kam. Der Eokomotivfülirer gab sich alie 
Alülie, den Zug zum Halten zu bringen, aber die Ent- 
fermmg Avar zu gering. Der Ochse wurde überfah- 
ren und die Lokomotive li(d um. Leider bewirkte die 
Duimnlieit de.s Oclisen den Verlust eines Alenschen- 
lebens. denn der AVagens(íhmierer Raul Barros AAiirde 
von der umstürzenden Alaschine totgequetscht. IXm' 
Zuglührer kaiii mit nicht übermãBig schAveren A'er- 
letzungeii daA'on. 

Der G e s e t z e n t av u r f ü b e r d i S t a a t s - 
anleihen, der g-eg-enA\'ãrtig den Bundessenat lie- 
schãftigt, wird woíil eine Aenderung in der Ge^chãfts- 
ordnung diesèr Kõrperschaft zur Folge haben. Der 
GesetzentAvurf verlangt bekanntlich von den P^inzei- 
.staaten und Alimizipien. daB sie Ix^im AbschluB aus- 
Avãrtiger Anleihen die Erklãrung aufnehmen, daB der 
Bund keinerlei Ciaiantie füi' die Anleihe zu üt)eiiieh- 
rnen habe. Dieser GesetzentAvin'f, der auf indirektfjn 
AVege den Einzelstaaten und Alunizipien aie .Aiinuui- 
nie von Anleihen im Auslande immõglich machen 
soll, ist von verschiedenen Senatoren heftig bekãmpft 
Avorden, narnentlich von dem Paulistaner Senator Ge- 
neral Francisco Glycerio, der ihn für durchaus ver- 
fassungSAAãdrig- hãlt und ei^klãi-te; daBi er deshalb schon 
in erster Lesung gegen densellien stimnien müsse. Nun 
ist es üblich, daB der Senat alie ihm vorgelegten Ge- 
setzentAN-iü-fe in erster Lesung annimint, und zAvar 
aus — Hõflichkeit gegen die .Antragsteller! Xach der 
ersten Lesung gehen dic EntAvürfe an die betreffende 
Kommission, die ihr Gutachten abgibt, und erst in 
der zAA'eiten I^esung Avird ei-nsthaft abge,stimnit. Das 
ist natürlich ein unsianigas A*erfa.hren, denn es hat 
keinen ZAveck, in erster Lesung aus reinor Hõflich- 
keit etwas anzunehmen, Avas man nachher. abzuleh- 
nen gedenkt. AVeil nun der Geaieral Francisco (Tlycerio 
erklãrt hat, ei- müsse aus prinz-ipiellen Gründen (uni 
seine Stimine nicht für eine A^erfassungiiãnderimg zu 
geben — und Avenn aucli ma- der Form wegea) schon 
in der ersten Lesung- den in Frage stehènden Gcsetz- 
entwurf ablehnen, so soll die Geschãftsordnung ge- 
ãndert AA-erden. Der Senator Afendes de Almeida liat 
beantragt, den Artücel 159 der Geschãftsordnung so 
zu liissen: ,,Die ei-ste Lesung eines GesetzentAvurfes 
beginnt, nachdem derselbe gedruckt und verteilt avoi-- 
den ist und nachdem die betreffende Ivommission ihr 
Gutacliten abgegeben hat." Dieser .Aiitrag wurde der 
Geschãitsordnungskonnnission zur Pi-üfung überwie- 
sen und Avird- zweifellos zur Annalune gelangen. Auf 
diese AVeise AA-erden die Avürdigen A'ãter des Vater- 
landes in Zukunft nie mehr in den Konflikt z,wische]i 
Hõíiichkeit und Pflicht kommen, in den gegenwãr- 
tig der General Francisco tUycerio geraten ist. Es 
geht doch nichts über die Aleisterschaft, mit der un- 
sere Politiker alie Steinchen von ilu-em glatteii Pfa<le 
zu rãumen Avissen! 

Seh adenf euer. A^orgestern abv-nd brannte in der 
Rua da Harmonia das Brenastoffdepot der Standard 
Oil Company total nicder. Der angericluete Scliaden 
Avird auf 2() Contos jJe Reis geschãtzt. 

Ivu r i'o s es A n s u c h e n. líin lecht eigen.üinliches 
Ciesuch ist den Sta.ltvãtern der Bundeshauptstadt zu- 
gegangen, AAelches Avir seiuer Sonderbarkcit Avegen 
imseren l^esern nicht voenthalten Avollen. Die Sorge 
der P>ehõrden in den grotíeii StãJten der ganz^en A^'e]t 
ist die Ikd.erwachung der Prostitution und die Ab- 
stellung der AliBbrã.uche, die dieseibe mit sich bringt 
und die besoaders in der nenen Welt das schandbaro 
GeAverbtí des Aliidchenhandels üppig ins Kraut scliies- 
sen lieBeii. Seit Jahren geben sich die Behõrden dor 
groCeren siklanievikanischen Rpi ubliktu, besoaders 
Argentini(^is und Brasilieus die g-rõB.e Alühe die Aus- 
beutung armer, atis Europa tuuer allerlei falschen Vor- 
spiegeíungen verfühiter Alãdchen zu vei-hinriern. 1^1'Sl 
seit ungeíahr zwei JíUiren ist cia teihveiser Erfolg Ave- 
aig.stens nach der Richtung hin zu verzeiclmen, daB 
die Einführuag dieser sogenanntea lebendigx-ii A\'a!'{- 
erschwert ist, imd das man die A'(!i-ab3cheuungsAAnirdi- 
ge Zunft der ZuhãltoT ihr schiaipíliches Gewerbe aicht 
mehr so ungestih-t betríuben lãBt. Auch gegen das 
Breitmachen def Prostitution ist die Behorde in Ticr 
Ihmdeshanptstadt. ;\ls;vuch hier ouergi.sch eingesehrit- 
ten, allerdings in"nicht ganz glücklicher AVeise, denn 
die gegen die unglücklichen A\'esen, die ehi notwen- 
diges Üebol je.d(.'J' GroBsfadt billeu, in letzter Zeit an- 
gewaiuhen AlaBnalinieii trageii den Stempel der (.írau- 
samkeit, Avãhrend die gefallenen Alãdeheu in gewis- 
ser ^\'eise ehei' das Mitlei.l verdienen. Da kommen 
mm zAvei Herren iu die T>undesha iiits;adt un.l vei-laii- 
uen die Konzession mil BeAvilliguHg vou .Cí-wissen A or- 

rechten, zur Erl ainnu eines Sradtviertels, mit neliea- 
Ivei bemerkt, 3200 Wohmmgen, die sie an die Freu- 
denmáílchen vermieten Avolieii. Es ist aLso mit ande- 
ren AA'oi-|en nicht.s and|.res, ais eine groB • Zahãlte- 
lei im groBen Style l.eíreiben, der durcli d e Konzes- 
sion der Behorde noch der gTsetzliche Sehutz Kuteil 
Averden soll, denn etwas anderes kann in der Sa(^-he 
doch nicht geselieii werden. Die, die Konzession nacli- 
suchendea Herrn A-ei langen miter Ainlerem, auch das 
Enteignuagsrecht für etwa aiizukaufende Ilãuser, dio 
deni Plane dieses neu zu erbaUenden, im eigentlicheii 
Simie, A-om Anfaiig an vereeuchten Stadtviertels liin- 
dei-lich sind. Das Projekt wird natürlich über diese 
Eingabo an die I^hõrde nicht hinaúskomnien, aber es 
ist bezeiclniend, aatIcIich sonderiiaren ]\rut manche 
Lente haben, und um AA'elohe Are Konzessionéii die Be- 
hõrden manchaial angegangeii AA'erdea. 

Staat Ali nas. In Bello Horizoat' ist das Gerücht 
verbrcitet, daB der erwãhlte Prãsideat dei- Rei)ublik, 
Hei-r AVenceslau Braz den Alajor ALagy Salomão zum 
Direktor der Posianstalten im Staate AHaas Geraes er- 
nennen aa-íi-íJ. Dei' gegeuAA-ãrtig-e Direktor Avird 
wahrscheinlich einen Gesandten]";osien erhaltt^-n. 

Paraná. In der Kolonie Bella Alista, Aluniz.ip Ini- 
bituA'a, kam es anlãBlich einer Prozession zu einem 
groBen Konflikt. F^ia Alanii nameas João Barlvosa gab 
eineai gewissen .João Sturaro einen StoB, was (len 
Idztereii so in die Wut vei-setzre, daB er Barlwsa mit 
cineni Knüttel totschlug. Darauf zog der neben íítu- 
raro einhcrschreitende José Bonfili peinen ReA-olver 
und A'erwundete den Alorder mit niehreren Schüssen 
tõdlich. Fls niuB doch eine eigenartige Prozession sein, 
deren Teilnehmer Knütt<'I und ReA^oh-er l>ei sich tra- 
gen. 

.Türkei. Iu Koiistaminopel eingelaufene Tele- 
graaime aus Kairo aielden, daB der Khedive Abul 
Abtas 11. voa Aegyptea A^orgestern das Opfer eines 
Atteatats wurde. Eia unbekannter Alana feuerte einen 
SchuB aus einem Revolver auf ihn ab, der ihn glück- 
licherAveise nur leicht A-erAvtmdete. 

.1 r a n k r e i c h. In der Verhandiuag' des rozes- 
ses gegen Aladame Caillaux am Sonnabend Avurden Idie 
veitraiüiclien .Briefe der beiden Eliegatten A'erlesen. 
Die Angeklag-te Aviu-de dabei von einer Olinmacht "be- 
fallen, so dafi sie aus dem Gerichtssaaio lentfernt Aver- 
den niuBíe. Die Sitzung Avurde darauf aufgehoben. 

S c h AV e d e n. Am Sonnabend ist das franzõsischo 
GescliAvader mit dem Prasidenten Poin<3aré an Bonííin 
Stockholni eingetroffen. Kõnig Gusjitv A"", empfing das 
íranzõsische Staatsoberhaupt, das a-oii der A'olksmenge 
mit lebhaften Zurufen begrüUt Avinde. 

A 1 ba ni en. Eine Gruppe Rebellen nãherte sich deu 
l^aufgrãben bei Durazzo und ginff die RegierungB- 
truppea an. Es kani zu einem heftigen Kanipf, der 
die Bevõlkerung der Stadt in Schrecken setzte. 

Argentinien. 'Die A^^ertreter der verschiedenen 
ProAÚiizen hatteu am Sonnabend eine lãngere Koafe- 
renz mit dem Finanzniinister Henrique Carbó. Es 
scheint, daB sie an der Anleihe von 80 Alillionen teil- 
nelnnen 'wollen;. —< Ans der dem Kongresse ^iinterbreite- 
ten Botsdiaft des A^izeprasidenten Dr. .A'^ictorio de Ia 
PLiza geht hervor, daB die Aiisgaben für die Zen- 
tenarfeier sich auf 7 Alillionen Ixdaufen haben. ' 

S< liJillc! H a>i'i 'iií^c'm'U Üaiílv 

liii (1. Sãn i*;nil«. 
vom 27. Juli 

Ber'ip, Hamburg 90 Tage S cht 713 Sicht 7õl 
Locdon „ „ „ lo2.;32 „ 1511/16 
''aris „ „ „ 602 „ 668 
Wien 648 

-r-r 1 

Sclialferlíiirse des Banco AlleinãoTrans< 

afaníico São Paulo 
vom 27. Juli 

Berlin, Hamburg 90 Tage Sicht 743 Sicht 751 
Loudoa , „ ., 1527/32 „ 1511/16 
Paris „ ,, „ 602 „ 608 
Wien 648 

jPost naelB Knropa 

Dampfer Datum von Rio Ziel 

Orcoma 
Avon 
Deseado 

Arianza 
Zeelandia 
Orcoma 
Lutetia 
Aragon 
Desna 
Cap Trafalgar 
Andes 
Holiandia 
Oriana 
Eugenia 
Si^rra Cordoba 
Divona 
Cap Vilano 
Amazon 
Alice 
Demerara 

Monat Jnli 
28 
S9 
31 

SIoDat Augast 
6 
5 
6 
8 

12 
14 
16 
19 
19 
20 
20 
22 

-23 
24 
26 
27 
28 

Liverpool 
Southampton 
Liverpool 

Southampton 
Amsterdam 
Liverpool 
Bordeaux 
Southampton 
Liverpool 
Hamburg 
Southampton 
Amsterdam 
Liverpool 
Triest 
Bremen 
Bordeaux 
Hamburg 
Southampton 
Triest 
Liverpool 

Agenten der Deutschen Zeitnng 

Campinas: Augxist Lauer, Padaria do Sol, Eua Mo- 
raes Salles 185 

Jundiahy: Carlos Rojek, Rua General Moreira Ce- 
zar jSTr. 16, Villa Arens. 

Piracicaba: Henrique iWohlgemut, Kua do" Comjoíer" 
cio 85. 

Petropoüs: Numia Hees. 
'Juiz de Fora: Maximiliano Engel,~Eua da Gloria 16. 
Ein Claro: Bertholdo .AViggert, Rua 5, Casa 31. 
Blumenau, wie für den ganzen Staat Santa Catha- 

rina: Eugen Currlin, Buchhandlung. 
Ponta Grossa, (vie auBer Curityba für den ganzec 

Staat Paraná, Augusto Canto, Caixa 109. 
Limeira und Pires da Limeira: iWílhelm Dõring. 
Cosmopolis: G.otthilf Jucker. 
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MEJíl^AGa:iROS 

Rua Alvares Penteado 38-A «. 38-B 
S. Paulo - Telephon ..Mensageiros" 

Schnellste and licherste Ansiüliriizig Ton 
Auitrágeii, Benachrichtigungen u. Zaatellnn- 
gen voQ kleinen Faketen (bis 2õ Kilo), Ver- 
teilang von Einlftdaügen, Programmen, Rund- 
schrftibezif Reklamezetteln eto. Mensageiros 
fttr Bíllle tmd Hochzeiten etc. — &pezial* 
Sektion Íüp Umcüge, Trmsport u. Despachos. 
Mãssige Preise. Qorantie íür alie Arbi^iten 

g Ucrren-oDamen-Schneiderei | 

g von F, Novák 2741 g 

g Rua Santa Ephigenia N. 24 - S. PAULO M 

^ empfiehlt sioh zur Anfertigung von Dameu-Kostümen O 
nach engliscken Moden, sowie Herrenanzãgen etc õ 

Fttr deii Winter 

Das grõsste und r^ichste Sortiment in gewirkten 
wollenen Artikeln lür Damen und Kindern zn 
— ermãssigten Preisen firidet man in der _ 

Rua de S. Bento 86 - Telephon 853 

Casa Guerra 

von 

Manoel Alves Lopes 
Komplettes Sortiment feinster Getrãnlce. Feine Weine aller 

Marken. Lunch — Sandwiobs — Antarctica-Cho s 

Rna Libero Badaró No. 76, S. Paulo. 
8899 (Ecke der Travessa do Grande Hotel.) 

Àrohitekten 

u. Bauunternehmer 

Zander & Sohn 

Tischlerwerkstatt 

Rua S. Christovao 15 

Wohnung: 

Rua dos Prazeres 29 

Rio Comprido 

Rio de Janeiro 

Paul Krüger 
Travessa do Commercio, 2-A 

S. Paulo. 
bestbesuchtes deutsches Bier- 
lokal im Centrum — Reichhal- 
tige Auswahl kalter Bpeisen 
wie Bülze, Transvaal-Aal, in 
Gelee, vorzügl Schweinebraten 
Mittwochs und Sonnabends: 
Frisch gerãucherte Esche 
aus eigener Fischrãucherei. 

Stets gutgepflei^te Guanabara- 
Schoppen á 200 Reis. 

n 

I 

Bau-Unternehnier 
üebernimrat alie Arien 
von Neii-und Utnbau- 
teu, sowie alie ins Fach 
: schlagende Arheit:n. : 
Rna Tupinambá Nr. 24 

^'r»!o Giianniisra "São Paulo. 

kurze Zeit hier, deutschspre- 
chend, wQnscht Beschãftigung 
in feinem • Haushalt anzu- 
n?hmen. Kenntniase im Ser- 
vieren, Nãhen, PIãtten, auch 
Frisieren vorhanden. belbiges 
hat im Umgang mit Kindern 
Erfahrung. Off. er>:eten unt r 
A. Z. 23 an die Exp. ds. BI., 
8. Paulo. 3957 

Das s c li o n s t e und besto Hotel in Rio 

Rua Fialho N. 20 = Gloria 

(zwischen Rua Benjamin Constant und Santo Amaro) 
Haus ersten Ranges, bekannt durch seine vorzüglichi Küche. 
Aufmerksame Bedienung und peinliche Sauberkeit. Ausge- 
zeichnete Zimmer mitten im Garten, Terrassen. Aussiclit aufa 
Meer. Mãssige Preise. Man spricht deutsch, englisch, fran- 
zõsisch. Telephon 1669 
Direktion ; FRAU SCHNEIDER, Rio de Janeiro. 3780 

Feine Schneiderei 
für 

Herren und Damen 
von "•* 

HEINRICH DIETSCH 

Rua Santa Ephigenia 74 - 8. PAULO 

Telephon No. 621, 926, 2366 SÃO PAULO Telephon No. 621, 926, 2866 

Antarctica-Pilsen 
12/1 Flaschen 7SOOO 

Ântarctica-München 
12/1 Flaschen 7 $000 

Cnlmbach 
12/2 Flaschen 6$500 

Culmbach 
12/1 Flaschen 10$000 

Antarctica-Pcrter 
12/2 Flaschen e$500 

União hell 
1-2/1 Flaschen 6$600 

Tivoli-MtinchP^ 
12/1 Flasch^. vpOOO 

Hambnrgai^ hell 
12/1 d^chen 3f50o 

PretiLÍiaschwarz 
12/2 Flaschen 3$500 

Preise olme Flascben 

Deposito Rua da Boa Vista No. 14 
Telephon No. 111 

Feine Delikatessen 

Spezialitãt: 

Deutscher, Englischer und Franzõsischer Schinken 
In- und auslândisciie Wurstwaren 
Grosse Auswahl in íeincn Fleischwaren 
Prima Sauerkraut 
Frische steriüsierte Minasbulter 
Beste in- und auslândische Kâse 
Prima Lachsheringe 
Sardinen und íeine Konserven 
Pasten — Getrocknete Früchte 
und sãmtliche andere Artikel der NahrunRsmittclbranche 
Uetailverkauf von Qualitãtsvv'are' zu billigsten Preisen 

CKARliX:» HÜ ét CO. 
Rua Libeiro Badaro 143 São Paulo 

III um iiiff 
São Paulo 

Rua 15 de Novembro No. 22 
empfiehlt ihr stets reich- 
haltiges Lager in allen 

Dâgr Müten 
insbesondere in 

Habig-Hüten, Wien 

empfiehlt seine 
Bürgerliche Küche. 

Auch für Pensionisten, 
ixleichzeitig empfehle ich mein 
leues Sobrado mit schõn mõ- 
ierten Zimmern mit od. ohne 
^ension Bad, elektr. Licht. 

JORGE WITZLER 
Rua Santa Ephigenia No. 5, 
iusgang des neuen Viaduktes 

Echt bayrische 

1$D00 die 0ose 

„La Bonnbonière" 

Rua 15 de Novembro 14 
(esquina J argo do Thesouro) 
F i 1 i a 1 e: Rua S. Bento 32-C 

Charutos Cosmos 

von Dannemann & Co. 

gcif sind die besten! 

Gari Keller 
Zahnarzt 

Bua 15 de Nov. 45, sobr. 
S. Paulo. 

pezialMt für zahnãrztHche 
Goldtechnik, 9tift2ãhne 

Kronan u. BrüokeHarbeiten 
nach dem System: 

Professor Dr. Eng. Ufiller 

Penifl In lieeí 

Dame, welche Fchon seit 
mehr«írea Jahren Pensionara 
hat, wünscht noch 1 od. 2 
Knabcn oder M&dchen im A'- 
ter von 10 Jahren an in Pen- 
Sion zu nehmen. Herziiches 
Familienleben. Vorzügliche 
Schulen, gesundes Klime. Nã- 
heres durch Frau A Ahlgrimm 

Pauio, Caixa 26P. 3898 

Samen 

8ãmtliche Gemttse-, Blumen-, Fttttergras- 

samen sowie Küchenkrâuter u. Vogelfutte^ 

sind eingetroffen und auf Keimkraft erprobt. 
Bestellungen aus dem Innern unter Einsendung von 
mindestens 5$000 in „Vale Postal" an 

Francisco ]¥einifz 

Loja Fiora — 

Caixa 307 S. PAULO 

Tischlerei für Bau 

nnd M(ibeln27ái 

Mõbel i ® allen'Preislagen 
Anfertigung u. Verkauf gegen 
: bar und Ratenzahlungen. 

Spezialiíát: Môderne Style 

Rua General PcdiU lO^ 

Rio de Janeiro 

Dr. Jorge de Gonvêa 
Spezia'arzt für Chirurgie 

Nieren-, Blase u. Harnleiden 
Rua da Assemblêa 14 
— Rio de Janeiro — 

Dr. Carlos Niemoyer 
Operateur und Frauenarzt 
behandelt durch eine wirk- 
same Spezialmethode der 
Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane und derenKom- 
plikationen, besondera bel 

Kindern. 
Sprechzimmer n. Wohnung 
Rua Ârouche 2, S. Paulo. 

Sprechstunden voh 1—3 Uhr 
Gibt j edem Ruf sof ort Folge. 

Spricht deataoh. 2456 

Rua do Triumpho 3, S. Paulo 
hãlt sich dem verehrten reisen- 
d3n Publikum bestens empfoh- 
len — Vorzügl^-Jhe Küche, helle 
Zimmer, gute Betten. — 
TiscLweine, Antarctica- Schop- 
penu. Flaschenbiere stets zur 
Auswahl. — Aufmerksame Be 
dienung. Mâssige Preise- Per ■ 
sionisten werden angenom meu 

Die Besitzerin 
Mathilde Friedríchsson 

Bar Quinze 

Rua 15 de Novembro 59 Telephon 306. 

vorzüglicher Frühstückstiscb. — Grosses Sortiment in kalten 
Speisen. — Auslândische Likõre und Weine bekannter Mar- 
ken. — Spezialitât: Eisbeine und Wienerwürste mit Sauer- 
kraut. — Stets frische Germania - Schoppen à 200 Reis — 
Steinhãgpf-Drquell von H. 0. Kõnig, Steinhagen, zu haben 

in Kisten und Flaschen. 
Marius Aagard 

linglisch 
Englânderin erteilt «ngl. 
ünterricht. Früh. Lehreiin 
d. Berlitz Schule, 1. Deutsch 
land. Daisy Toft, RuaConde 
São Joaquim 46. S. Paulo. 

Ein kleiner, freundlich 

lerliir Saa 

bei deulsob"" - amiKe billig 
zu vern.-eien. Eua General 
Osorio 66, S. Paulo. 3856 

Die besten und rentabelsten Reismühkn der Welt sind die „BRAZIL*' 
Vom Eiseuwerk fvorm. Xagel & Kaemp) A. G,. Hamburg. 

Alleinige Vertreter 

Herm. Stoltz & Cia. — São Paulo, Rio de Janeiro 

AHein im Staate S Paulo 76 Mühlen in Betrieb Stets einige Maschinen auí Lager 

[FSaiii® 01 cSü 

Vertreter der Pianoforte-Fabriken 

5teinway & Sons «ná Perzina 

'.ua Florencio de Abreu 5 — S. PAULO — Telephon N. 4242 
ctimmer und Techniker des Hauses Juan Reggio. 

RfSiSTRACA 

Isiis-Vitalin 

Eine Quelle der Kraft, Gesundheit und Jugendfrische fOr 
íedermann. 

Hervorragendes Erfrlschungsgetrânk von hõchstem Wohlgeschmack, 
Hochkonzentrierter Extrakt, sehr ausgiebig, deshalb im Gebrauch billig 
Literatur über ISI8-VITALIN durch „ISIS" ILaboratorio chimico 
Indayal, Est. Sta. Catharina. Zu habeu In allen Apotheken|u. Droguerien 
Gescliãftliche Auskünfte über ISIS-VITALIN durch 

0^r*losi IVfi» 
S. PAULO Rua da Quitanda No. 12 S. PAULO 

RUA S. BENTO 87 = S. PAULO 

Die geretteten Waren des kolossalen Brandes im 

BAKAR PARIÍSISIV 
Der freie Ausverkauf wird nur noch einige Tage fortgeaetzt. Es ist eine ausseror- 
dentliche Tatsache, dass 1000 Kundeii tãglioh unser Losal besuchen und 60, 80 und 
90 Prozent unter dem Einkaufspreise kaufen. Der grõsste Ausverkauf dieser Zeit 

ACHTUNG! Besucht bald das neue Haus des „Grand Bazar Parisien", Rua 
Rua S. Bento 73. Neuheiten ! Neuheiten ! Neuheiten ! 

Eisblinken 

Kki/zc vou 1'-. W o] 11'- Si r ;nt (1. 
,.\u1orÍKÍctio rcl>ei'S('t'zuiig auH (leiii Xoi'\v(v 

von P a u 1 a R. H e y 111 a 11 s. 

AVic ciii í;'i^'aiil isclicr Facliei' Ivroitot s:cli das Xord- 
liclil ül>ei'(li(> unciulliclicii Sclineelhác-liiMi. l. usiclitbare 
iKiuistlcrliruidc wcrfeii lloüc- Zfitiuuiiigcii auf die 
pclniinueriidc ISirnie des Hiiiter^Tuiidcs; der Hiunnel 
ist eine einzigc "Woge von Farl>en, die zusanniien- 
^^■•hinelxen zu ei nem i>lassen .Vtendiauch , dei' zui' Lrde 
'i:iedei'\velit,. (l.ich olme sie zu ei'i'eiclien. 

Die Seluieewüste ei'1)lant in diesem Lielitmeer zu 
dem weiüestcii Marmor. 'Die Naciit ist niclit uiehr 
Xaelil, sie ist wie ein hlciclier !rk']iatteu, der iiber dio 
Cede zielit und alies WVil!!,' ei'st;.u'i-eii líiüt. Aber dort 
drulicn bleibt sie erbe,bend iiber der Selmeewüste ste- 
Ikmi, dort, \v() s(iitt'(!i'l':illif;'e. patinafarbcne Eissclioílen 
sicli dran^cn und seliieben und mit g'cwaltií;eni Don- 
jier zusammen|irallen, so daU der über das Eis schlei- 
ehende Bar bei dic.sem Sabit erseiU'oeken auffabrt 
und einen Protest in die Xaclit binausbrüllt. 

líastios fiaekerí da-' Xordlichl- üb(ír den Hiunnel, 
Jiirbt den Hiorizont mil einem blassen Hot und sti'eckt 
."J0in(> vioictten Zun.ncn üln-r dii' l']isc)de, dii' allmíUdiel; 
in d(Mi blaiien Ilinter^ruiid übcrgelit. 

Ks wai' eine Xaelit im Januar auf íS|)itzl)ei',i;'(;n, 
<.I(U' Polarinsi-I im Kismcc^r. 

,,Du (larisi niclit stci^biMi. l']lias! I)n darfst nielit 
.stcrbcn!" I']in lilasscr .lünf^iini;' knieí seliluehzeud an 
(ler ll()lz|)i-ilsehe, auf der (lei' alte I';isme!'ríisehei'. liegt 
luid den letztcn, verzweilVItcn Kainjjf ge,í;'en deu Tod 
íuiskampfi. Scliwcr liebt und senkl sieli die l)rust, 
imd der Alem ü'elit mit keueliendem (;nr,u'eln. 

Der Knalw riittelt dou Alten, })reBt sinue wedven 
.líaiide, um eiiieii Blick zu erhaschen, um ihn zu 
Z:\vingeu, sich ibm zuzuweuden, eiueu Aaigeiiblick nur. 
aber des Alteii Blicke fliegeu (>beiiso rastlos unílier, 
wie das Nordlicht am llimmei. Einen .Uigeublie.k 
starren sie auf deu gelben Liclitstumi)f, der in eiuer 
Patroueiiliülse sLeckt und uuitten Heliein verbreitet. 
Dauii flackerii sie weiter umher, bis sie crsterlien. 

Dnrcli dit; alten Glie-der gelií ein kra.uy)fartig'es 
Z.ueken, der Juiige wii'ft siek winuuernd iiber deu Ste-r- 
beudeii, und ^eiiie Trauen falleii auf die welken FTáu- 
de, die tastend in dic Leerc greifen. 

Bevor der Todeskampf beginnt, kommt uocli einmal 
das BewuDtsein zurück. Die Augen suclien das ver- 
weinte Autlitz des Knabeu mit eiiiem Ausdruck. ais 
uuifiteii sie um Verzeihuug bitteii, daiB sie sieli bald 
für iiunier schlieBen würdeu. 

Der Sterbeude versuelit, seine Jlantl auf den Kopf 
des juugeu Kameraden zu legen, über sein Haar zu 
streichen und ihm zu dankeii für die aufriehtige Sor- 
ge, die e)' ihm gezeigt, aber das Blut geht niclit niehr 
'im roten Sfronie durcli die Atlern, die Hand vsiidvt kraft- 
los zurück. 

'Der Alte liewegt die Lijipen und vcírsuelit zu spre- 
clien, aber es werden uur unzusanunenliangende Lau- 
te. os ist, ais sei sein Alund in der Kalte erstarrt.. 
Erst nach sekuudenlanger Anstreugung kann er sk'h 
deui Knabeu verstaudlieli macheu; ,,Du uiuBt mieh 
nielii im Seluiee begraben, liarcn und Füclise würdeu 
inieli finden uud in Stüeke reiBon. P>egrabe mieli orst, 
weiin der Bodeu aufgetaut ist, damit ieh in Friedeu 
in der Erde seldafen kanu." 

Al)er .der Knabe hürt kaum, was der Sterbeude 
ihm zuflüsíert. Er j)reBt die erkaltendeu Jlaude uud 

seliluehzt nur iiiuuerfort: ,,Dn darfsl nieht sferbcu. 
Elias, niclit stcrben . . ." 

Der .Alte rík-ludt iiu Todeskampf. Fn seineui Cxesicht- 
zeigen sieli blaue Fleeke, die niageren Haude faliren 
sueheiid uinlier uud greifeu iiaeli dem ITerzen. 

Tni letzten Tíhythmus des Todestanzes zuekt der 
magere Korper, die breeluMKlen .Vugeii suehen uoch 
einmal das tranenüberflutete Gesicht des Kauie!'a.den 
und die Mande falten sieli wie zum (!ebet. Der alte 
Eisiueerfiseher Elias liat ausgelitteii. 

„Stii'b iiielit. Elias! - Stirii nieht!" 
Virzweifelt sinkt der Knabe auf íIími Toteii, sein 

AVeinen waelist zu einem Unwetter, das die enge Stu- 
bo füllt. Daun rafft er sich auf, faRt uaeh des Toteu 
Hand, doeh die ist kalt wie Eis, ein Schaud(>r dureli- 
fahrt ilni, und seineii zitteruden Lippeu eutringt sich 
eiii furehtbarer Schrei. 

„l)u darfst mieh nieht allein lasscn. Elias!" Xoeh 
eit.mal ergreift cr die PTande, er will nieht i;'la.uben, 
(laB sein einziger Kamerad vou ilim gegaugen ist 
sein Blick slreift das waehsblciche Anilitz da starrt 
das gr-broehene .Vuge ihn aii mit ciuc.m Todesblick, 
der Angst und Entsetzen durch seine (ilieder jagt. 
Wie ein wildes Tier in Todesaiigst brüllt er auf, reií.5t 
die Tür weit auf uud flieht vom Entsetzen sejagt iu 
dic lüswüste hiuaus. 

i;rsl ais eine Schneewehe ilin im tollen .lagen 
hemnit, bleibt er steheii, betx-nd und todesrnatt. Er 
siiikr um, und erst ais Kaltiísehauer ilm packen, kommt 
er \\ ieder zu sieli. 

Wohin er Miekt, sieht cr nur Sehnee. Die Erde ist 
ein einziges I.eieheutuch, das nur dort uuterbrochein 
wird, wo .sieli auf deu Schueebergen wild zerklüftete 
Gletselier auftürmeii. AVie grüne Teiifelsaugen 1'uukelt 
das Eis. 

1 
Selireek durehfalirt iliu, wenn cs aufblitzt. A^'ie 

liatte lU' sich frülier über dieses stahlblaue Blinken 
ge.fi'eut - es war so 1'estlieh, wenn cs wie das .\.ufl>lit- 
zcn von unziililigcií Srahlklingen übei' deu Sclinee 
fulir - aber iu dieser Xacht ist es giftig grüu - uud 
diese Farbe bedeutet Tod. 

iiiimer hatte das Eis so geleuehtet, weuu ein Mann 
auf (iroB-Bay starb. Ais sie zum ersteunial das Ejs- 
lilinken sahen, starb Kvau-. 
mit Elias drauBen geweseu, 
zus])üren, der in der Xacht 
scliliehen. fclie waren seiiier 
liinaus gefolgt, oluie dar> es iliueu 
iu SehuBnahe zu konimen, aber sie 

o. Er, der Knabe. war 
um eiueu Eisbareii auf- 
vorher ilire Hütte uui- 

Spur weit über das lus 
glückeu wollte, 
íabeii die Hoff- 

■jiiing uieht auf, ihui das tüdliche Blei ins Ilerz zu 
seiiden, ehe die bleiche Tageshelle der Xacht weicReu 
würde. Da flamuite plõtzlich das ges])eustisch-gTÜue 
iMsblitzeii auf, und l^tias Züge wurdeii starr vor 
Scheek. 

,,'X"un stirbt jemaiid vou uns!" flüsíerte er. Mit der 
Jagdlust war es vorbei. Sie lieBeii deu Biireu in liuhe 
und wandten sich heimwarts. Uud Jedesníal, wenii 
das Eis von ueuoni aufleuchtete, erbebre Elias: ,..(;ott 
sei uns g'nadig! A''oii uns wird keiner niehr lebend 
(íroO-Bay verlasseu!" 

.\ls sie Avreder in die Ilütte traten, lag Kviin-.To 
im Todeskauipf. Uud uachlun' scliiim es, ais ob jcdcr 
AViderstand gel rocheii sei -- der lluuger zerbrach 
einen nach dem andern. Ma.u wartete nur, au wen, 
die Reihe jelzt kaiiie. Frülmiorgens konute ciuer liocli 
frisch und wohlauf sein, abends sehon ermattete rr 
und legte sich zum S,t(>rbeu níeder. Zuerst moehte er 
uoch glauben, es sei nur ein vorüliergeheudcs Unwold- 

(Fortsetzung auf Seite 8.) 
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F^eviilleítoia 

Der Quarany. 
Erasilianischer Eoman vou J. de ATencar 

Uebersetzt vou Karl Leydhecker. 

diose. Gog*eiisraiido seiiier Hiii- 
und Liei)!' jioch eiiiinal zu 

(4;}. Kortsftzunii.) 
Nadulfin (lio Ayiuorés (.lie Hande dcs (iefan.ííciien 
•fesscJt hatteii, fülirten sic ihn iii Kntfcr- 
111^' iiL deu Scliattcu <'mes Baunics imd ba;iuleii ilui 
itte]s 1'iiier bauiiiwolleiuMi, buiifgcfárhtou Hcliimr, 
Ic.hc (lie (htarany Aliissuraiia iietiiion, tVsr aii dmi 

aiiun. 
naiiii, waluviid die Fraucii die Toton l}wrdií;'ten, 

■i\saiimudt(Mi sio sieli 7m eiuer Berat-sclilagung' un- 
di'in Vorsitz dos Alteii. Alie hõrten dieseiu ach- 

ngsvoll zu uiid aiitworretíMi ihiu einei- nacb dem 
deni. 
Die klciiie ludiaiieriii braiíhte unterdesseii die süí5c- 
"11 Fi'ücht(í, die bestzubereiteten Cíetraiike uud bot 

'll>eii deiH (refaiigfeiKiii, dessen líedienung- ihr über- 
;''ii war. 

Pcry sali, auf der A\'urzel des Bauiues sitzend uud 
guii deu Staiiiiii yelehiit, uicliís vou deui, Avas uui 

II lier vorgiug; C5V liatte die Augeu auf die Kspla- 
de des liatises gericlitet. 
lü- sah Dom Antonio de Mariz und au seiueui Arin 
iigcud Ceoilia, seiuo hübsclic iSeuliora, die übei* deu 
!gruiid gebeugt, ihui vou weiteiu Z(>icheu dei- Ver- 
•eifluiig iiiachte, uebeu iluieu Álvaro iiud die Pa- 
lie. 
Alies, was er iu diescr W-elt am lueisteii geliebt 
tte, war doii vor soiueu Augou; cr fülilte eiue iuni- 

Freude darübei 
buiig. seiiier Verehruu 
lieii. 

']r almte. was iii dieseui Aiigeubliek die ITerzeii 
iiier Freuuch; bewegte; er waüte, daO sie litteii, 
leiii sie ilui hier deiu Tode. uahe »-;alien uud íuielit 

Maclii und die Xraft bèsaBeu, ihn/uís den Haudeii 
r Keindií zu befreifu. 
Doeli ihn trostete jeue Hofl'nuiig, welche jetzt ihrer 

ivirkliehuug ualie war, die liolie Frcude. seiiiy 
nlio)'a. dureh seiuen Tod zu retteii, si<! giücklieh 

I HehoBe ihrer Faiuilie, gesr-hützt durch die Liobe 
varos, auf Erdeu zurückzulasseu. 
\^ ahreud sich Pery dieseu seineii (íedauken hiu- 
1) und vou weiteni die Gestalt Ce;'ilias betrachtete, 
h ihn die vor ihni steheude Indianeriu niit deíu^'íe- 
sehten (ietuhie vou Freude, Uebei-raseliuiig uud 
'Ugierdo uii. 
Sie verglieh seine íeineii und Sfhlauken Fornien imit 
u ungestaltoteu Kõrpern ihrer Geirossen, den geist- 
lleu Ausdruck seines Gesiehtes init deni vertier- 

II A.usseheu der Ayniorés. Für sie war Pery eiu 
enseh híiherer Art und erregle ihre hochste Ifewlm- 
rung-, 
Krst ais Cecilia und Dom Aiironio de '"Mariz vou 
r Esj)li(nad(> verschwaiideu, uiul Pery eiiieii lilick 

II- sieh warf, uni zu seheii, ob sieh seiii Tod uoeh 
ir verzogern wprde, beiuerkte er die Indianeriu 
seiner iinuüttelbaren 'Xaliiv. 

Kr waiuUe seiii Antlitz ab und fiihr íort an seiue 
'iihora zu deiikeu, vou ihreiu Jlilde zu trauniou. Ver- 
'blieh bot ihni die ludiaueriii eine hübsfhe Frueht, 

eiue wohlsehtuòckeudo Speise, cinen würzig'eu .'^^'eili; 
er beachtete sic nicht. 
' .Die Kleino war betrübt über die Hartnilckig-keit, 
uiit welcher der Gefaugt.'ue alies ableluire, was teití 
ihni anbot; .sie niilierte sieh und richtete das iiaeh- 
denkliehe Hau[)t liebevoll auf. 
• lii deu .Vugeii des ^íadchens lag so ,viel Feuer, 
aus ihreiu Lachelii sprach so viel Ijicbcssehnsueht, 
die weicheii "Wellenliuieu ihres K.orpers verrietcn so 
viel heiBes Verlaugeii, daü der Gefaugene .sofort deu 
Auttrage dieser Todesabgesaudrcu bagriff, di(íser Gat- 
tiu des Gj'abes*), die besrinuut war, ihni diir ]e1ztí'u 
Aug-eiiblicke des Tjebons zu verschõuen. 

Pery kehrte seiu Autlitz verachtlich zur Seite; er 
wies die Pdunieu zurück^, wie cr die 'Friichte abge- 
lehut liatte; er verweig^erte die Truukeuheit der Lust 
ebeiiso wie er die Truukeuheit des Weines zuriiekg-e- 
wieseu hatte. .■ 

Das Madcheii unifiug' ihu uiit deu Aruieu iund niur- 
uielte abg-erisseue Worto iu eiuer uubekaiaitcn Spra- 
che, die Sprache der Ayiuorésk, wolche Peryaücht ver- 
staud. Es Avar vielleicht eine Bitte, vieíleicht eiu 
Trostwort, uiit deni sie deu Hchnierz dos Besiegteu 
zu uiildern suchte. 

tíie koiuite uicht wisseu, daüi der Tudiaiier ;g'lücklich 
sterbeu würde, uud daíjj er das Todesurteil ais die 
Verwirklichuug' eiues schõueu 'rtauuies, ais die Ifc- 
fiiedigung- eiues teueixui, lauge gtdiegren AVuusches 
erhoffte. 

Ais Pery die Arme des Mádchcus seiueii HaLs uni- 
schliugeu íühlto, stiefi er sie heftig- vou isich und 
wandte sieh um; er versuchte, dureh die Zweige liiu- 
durchzuseheii, ob er die VorbíTeituug-eu der Aymorés 
zu seiuem Opfer selieii kõune. 

Der erhabeue Aug"enldick, iu dem er dem Zorn uud 
der Rache seiner Feiude zum Opfer'falleii sollte, 
dauerte ihm zu lauge, seiu liolier Siuii lempõrte sich 
gegen diese Friiiedriguug! áls 'Gofaug-ener. 
• Bie Judiaueriu fuhr fort, ihn traurig- m betrach- 
teii, sie vermochte uicht zu begreifeu, warum tu- sie 
zurückstieí,!; sie war hübsch uud vou allen 'juiig-eu 
Kriegeru ihres Stanuues beg-ehrt; ihr \'ater, d(M' alte 
llaui)tling, hatte sie dem kühiisteu Gofaugeuen oiler 
deui Starksteu uiiter deu Siegvrn b?stimmt. 

Xachdem ,sie laug-cre Zeit iu dieser Stelluug ver- 
bliebeii :war, uãherte sie sich vou iieuem. .Hie ergriff 
eiueu juiit Qauim gefüllteu Becher uud bot ihn Pery 
mit flehendeui Lãchelu. 

Auf die .abermals ablehuendc Béwegung- des Tn- 
diaucrs ;warf sie deu Ikchor in deu-Flufí, ergriff ííiiif 
roto, 'houig-süfiie Cardo*), streckte die Haud" aus und 
berührte mit dci- Frucht deu Aíaud des Gefangeneii. 

Pery wies auch die augcboteue Fraehr zurück. Die 
ludianerin .warf dieseibe cbeufalls iu den FluB^ und 
bot .(laíür dem Gefangeuen ih.re roten Lippeu, die 
leicht gewõlbt dem erbel:eu(>ii Kuíi eutgegeustrebteii. 
. Der liidianer schloíj dic: Angen uud dachte:au seine- 
Heiihora. riideiu sich seine C!(--laukcu zu Cecilia. cm- 
porsehwaugen losteu sie sich vou ihrer irdischeu 

*) Gattiii des Clrabes; Esposa do tiunulo. Gabriel 
Soares de Souza sagt hierüber in seiuem „Poteiro do 
Brazil"; „Sie teilteii jedeui Gefaugenen das schõuste 
ALadchen ihrer Hütte ais Gattiu zu; dieses iladcheu 
hatte deu Auftrag, ihm zu dieueii uud ihm das Níitige 
an lísseu uud Triuken zu gebeii." 

*) Eine Erucht der Uruuibeba uud auderer'Stai-hel- 
palnieu, vou der cs verschiedeue Arteu gibt. Sie liat 
(iiiie rote Schale, weiBies Fleisch uud schwarzc Sa- 
meukerue. 

Hülle und flogen in eine reinere, vou "dem Bleudwerk 
der Siiiiie befreite Sphare. 

Deiinoch fühlte Poi'y den lieiBú-ii Atem des 'AUld- 
cheiis, (ler ihm auf deu Waugeii brauntí;. cr (iffnctc 
die Augeu wieder uud sah die lulbsche Kleiiic (hclit 
vor sicli. Sie orwartete eine Liebkosuug, eine'S(?hniei- 
chelei vou den Gefaugeu-eii^ deu ihr der Stauim zu 
liebeu befohleu hatto uud d(ui sie iu /der kurziMi Zeit 
auch .vou seibst bereits hatte licben gelcriit. 

Aber Peiy blieb kalt uud uueinptindlich. F]r inalim 
diese .vorübergeheude uud rasch vergfingiiche Nei- 
gung, welche mit dem Tag begoniu^n hattíí und mit 
ilun auch zu Ende geheu sollte, uicht ;cutgeg(>u; sein 
standiger (íedanke, die Erinuerung an s->iue Freunde' 
schützte.u ihu vor der Versuchuug. Er hob die Blicke 
zum Hiiumel, umdas Autlitz der ■\Vildeu'zu vermciden. 

Zwischen deu Blãtteiai des Baumes spieKc sich iúuc 
jener aumutigeii Szencii ab, wie, sie sich in der;Wild- 
nis demjenigeu darbietcu, welclier die Natur auch iu 
ihreu kleineii Geschõpfcu licbgcwoniieu hat. 

Eiu Corrixoparcheu*) hatte obeu seiu Nest gebaut; 
jetzt aber, da es untcn die Auweseuheit 'von ^lensclicn 
und von Feuer g^ewahr wurde, bcg-aiiii es seiu kleiues 
Heim nach eineni anderen Ort zu verlegeu. 

Fines zerstõrte das Nest mit dem Scíluiabcl, <la.=:' 
audere trug das Stroh uud die Baumwólle ;weit íort 
zu dem Platz, wo sie von néuem ku baueu beabsich- 
tigteu. Ais sie diese Arboit vollendet hatten, liebkb- 
steu sie sich und hoben die Flügel, (um ihre"'Lieb(' iu 
eiuem hübschen Versteok zu vcrbcrgeu. 

Wahrend Pery sich noch aii der Bctrachtung dieses 
iiuschuldigeu Idylls erfreute, erhob sich plíHzlich die 
Indianeriu, stiefi eiuen Froudenruf aus uud zeigte dem 
Gefangeuen die beiden Vogelchcn, sic selbandcr dem 
^Valde zuflogen. 

Fhe Pery noch begreifen kbunte, was dieser ."\\'jnk 
bcsagcn sollte, warMie Indianeriu verscEiwunden, aber 
(jbeuso schuell mit eiuem Steiiimesser und eiuem 
Kriegsbogen zurückgekehrt. 

Sie uaherte sich dem ludianer, liiste die Sclilin- 
gen, welche seine Hande zusauimeiischnürten uud 
zerschnitt die Massurana, welche ihn an den Bauni 
fesselte. Dies alies vollführte sie mit gríiB-ter Schnel- 
ligkeit, dann reichte sie Pery deu Bbgeirmid diePfeile 
liin uud zeigie mit der Haud iurier Hichtung<l(>s AVal- 
(l(\s, der .sich voi- ilmeii ausdehnte. ; 

Ihre Augeu und Bewegungcn spraclien deutlicher 
ais ihre wenig entwickèlten ÀA^orlc; sie drückten klar 
ihre.ii Credauken aus: 

,Du bist frei 1 Komme!' 

Vierter Teil. 

Die Kat a s t r o p h e. 

1. 

■ li e u e. 

l-nterredung 
;'ehort, welche Drohung . 

mit dem Meistíir 
oão Feio nach 
Nunes gegen 

ausgestotíeii. 

^\'il■ habeu 
seiner 
deu Italiener 

Loredano ver.sammelte sofort vier vou seiuen Ge- 
nossen, auí die er am meistcn Vcrtraucii s('>tzte, uud 
zog sich mit ihneu nach der Vorratskamuier zurück. 
Er schlol.!! die Tür, um jede A'erbinduug uiit deu ;übri- 
gen ventmriros zu verhiiKhírn und ruhig die Angele- 

*) Ein Ivleiner Vogel, der die Stimuien diu' aiideren 
Vygel nachaluut. 

genheit, -.Uc er im Sinnn liatt(>. verhanrlelii zu k(')ii- 
ueu. ^ 

Die soeben wider ilin LíiiiobiMieii Droliiingen, zu- 
gleich aber auch die allni/ililich um sich greifeudfl 
I'uzufriedenlHnr luiter deu Europacrn galh-ii ihm Ver- 
aidassung,.seincii Plaii, an dem cr wiihren.liler Xaclit, 
mit ]\fartia "\'az gearbeitet, abzuandern. 

Fr war jetzt eutschlosseii, die .Viigelegcnheit zu Ive- 
schleunigen, dí u Sclilag noch an dòms(>lhen Tagc /,u 
füliren; seclis kWiftigr und ent-clilossru:' .Mauner wür- 
den dazu genügeu. 

NaChdeui er die Tiir g(Wt.'hlossen lialt;', fiil)rt<' cr 
die .Aventureiros durch die Presidie nach dem Raum 
iielien dem Betsaal, jvo Marfim \'az uochimmer damit 
bcschaltigi war, die •Waiid zu luitfníiiniei en. 

j.Freunde," sagtc der Italipii. r, ,,wir siiid in einer 
verzweifelten Lage. ir siiid uicht stíirk g-enug, um 
den "\A'ilden dauernd zu widersteheii; íriilier oder S])a- 
ter müssen wir unterliegen.'" 

Die Aventureiros Jjeficn die K.oj>te haugeu und ant- 
worteten nicht; sie wufiten, dies war die ;Walirheit. 

,,l)cr T-od, der uns erwartet, ist entsctzlich. ,Wir 
werden dieseu Barba,r(-n, die sich vou ]\lensc!heníloiscli 
náhreu, ais Mahlzeit dicnen, unserc nicht beerdigten 
Kiu-per werden diese Hoi-do von Kamiibalen mastcii I" 

Der Ausdruck des Entsetzcns nialte sich auficlen Gt;- 
siíditeru dieser .Mensc>heii, <'in Fiebci'í'rost ' durcli- 
schauerte ihre (ilieder und lie(.j das Mark ihriT Kno- 
chen erstai'ren. 

Ijoredano lieli eiueu Augenblick seinen lilick auf 
íuesen verzerrten OTCsichtcrn wcilen. 

,,Ich besitzc jedoch eiu Mittel zu ejirer líettung."' 
..AVelches?" riefeu alie wie mit einer Stimnie. 
,,"\Vart(.'t! Jch kann euch retten; ab<'r damit ist noch 

nicht gesagt, (lafi ich auch gewillt sei. es zutuii." 
„lJnd waiaun nicht?" ; 
„"\\'eil - Aveil (dien jeder Diensl auch seiuen Preis 

be.sitzt." 
,,\Vas verlangi Ihr von uns?" fragte Martiui Vaz 

deu Italiener. 
,,I(di verlaugCj daO ihr iiúr folgt. daü ihr mir (CtC- 

horsam leistet; komme. was komméii niag." 
„lhi- küniit beruhigt seiu," sagte einer der viev, 

,.ich verlmrge mich für meine liegleirer." 
„..Ja!" riefen die andem. 
,.Gut I AViBt^ ihr, was wir tuii w(!rden, uud zwar 

jetzt gleich, sofort?" 
„Neiu, aber Avir wolien es vou Euch híireu."" 
,,H(ú'l udch au I AVir werden diese AVand vollig zcr- 

s't(ireu und in deu bcnachbarten Saal eindringen. Dort 
werden wir alie ainveseiíden Personen mit eiuer ciu- 
zigeu Ausnahme tíitcu." 

„lTnd diese x\usnahme?'" - 
„,,Ist Cecilia, die Tochter Dom .\ntouios de ^la- 

riz. "Wenu einer von euch die andere'will, mag''!er sie 
nehmen; ich ülnu-las^^e sie ctudi."' 

„IJud AV^enu dies geschehei) i.st?" 
,,I)ami nehmen avíi' Bcsitz vou dem Hatise, viU'- 

einigeu- uns mit unscren 'Kanieradííii und greifeii die 
Aymor(''s an." 

,,Aber das vermag uns nicht zu retten,"' orAvidertl^ 
einer der Aventureiros. „Soelh'u sagtet Ihr noch ;&elbst, 
daü Avir nicht stark genug seieu, uni Jhneu zu wc- 
derstehen." 

,,GeAviü," fügte Loredano hinzu, ,,Avir werden ümeu 
nicht Avidersteheu, aber Avir Averden uns j'etten." 

j.AVieso das?" fragten die miütrauisch geAvoi*den.'ii 
.\ Aventureiros. 

Der Italiener lachelte: 
(Fortsetzung folgl 1 

Letzte üoche 

Rua 15 de Novembro N. 5 Telefone 258 S. PAULO 

Wegen bevorstehenden ümzugs 

Inventur- und Ranmuiigs-AnsYerkauí 

Hemdenzephir 

Knabendrill 

Waschstofte 

Herndentuch 

Hand- und Badetücher 

Bett- und Schlafdecken 

Tischdecken 

Gardinen, Brise-Bise 

Kleiderstoffe in 

Seide 

Wolle 

Baumwólle 

Grosser Posten 

in 

Resten 

Pelzboas 

Kinderkleider 

Blusen 

Strümpfe 

Handschuhe 

Schürzen 

Fâcher, Taschentücher 

Spitzen, Besâtze 

Auf alie nicht reduzierten Waren gewâhren wir einen Rabatt von 

IO F®jr*02:en"t: 

Verkauf nur gegen Baar! 'lünstige Gelegenheit. 

lEiianiMiaBiianiãiafiaiiEniaEnEiianBfianiaEniini^^ 

2 3 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 líUneSp"®'l 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 3 



üeiiiscli'^ Z»»iíun2" ■ Moiit^ 27. Jnli 1914 

sugunim in - ., 

SMt ll!S StíStlIS S3D M 
Auf Anordnung dee Direk- 

tora dieses Gymnasjume, Dr. 
Augusto Freire da Silva, wird 
vom 3. AuKUSt, 11 ühr gemàss 
des Artikels 42 des Reglements 
vom 14 Dezember 1914 die 
l'iãfung der Kandidaten für 
cleii 12. Lehrstuhl dieser An- 
rtalt in Pbysik und Chemie 
bcxihnen. Ich lade desbalb 
■lu diesem Tage und der fest- 
gpsetzten Stunde die folgen- 
dcn Kandidaten zum Erschei- 
ncii ein, um sich der Prfifung 
zii iinterziehen: 

. Dr. Alfredo Usteri 
. João Firmino de Campos 

H Augusto de gouza Barros 
>pKretariat des Staatsgymna- 
! iiuiis de Hauptstadt S.Paulo, 
den 16. Juli 1914 

Der Sekretãr 
3907 Paulo da Costa e Silva 

Procuradoria Fiscal 
(Io Estado de S. Paulo 

Bekanntmãchnng. 
Laut Verfügung des Herrn 

Dr. Eduardo Martins Fontes, 
stellvertretender Procurador 
Fiscal, und in U bereinstim- 
mung mit denfrüheren Kund- 
machungen bringe ich zur 
Kenntnis der Interessenten, 
dass die Uebertragungen, Kau- 
tionen und alie anderen auf 
die Staats-Polizen bezüglichen 
Arbeitea nur an Werktagen 
von 13—J 5 ühr stattfinden. 

8. íanlo, 18. Juli 19'4 
Der erste Selsretâr: 

Thomas Dias Leite. 

Normalsclinle 

Pirassnnnnga 

Oeüentliche Bewerbang 
Auf Anordnung des Piofes 

sors Oscar Guilherme Christi- 
ano, Direktor dieser I ehran- 
staltmacheichbekani t,dass auf 
Grund des Artikels 555 der 
Ko solidierung der ünier- 
riihtsgesetze, die Eioscbrei- 
bungsliste für die Bewerber 
um den Lehrstuhl Arithmetik, 
Álgebra und Geometrie i die- 
sem Sekretariat aufgelegt ist. 
Die Kandidaten kõnnen sich 
innerbalb 30 Tagen vom Da- 
lum dieser Verõífentlichung 
an tãglich von 12—14 Uhi' im 
Sekretariat in die Liste ein- 
schreiben. 

Zur Einschreibung wiid je- 
der Kandiflat, der den Direk- 
tor darum"ersucht zugelassen. 
Derselba muss erweisen, dass 
er: 

a) filter ais 21 Jahre ist. 
b) stets untadelhaft in sei 

ner moralischen Fühiung war 
c) geimpft oder widerge- 

impft wurde, ín keiner_ an- 
steckenden oder wiederlichen 
Krankheit leidet, roch einen 
physischen Fehler hat, der 
ihn zur Ausübnng des Lehr- 
amtes untauglich macht. 

Sekretariat der Normalschu- 
le in Pirassununga, Elementar- 
stufe den 8. Juli 1914 . 

Der Sekretãr 
;927 Caetane Papa. 

ii 

D. I í II. „ 

S. PAULO 

Millwocli, den 29. Juli 1914 

er- 
Zur Beratung verschiede- 

ner wichtiger Angelegenheiten 
werden sãmtliche Sãnger ge 
beten p ü n k 11 i c h zu er 
scheinen. 3970 

Der Sãngerprãsident. 

Uri 

iiiin Frei Caneca (Av. Paulista) 
São Paulo. 

Dieses Etablissement hat 
cina erstklassige Abteilung für 
Pensionistinnen eingerichtet 
Ein Teil der für Pensionistin 
nen bestimmten Rãume befin- 
dot sich im Hauptgebãude, der 
«lidere im separaten Pavillon 
r>>nsioni8tinnen haben dnege 
sctiulte KrankenpQegerin zu 
ihier Pflege. Auch stellt die 
Mil umidade für Privatpflege 
Reprüfteond zuverlãssigePfle- 
nerinnen zur Verfügung. 

Hotel Forster 

Rua Brigadeiro Tobiaj N. 23 
8. PAULO 

Dl. loM Sclmiiilt 
Zahnarzt 

-'I [?ua /llvares Ponteado 35 
(Artiga R. doCommcrdo). 

'1 Telepnon 4371. S. Panlo. 

Lehrlin^ 

der sich fttr das Kla- 
vierfach interessiert 
und gute Scliulbil- 
dung Ibesitzt, zum so- 
fortigen Antritt ge- 
sucht. Deutsch und 
portugiesich erfor- 
derlich> Schriftliclie 
Offerten an Frederico 
Joachim Filho, Kua 
Florencio de Abreu 5, 
S.Paulo, erbeten. 397i 

SpanieriD, sucht tagsüber tJtçl- 
lung in vornehmen Familien- 
hãusern zum Ausbessern fei- 
ner Wâsche. sowie Blusei) 
nxid anderer Sachen. Offeiten 
unter C M. an die Expedition 
dieses Blattes, São Paulo 
erbeten. 3926 

Zahnarzt 
Dr. Roberto de Souza Lopes, 

Rua Uruguayana 150 

Rio de Janeiro 
Sprechstunden: von 8 — 11 

und 14 bis 17 Uhr. 

Mit Praxis von 10 Jahren. 
Promoviert durch die me- 
diz nische Fakultãt in Rio. 
Operations - Saal elektrisch 
eingerichtet mit sâmUichen 
modernsten chirürgischen 
Apparaten. Schãrffcte Beo- 
íachtungderHygiene. Erst- 
klassige Arbeit bei gün- 

1 stigen Preisen, ai;ch auf Ab- 
jahlung. Untersuchung des 
Mundea nebst Kostenan- 
schlãgen grátis. 

Man Fprlcht deutsch. 

mit erstea Referenzen vom 
hiesigen Platz, tüchtig im Kon- 
tor und Lager, in jeder Wei- 
se verlãsslich und genau, 
wünscl t séine Stel e zu ver- 
ândern. Gefl. Offerten unter 
..Vertrauensstellung" an die 
Exp. ds- BI., S. Paulo. 3977 

Wirtschalterin 
Eine Frau, die g ite Kôchin 
ist, sucht Stellung ais Haus- 
lãlterin bei alterem Herrn 
oder ia Republik Gefãllige 
Offerten unter G. 2000 an 
die Expedition dieses Btattes 
S Panlo erbeten. 

per 1. Septpmber ein 
Haus in guter Lege, 
enthaltend 5 Zimmer 
mit Zubehôr- Even- 
tuell wttrden auch 4 
unmobAierte Zimmer 
in besserem Hause 
dienen Offerten mit 
Preisaiigabe unter H 
lOO an üie Expedition 
dieses Blattes» São 
Peulo erbeten. 

U leMeii: 
In Cosmopolis sind 3 Hauser 
zu verkaufen. Alie drci mit 
grosíem Hof und geei^Tet 
für Geschâft. In einem wird 
schon eeit 10 Jahren eine gut 
«^ehende Bâckerei bftrieben 

Hauser stehen an der Ave^ 
nida E:-ter und 1 an der Rua 

Idt Paris. Nãherfl Auskunft 
erteilt João Piasesky. 3929 

isf wieAfíff^ 

3N/£ad.cli.erx 
Gesucht wird ein ordentliches, 
unabhãngiges Mãdchen, wel- 
ches gut kochen und den 
Hausbait eines einzelnen 
Herrn führen kann. Dasselbe 
mussjedochportugiesisch kõn- 
nen. Gefãll'ge Angebote in 
Portugiesisch unter „Luciano" 
an die Expedition ds. Blattes, 
S. Paulo I ibeten. 3983 

Zn vermieten 
ein sauberes luftiges Ziaimer, 
einfaçh mõbliert, an einen 
anstãndigen Herrn. Rua dos 
Gusmões 127 (im Hof rechts), 
8. Paulo. 

seín Pincenex ricMig  
s angepafii zu haben. 

Es ist twecklos, Qlãsertu haben, 
wenn sle nichí riehtig sitzeni 

fachmãnnischa Bedienung bei 

F. JHRANDA & Co. 
Rua Sete de Setembro No 38 
3214 Rio de Janeiro. 

(lubtituto Gymnecologico) 
von Dr. Bastos Oliveira 
Frauenarzt, Geburtshelfer 
und Operateur. Eigene 
Kurverfahren der Blen 
orrhrcgie. Anwendung von 
606, 914, Thure-Brand-Mas- 
sage usw. Sprechstunden 
von I bis5Uhrnachmittag 
Rua de 8. Pedro 203,1. Etg. 

Rio de Janeir o 

V 

von Gustavo Schulz 
Rua G. Couto de Magalhães 13 

S. PAULO 
empfiehlt seinen guten bür 
gerlichen Fiühstücks- u. Mit- 
lagstisch. Familien und ein 
zelne Herren finden freund 
liche Aufnahme. 3848 

für Aníãnger und Vor- 
gerOckte. Rua Maestro 
Cardim 17. Liberdade, 

Paulo. 3923 

PensioD Hnrg 
75 — Rua dOB Gusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. - Telephon No.: 3263 - 
5 Minuten von den Bahnhõfen 
Lu? und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 

Frederico Hieler. 

Dr. Moncorvo 
Hio de ianeico 

Bpecialliat: Haut- u. Km- 
derkrankheiten, Syphilis. Weh- 
aung Rua Manra Brito 58, Kon- 
sultorium Rua Uruguayana 11, 
(Sobrado) um 4 Uhr. 2709 

GEGRÜNDET 1B78 
Neue Sendung von: 

Teltower Büben iu Wasser 
Aalkrâuter-Morcheln 

fif ferlinge-í^ teinpílze 
Junge Carotten 
Brech- und Stangen-Spargel 
Hellerie in Wasser 
■'unge Erbsen 

hampignons 

Casa Schorcht 

? Rua Rosário 21 — S. Paulo 
'| .' -phonl70 Caixa 2õ8 

Vorzfialiches, reines 

PriTat-Fenslon 

Fran L. Miller 
I Nictheroy, Rua Boa Viagem 117 
Gesunde und ruhige Lage 
an der prãchtigen Praia Boa 
Viagem. Gut mõblierte Zim- 

I mer mit oder ohne Pension. 
Anerkannt vorzügliche deut- 
sche Küche Billigste Preise. 
Elektrisches Licht, gi osser 

I Garten und Meerbader. 

Zn vermieten 
die zwei Hauser der Rua 
José Antonio Coelbo No. 8 
und 10, Vllla Marianna, ne- 
ben der Deutschen Sohule.Mo- 
natliche Miete jedes 120$000. 
Beide Hãuser haben elektr, 
Licht und Gaskochofen. Die 
Schlüssel sind in derselben 
Strassc N. 99, 8. Paulo. 3824 

É0ie Cesira Má 
erst kürzlich von Europa in 
8. Paulo eingetroffen, diplo- 
miert vom kõnigl. Konser- 
vatorium in Mailand, gibt 
Gesangs- u. Klavierunterricht 
zu mãssig. Preisen. Nâheres 
in der Musikalienhandlung 
von A. di Franco, Rua h 
Bento 50, S. Paulo. 3471 

Unsere Zeit ist schnellebig! 

Tag für Tag stürmen tausenderlei neue Ein- 

drücke auf den Menschen unserer Tage ein. 

Nuf was wir oft hõren, das merken wir uns. 
Darum 

Wenn Sie etwas Gutes anzubieten haben, 
SC teilen Sie es Ihren Mitmenschen recht oft mit 

Sonst siegí det Konkurrent, 

der den Wert des Inserierens besser erkannt hat 

Caixa Mutua de Pensões Vitalícias 
Die crste Institution für lebenslângl. Rentenversicherung i. d.Vereinigt.Staaten v.Brasihen 

Depôt atí dem Bundesschatzamt zur Garantie der Operationen 200:000$000 *. 11 ... I íinn ir/\«*««Aav^/\n/íarttonll Filifllft êOO Korrespondentenü Filiale 
in allen Staaten Brasiliens j Maurício 116, Sobr. 

, :: zers;reut. :: l! Riode Janelro(Eigen.Gebãude 
Gezeichnetes Kapital 12.756:458$ :: Unverãusserliche Fonds 4.430:985$287. — Eingetragen 

Mitglieder bis 31. Jnli 66.390. 
Pensionen: 

Zentralbureau: 
Irav. da Sé (Eigenes Gebãude) 

SÃO PAULO 

Wer ? ? ? 
würde alleinstehender Tame 
zur Gründung einer Existenz 
behilflich sein. Off. unter 
„Existenz" [an die Exp. ds. 
BI.. 6. Paulo erbeten. 3976 

K ae s e A : Bei einer monatlichen Zalilung 
von 1S500 erlangt man naoh 20 Jahren das 
Recht auf lebensl? ngliche Pension 

Kasse B: Bei einer monatlichen Zahlung 
von 58000erlangt man nach 10 Jahren das 
Recht auf lebenslãngliche Pension 

Rua Conde de Bomfín 1331, 
T i j u c a . Telephon 567, Villa 
Speziell für I^amilien einge- 
richtet. 2257 

±. CAIOIVU  B  — 
Statuten und Reglements grátis jedem der eie verlangt. 

A Nympha Paulista 
Badeaustalt 

Rua Cons. Chrispiniano 25, S. Paulo 

FAIANI & COMP. 
Nachfolger von GIACCIONE & FAIANI 
Warme, kalte und Schwefel-Bâder, Elektri- 

sche Sitz- und Dampf-Bãder 
Feine Parfümerien. — Feinste Getranke. 
— Grõsste Ordnung und Hygiene, — 

Masseur der Atstalt 3. Cardin 

Ingenieuv und Cliemiker 
Technisches Büreau für die 
gfsammte keramische Indu- 
strie. Ausarbeitung von Plâ- 
nen für keramische Fabriken 
nach de m neustenautom. Sys 
tem. — Xnfertigung von Zeich 
nungen für Ziegelõfen jeder 
Art zum Feuern mitGas, Koh- 
le u. Holz. —Bauleitung durch 
bewãhrte Ingenieure. — Lie 
ferung von sàmtlichen kera 
mischen Maschinen za billig 
sten Preisen. — Chemische 
Untersuchung von Rihmaie- 
rial auf Kalk usw. S. Paulo R. 
Barra Funda 189. 3734 

Bàcker 
der auch am Ofen arbeiten 
kann und Praxis in der Doce- 
Verarbeitung hat, sucht sofrrt 
Stellung. Offerten an Hugo 
Mõbius, Villa Americana, Hotel 
Carioba, S.Paulo erbeten. 3982 

Stellenlose CO 
Fraueuund Mãdchen guter Fa 
milien fínden helle Zimmer, 
reine Betten und Verpflegung, 
Raum für Waschen u. Plãtten. 
Tagespension 3 4$000, Rua 
Real Grandeza 80, Casa 5. Rio 

in Sâcken von 37^|.2 Ki 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfmahl- 
mOhle von 

Carlos Koehler-Assebürg 
Curltyba, Rua Rio Bran 
CO No. 21. 
Preis je nach Quantitât. 

linnKNiJ 

>ERAIAOO 

I üftS DKMKI 

•TOIIICO.^' 

lERVOS ^ 

Zolldespachos 
8. PAULO, Rua José Bonifácio 

No. 4-B, Caixa 570. 
SANTOS, Praça da Republica 

No. 60 Caixa 184. 2498 

U mttn 
für 708000 ein schõnes, sau- 
beres Haus mit 3 grossen 
Zimmern, schóner Küche und 
grossem Hofe in der Rua 
Major José Bento 75 Die 
Schlüssel sind in der Rua 
Anna Nery 179, Cambucy, 
8. Paulo. 3967 

Gesucht 

Dr. J. Britto 
hí>€cialarzt für Augen- 

erkrankungcn 
.hcmalifier ílssislenzarzt dt.' 
K. K. Universitãts-ilugeukli- 
nik 2U Wien, mit langjahriger 
Praxis in den Klinikcn von 

Wien, Berlin a. Líndon. 
Sprechstunden 12'/»—4 Uhr. 
KcnsiiUorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Qesuchí 

auf Fazenda in Paraná 
ziiTerlaM»! ger,f"leis- 
Higer Kuhkneclil, 
firm im Melken und land- 
wirtschafilichen Arbeiten. 
Offerten mit Lohnan- 
sprüchen an Fr. Ala- 
^er an die Expedition 
dieses Blattes, S. Paulo 
erbeten. 

bei gutem Lofcn und guter 
Behandlung íür eine kleine 
Familie ein nettes Mãdchen 
für alie Hausarbeiten, ausser 
kochen. Muss auch etwas 
portugiesisch kônnvn. Rua 
Cubatão64-A. 3974 

Zu vermieten 
em Haus cait 2 grossen Zim- 
mern, Küche kl. Veranda und 
Hof für 60$000 pro Monat. 
Meherere Bondslinien in der 
Nãhe. Av. D Paula. (Consola- 
ção). Nahéres Travessa Sta 
Catharina (früher Trav. do 
Cemiterio) 9, S. Paulo, 3657 

Dr. Sênior 
Ameríkanischer Zahnarzt 

Rua 8. Bento 51 - S. Paulo 
Spricht deutsch. 

sucht Stellung ala Wirtschaf 
terin in frauenlosem Haus- 
halte oder bei einem oder 
zwei Herrn. hier oder aus- 
wârts. Gefálhge Offerten an 
U. P. Z., Rua Santa Cruz 12. 
(Consolação), São Paulo e - 
beten, 3985 

Gp welsse Haare 
gibt es nichts bpsseres ais den 
Gebrauch d. Brilhantina 
T r i u m p h o, die denselben 
Bofort eine schõne kaRtanien- 
braune Farbe gibt, Verkauf 
In den Geschãften von Baruel, 
Lebre uad Fachada. Preis 

per Flasche. 3772 

J. t. le 

Gesuctit 
für einen Herrn gesetzten Al- 
ters, ein grosses helles Zim- 
mer, mit od. obne Môbel bei 
Ijuter dputscher Familie. Nã- 
le des Zentrums erwünscht. 
Gefl. Off. an Caixa 28 Sio 
Pado. 3897 

uad Verwaltunaen von Hãu- 
sern übernimmt zu mãssigpm 
Honorar Otto Krüger, Rua 
João Deodoro, Portão N. 224, 
Haus 4, 8. Pau'o. 3984 

& üer 

Zimmer. 
Ein schõnes Zimmer, in der 
Etage gelegen, auch für zwei 
Herren passend, ist mõbliert 
oder unraôbliert zum 1. August 
zu vermieten. Elektr. Licht u. 
Bad daselbst vorhanden. Rua 
Victoria 75, 8. Paulo. 

mit 4 bis 5 Zimmern pesucht 
Offerten unter ,,1925' an die 
Expedition dieses Blattes, São 
Paulo- S988 

Zu míelen 
ein schõnes Haus für eine 
bessere Familie. Preis 2.50$000. 
Rua Itambé 22 (Hygienopolis i 
Die Schlüssel sind in der Rua 
Itamtê 43. 3987 

CASA LOCÚLLUS 

KiiNe: 
Camembert 
Brie 
Port Salut 
Roqnefort 
Steppen 
Normandie 
Schinken und extrafeine | 

Salamis 
Gãnseschmalz 

Rua Direita No. 55-A| 
são Paulo. 

Ein Piano Elüthner (grofsesi 
Modell), Bowieein Harmoniumr 
mit 15 negistern und 2 Knie- i 
hebeln sind preiswert zu ver-l 
kanfen. Casa Bevilacqua, Rual 
Quintino Bocayuva No. 17, a.j 
Paulo, 

Aromatli Qbea 

Eisen- Elixirl 
BUxir de ferro aromatliadol 
:: glycero phosphatado itl 
Nervenitârkend, wohlschmek-f 
kend, leicht Terdaulioh nndL 
ron flberraschendem Erfolg.l 
Heilt Blutarmut nnd deren Fo!"! 
{en In kurzer Zeit. Qlaa 810001 

Pharmacia daLnzI 
Roa Daqve de Oazlas 17, 

Sio Ptw''' 

Empreza Theater 8. José. Di 
rektion: J. Gonçalves. 

Grosse italienischeGesellschaft- 
komischer Opern, Operetten- 

und Feérien des 
Cav. Ettore Vitale 

Montagden 27. Juli, 20374 Uhr 
Zu Ehren des Stadtprãfekten 
Dr. Washington Luiz und zum 
Benefiz für ^den Theaterkas- 

sierer Pedro Mendonça 

Operette in 3 Akten Musik v. 
Madad Renvi 

Dirigent: Kapellmeister Palm. 
Morgen Abschiedsvorstellung 
und Benefiz für den Direktor 
der Emf reza Theater S. José 

J. Gocçalvez 

Die Barfasstãnzerin 

Beise -Yerireter 

Eucht einen Saal, bequem urd 
ui abhãngig, zu mieten. Of- 
fc len unter G. Mariano. Caixa 
(l i Correio 403, São Paulo 
pibp.ten. 3922 

Dr. Marrey Júnior 
Advogado 

— Rua 8. Bento 21, — 
Kua Vergueiro 368 - S. Pau o 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprechen deutsch — 
Sprechstunde 

von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 
nachmittags 

Wohnungen: 
Rua Maranhão N. « 

Telephon 3207 
Riia Albuquerque Lins 85 

Telephon N. 4002 

DQro 
Rua Jostf Bonifácio N. i 

Telephon N. 2946 

Herr sucht ruhig gelegcnes 

mit Fenster nach binten und 
obne Pension. Nãhe der Praça 
da Republica. Olferten mit 
Preisangabe unter ,,100" an 
die Expedition dieses Blattes, 
S. Paulo erbeten. 398G 

Gnl íM. MerziiiiMr 
in Familienhaus mit separa 
tem Eingang zu vermieten 
Rua Asdrubal do Nascimento 
Nr. 52, 8. Paulo. 3975 

Guarujá 

PensãoellestaiirÉ„Siier 
mit anschliessendem neuerbau- 
tem Cl alet empfiehlt sich dem 
2.900 werten Publikum 

Schõne freundlicbe Zimmer 
ausgezeich. Küche, warme 
Bader, herrliche Seebãder 
schõnst. Lagé, dicht am Meer 

Inhaber; João Iversson 

Rua Brigadeiro Tobias N. 92 
8, PAULO 

empfiehlt sich dem hiesigen 
und 1 eisendem publikum. 

Helle luftige Zimmer, elektr 
L'cht, kaltes u. warmes Bad 
Reelle Bedienung u. mâssige 

Preise zugesichert. 
3997 Der Inhaber Ernst Pinn 

Heute Heute 

Die Me fl:s Men 

Sensationelles Lichtspiel 

in 3 Akten. 

Draraatische Szcne in 2 

Akten 

1.22 

Heute Heute 

Diamatisches Lichtspiel 
in 6 Akten, nach histo| 
rischen Vorgângen zu- 
sammengestellt in dei 

deuischen Filmtabrik 
,,Messter" 

Hauptfigur die deut] 
sclie Künstlerin 

Henny Porten 

mpflehlt sich dem hiesigen 
und reisenden Publikum. 

3ute Küche, freundliche Bedie- 
nung, luftige Zimmer, saubere 
Betten, mâssige Preise, stetí 

frische Antarctica-Chops. 
Es ladet frenndl. ein 

geohg HEE 
ensionisten werden ]ederzei> 

(ngenommcn. Auch Mahlzeitei; 
ausser dem Hause. 

Jeden Sonntag Tanzmusik 

Dr J. Garcia Brasa 
Medizinische Klinik und Ge- 
burtshilfe. Lsnge Prasis in 
den Krankenhãusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro Aerzthches Kabinet 
und Wohnung 

Ru» do Consolação 4S6. 
Sprechstunden von 15-17 U. 

Telephon: 1739. 

Einkàuíe jeder Art tü| 
Firmen wie Private h 
sorgt prorapt und lillij 
B. C. Oscar Mülle 
Bremen. i4c 

Victoria Strazál 
an der Wiener Universitãts-Klini| 
gcprüfte und diplomierte 

Hebamme 
empfiehlt sich. 

Rua Guarany No. 26 (Luz) 
S. Paulo. Telephon 107 

j Mãdchen 
werden verlangt; eine für 
Kücnenarbeit und eine für 
Wa chen uud Platten. Rua 
Amazonas 7, S. Paulo. 3966 

sehr bewaGdert in Hausarbei- 
ten, sucht Rtellung in Fami- 
lienhaus, Off. unter X. Y. Z. an 
die Exp. d BI., S.Paulo. 3962 

: Dr. J. Strauss « 
Zahnarzt 

• • 
♦ Zahnarzt ♦ ♦ ♦ 
• Largo do Thesouro Nr. 5 • 

Baal No 2 
SÃO PAULO 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1896 . 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr I 
Rua Quitanda 8, - L Stock,| 

São Paulo 

!. I. FreMi iii 
Hebamme 

Diplomi3itin Deutschland ui 
Rio de Janeiro 

Rua Livre N. 2 São Paij 
Telephon 1915 

mit etwas Kapital für Bananl 
kultur in der Nãhe von SI 
tos. Selbiger muss die VI 
waltung übernehmen. Nâhej 
Rua Tagua 22, S, Paulo. 3Í 

Pension Gosti 
Rua da Victoria No, 

8. PAUI.O 391 
Herren finden Kost u. Logif 
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Deutsche Zeitiing - Mo-tasr? den 27. Jiili 1911 

Pelzwaren 

Soeberi eingetroffen: Grosses 

Sortiment von Pelzboas und 

Pelzbesatz, welcher per Meter 

zum Garnieren von Kleiden ver- 

kauft wird. Verschiedene Breiten 

und Qualitáten, Billige Preise 

SJeaio86 CãiiaSSi- feleptaBSS-r 

Casa Guerra 

Wegen Anschaífung einer Rotations-Maschine 
stellen vvir 

eine Augsbnrger Schnellpresse mit 

natomatischem Selbstanleger, 

eine Falzmaschine, 

eine Schneidemaschine, 

eine Heitmaschine, 

ansserdem zwei Elektromotoren 
unter günstigen Bedingungen zum Verkauíe. 
Die Besichligung kann jederzeit in unserer 
Druckerei, Rua Libero Badaró Qi, SSo Paulo 
eríolgen. Der \ erlag der Deutscheh Zeitung 

An ^ 
die Deutschen 

der 
ganzen Welt! 

Pflegt DeutschenHumor 

Er ist die beste, wertvoliste Geistesgabe, 
die Ihr ais Deutsche Uberall in der Welt besitzt! 

Wirkltch gelstreichen Humor, die anerkannt 
besten Witze* satirische Leckerbissen über 
polUiscKe und gesellschaftliche Ereignisse in 
Verbindung m. ausgewâhltem. erstklassigem 
Bilderschmuck der bedeutendsten deutschen 
Ulustrationskünstler u. besten Karikaturisten 

bieten die weltbekannten 

Lustigen Blâtter Berlin 
WõchentUch eme Nummer, 2Ô bis 40 Seiten, 
mit víelen bunten und schwarzen Meister- 
lllustratioK.en, darunter die beliebten reich* 

haltigen Spezial-Nummern. 
Vierteljahrs-Abonnement iMk. excl.Porto 
Probenummern graf.Í> und franco vom 

Verlag der „Lustigen Blatter" 
(Dr. Eyslei 6t Co.) G. m. b. H. 

Berlin SW. 68, MarkgrafenttraiM 77 

Nãciiste Abíalirien nach Europa; 
Alice 26 August 

Der Dampfer 

NSchste Abfahrten nach La Plata 
Eugenia 1. August 
Alice 12. August 

Der Dampfer 

Laura 

geht am ?9. Juli voh Santos 
nach 

Rio, Las Palmas, Almeria 
Baicelona, ÍSeapel und Tiiest 

Eugenia 

geht am 19 August von Santos 
nach 

Rio, Las Palmas, Almeria 
Neapel. Pfltras und Trie.'t. 

Fahrpreis 3. Klasse nach Las Palmas, Almeria und 
Triest 105S, nach Neapel und Patras 200 Franken 
und 5 Prozent Reg'ierungssteuer. 

Diese modem eingerichteten Dampfer besitssen ele- 
gante, komíortable Kabinen für Passagiere 1. und 
2, Klasse, auch für Passagiere 3. Klasse ist in libe 
ralster iWeise gesorgt. Gerâumige Speisesãle und mo- 
íjeme iWaschrâume sind vorhanden. .Wegen weiterer 

ínformationen wende man sich an die Agenten 

!Rombaner ét Coinp. 
Rua Visconde da inhaúma 84 Rua Augusto Severo 7 

RIO DE JANEIRO SANTOS 
^ Glordaiio & Co., Largo do Thesouro 1, S.Paulo 

Die Aachener nnd Hüncheiier 

Fener-Terí^icliernngsí Gesiellsctaalt 

übernimmt zu mâssigen Prãmiensãtzen Versicherungen 
8uf Gíbâude, Mõbel, Warenlager, Fabriken, etc. 

Für Versicherungen von Wohnhâaser and Mõbeln 
ganz besonders billige Raten nnd Spezlal-Konditionen. 

Kapital .  Mk. 9.000.003 
Reserven ...   ,, 23.390.0580 
Gesamtanlage in brasilian. Wertpapierer. . Pí. Stlg. 46.300.— 

zum Kurs von 16 d  ca. Rs. 700:0;0{00 

Gt iieral-AjS^entureo: 

RIO DE JANEIRO: 

Alfred Hansen 
Rua General Gamara Nr. 20 

Sub-Agenturen; In Santo?, Campinas u. RibeirãoPreto 

S. PAULO 

Gustavo Backheuser 
Rua Libero Badaró N. 4-A 

Dr. H. Rüttimann 
flrzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjâhriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
ConsuUoriuri;: Casa Mappln 
Rua 15 de Novembro Nr- 26, S. 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-4 

Uhr. Tei. 1941 

Dii UDi Bm Bar Saxonia 

KliniR 
für Ohren-, Nasen-und 
:: Hals-Krankheiten 

Dr. HenríQue Líndenberg 
Spezialist 

trühcr flssistent an der Klinik 
von Prof. Urbantschitsch, Wicn 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 

bará 11. S Paulo. 

le ii3oeii3i2D mi 

Der neue National • Dampfer 

ANNA 

mit zwei Schrauben and elek 
trischer Beleuohtung versehei 
geht am 29. Juli von Santos 
nach 

nach Paranaguá, .8902 
S. Francisco, Itajahy 

Florianopolia 
und Laguna. 

Dleser Dampfor besitzt vor 
zügliche Rãamliohkeiten fi3r 
Passaziare 1. und 3. Klaase. 

Uebemimmt Fraobt nacb 
Antonina and Lagnna. 

Auskünfte über Fabrprelar, 
Fracht, Elasohlffunir eto. er- 
teilendieAsent8DÍn Rio 

Iàuíz Campos & Co. 

Rua Vliconde de Inhaúma 
Eoke der Avenida Central 

• in 8antb« 
Victor Breitbanpt & C. 

Rua Itororó N S! 

konnen noch an einem 
sehr guten Frühstücks- 
und Mittagstisch teil- 
nehmen. 
Rna Aurora N. 86, 

São Paulo. 

MII. S. 
WõchentUch 5 Zeitschriften 
ias Haus. Unlversum, Woche, 
Simplizissimus etc. Preis mo- 
natlich I. Klasse 6$COOO. Jede 
weitere Klasse 500 rs. billiger 
Bestellutgen nimmt entgegen 
736 1 Henrique Flessa 
Rua Aurora 32 — S. Panlo. 

Jucken der Haut 

welches sich besonders beim 
Schlafengehen bemerkbar 
macht, irgendwelche Haut- 
krankheitdurchParasiten ver- 
ursacht, welche der Laieoftfür 
Blutwallungen mit Jucken hãlt 
werden in weaigen Tagen ge- 
heilt durch Anwendung des an- 
tiseptischen prãparates 

Peruvina 
Da=s?lbe wirdnur áusserUch 

angewendet und sein Gebrauch 
erfordert keine besonderen 
Vorsichtsmassregeln. 

Man verlange Prospekte, wel- 
che genaue Mitteilungen ent- 
halten 

In allen Apotheken kãuflich- 
Hauptniederlage: 

Pharmacia e Drogiria 
Internacional 

48 Rua 15 de Novembr j 48 
2134 SANTOS 

Man abonniere auf den 

Belll i CO. 
Successores de Carraresi St Cf 

S. Paulo - - Santos 
:: Rio de Janeiro :: 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça flntonio Prado N. 8 
Caixa „t" —■ Telepbon 2657 

Sao Paulo 
■— Sprechstunden 8—5 Uhr — 

Rua Conselheiro Nebias 31, 
S. Paulo. 

Gsmütliches Chops.okal, 
ff. Guanabara-Chops, ff. 
Likõre, Weine.Kalte unu 
warme Speisen zu jeder 
— Tageszeit. — 

Um gütigen Zuspruch bittet 
der Inhaber 

4908 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Brücken-flrbeiten 
StL'tzãhne, Kronen, Mãntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telelon 1369 

Façon mit guten Zu- 
taten ífir einen moder^ 
nen Herrenánzug bei 
erstklassiger Verarbei- 
tung und tadellosem Sitz 
Bitte, Schreiben Sie eine 
Karte unter „Deuischer 
Schneider' an die Ex- 
pedition des Blattes, 
S. Paulo. )662 

1 t íRownos- 

PHraranitos 

Dr. Hunes Cintra 
Praktischer i\rzl. 

(Spezietlstudien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheitcn, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrohr enkrankeiten. 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
Horrhôegie flnwendung von 
nach dem Verfahren des ProV 
sors Dr. Ehrlich, bei dem i 
einen Kursus absolvierte. DirtA- 
ter Bezug des Sdvarsan voii 
Deutschland. Wohnung: RunDu- 
pue de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultoríum; Palacete Bamber^, 
Rua 15 de Novembro, Eingang 
von der Ladeira João flllredo, 
Telel. 2008. Man spricbt deufsch. 

Kundmachung 

Oesterreicher und Ungarn! 

In Oest err eioh-Ungar 11 wiu-de vôü Qeiner 
^klajestát eine teilw^ise Mobilisierung angeordiiet. 
\ iSiejenigen Dienstpflichtigeii, welche ansi diesoin 
[Anlasso einzurüoten haben, werden hiervoM 'durch 
Eünberufungskarten verstaiidigt. 

Den Einberufenen werden sãnitUche ReiseSiosten 
vergütet. 

Zur .Verabfolgung des Reisekostenbeitrages liabeii 
sich jeno Einbeinifenen, welche nicht über die eríartif r- 
lichen Reisemittel verfügen, ipiter Vorweis den Ein- 
íberufungsTvarte bei der nâchstgelegenen k'. un3fTk, 
iVertretun^sbeliôrde zu melden. 

Den übrigen Einbei*ufenen werden die ReiseEostcii 
naoh den bestelienden Vergütung-ssâtzen nachtr^lich 
ausbezahlt. ' ' ' ' 

Fíü' einberufene Stellungsflüchtliiígo und Dcserteu- 
re, welche dem Einberufungstefehl sofort Po.Igc 
1 e i s t e n, w u r d e A m n e s t i e e r 1 a s s e n. 

Auch nichteinberufene Stellungsflüchtlinge und Dt'- 
sertem-e, welche nunmehr ihrer Dienstpfliclit dtu-oli 
sofortige freiwillige Einrückung nacli- 
kommen, werden 'dieser Anmesti© teilhaftig. 

Es \yird erwartet, dai3| jeder Einbea-ufene àcli IcKt 
hõclisten Pflicht gegenüber dom iVaterlande bc- 
wuJBjt ist und dem Befehle des Obersten Kriegsheri-u 
ungesáumt Eolge leistet. 

São Paulo, am 26. Juli 1914. ' 
K. und k. õstej-r.ung. Konsulai. 

Rua Seminário 20, São Paulo 
Telephon 759 

Van Houten's Cacao 
Meinrs Cacao 
Lyle's Holden Syrup 
Lenzborger Früchte 

A. H. Tõrner 

Nur für Oamenl 

Instltnt cie 
(Beauté et Manicure) 

TOn Babette stein, Rua Ces. Motta es, São PavV> 

Komplette Einrichtungen für 
sãmtliche Anwendungsformen 
:t nalurgemâsser Heilweise :: 
Hydro- und Elektro-Thpj^^pio 

Ziehungen an Montsgen und Donnerstagen unter 
Auffiicht der Btaatsregiarung, dr^l ühr uaohmltiaK«. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

====== Grõsste Pramien _= 

I, IflOü I 

ist wegzugshalber preiswert 'zu verkaufen. Zi 
besichtigen in der Expedition dieses Blattes, -Sã 
Paulo, 

Gari Keller 
Zahnarzt 

Rua 15 de Nov. 45, sobr. 
S. Paulo, 

pezialist für zahnãrztlicbe 
Goldtechnik, Stiftzáhne 

Kronen u. Brückenarbeiten 
nach dem System: 

Professor Dr. Eng. Müller 

Dr. César Diogo 
Harnanalyse, Untersuchnnge 
von Speichelauswurf. Ghemi- 
sche Berechnungen, Klinische 
Mikroskopie und góro-Diag- 
nostik der Syphilis. Rua da 
()irt "Hn iK. «ir» ci" .Inneiro 

Butter - Maschine 
für 

Butter-Fabrikatio 
System Alpha Lavai 

Sehr widers-tandsfâhig 
Aus erstklassigem Materi 

Immer am Lager; Abrahmer uti' 
Stampfer aller Mosse, AuspresRtischo 
WaschvorrichtungeD, Gefrierenrich 
tungen, Pasleurisierapparate, üefas!- 
für Milchtrnn.spoi t, Hydrometer, Tliei 
mometer, Lakiometer, graduierte Gi 
fãsse, Spatel uud sonstiger Ziibel^õ 
für die Butterfabrikation nach víí 

vollkommensten Systemeii. 
Import von Maschinen íãr 

Landwirtschait und Industrie. 
Rohre für Wasser, Gas und Abfuh 

Metalle und Werkzeuge 

Rna Theophüo Ottoni No. 77 
Elo de Janeiro 

Hopkins. Canser & Hapkius. 

H. S. b. G. 

Eil- und Postdienst zwischen 

Brasilien, Argentinien u. Europa 
I<1 lldienst. 

Nâchste Abfahrten nnch Eur-)pa: 

Cap Vilano 
Kapitãn E. Rolin 

am 23. August von Santos 
nach RIO DE JANEIRO, BAHIA, LI88A- 
BON, VIGO, SODTH\MPTOy, BOULOGNE 
S/M und HAMBURG. 

Cap Trafalgar 17. August von Rio 
Cap Arcona 'iO. Autçustvon Santos 
Cap Pinisterrc 6. Septeraber „ 
Cap Trafalgar 19. Oktober voa Rio 

Nâchste Abfahrten nach dem Ln Plata i 

Cap Vilano 
Kapitân E. Rolin 

am 8. August von Santos 
nach MONTEVIDEO und KÜENOS AIRES 

Cap Trafalgar 29. Juli von Rio 
Cap Arcona 15. August von Santos 
Cap Finisterre 21 August „ „ 
Cap Trafalgar 2. Cktober von Rio 

P»s!4iigier-l>Icnst vou Haiitos nacb Garopa: 
Pnsi Dnrtq 29. Juli von Santos nach RiO DE JANEIRO, BAHIA, 

Nâchste Abfahrten U<lp llUUd MADEIRA, L1S8AB0N, LEIXOES, BOULOGNE s/M 
u. HAMBURG. Kapitán H. Jochimsen 
Dampfer SANTA ROSA Abfahrt von Santos 

am 12. August 
Dampfer TIJUCA Abfabrt von Santos am 

26. Augubt 

Dampfer CAP VERDE Abfihrt von Santos 
am 9, September 

Fahrpreis { LissaboD, Leíxões u. Hambnrg 110$300 ] einschliessHch 

3. Klasse: j Moütevideo u. Buenos Aires 50$400 j Staaissteucr 
Wegen í'rachten, Passagen und sonsílgen Informatlonea wende man sioh an die Agentei": 

EíAUKICTAiVi l TH Rua Frei Gaspar N. 12, santos, sobr. » ti w n I * iS I wM s-s. I. i L#, Rua Alvares Penteado 21, S.Paulo, sob. 

ígl. HoUãnÉGher Llojâ 

Koninklijke Holiandsche Lloyd 
Dar Sctinelldatopfer 3925 

Zeelandia 
Kapitan P. Kikkert 

geht am 4. August" v. Santos 
nach 

Rio, Lissaban, Leixões, 
Vigo, Boulogne s/m, 
üover und Amsterdam 

Diese Dampfer sind extrs 
für die Reise nach-Südamerika 
gebaut und mit modemsten 
sanitãren Einrichtungen u. Be- 
quemlichkeiten für die Passa- 
giere versehen. Die meisten 
Kajüten sind für eine Person 
eingerichtet. Reise naoh Eu- 
ropa in 13 Tagen. 

Passagepreis dritter Klaase 
llOíSOO inclusive Regierungb- 
steuer. 

S. PAULO: Rua 15 de No 
vembroa5, — SANTOS : Prag 
Barão Rio Branco Nr. 15 

Nâchste Abfahrt. nach Europa 
Crefeld 12. August 
Eisenach 26. August 
Sierra Salvada 9. September 

Der Dampfer 

Coburg: 
Kapitân G. Wendig 

geht am 29. Juli von Santos 
nach 
Rio, Bahia, 3678 

Pernambuco, 
Madeira, 

Leixões, 
Rotterdam 

Antwerpen und Bremen 
Passagepreis 3. Klasse nach 

den europâischen Hãfen 
110$300 

inklusive Regierungssteuer. 
Drahtlose Telegraphie an Bord 
Alie Dampfer dieser Gesell- 
schaft haben Arzt an Bord,eben- 
so portug. Koch u. Stewards,. 

Weitere-Auskunft erteilen die 
Agenten 

Zerrenuer, Büluvr & Co. 
S. Paulo: RuadèSãoBento 81. 
3antos;Rna Sto. A.ntonio3.Su.35 

ESfeiirieiii 

Hamburg Amerikaünie 

179 Dampfer mit über 1,000.000 
Tonnen 

Hohenstaufen 19, August 
Walamanca 2. September 
Habsburg 16. ifeptember 
Der Dampfer 

Valesia 
Kapitân E. B. eckenfelder 

geht am 5. August von Santos 
nach Rio, Bahia, Madeira, Lis- 
sabon, Leixões und Hamburg 

Passagepreis. I. Klasse nach 
Rio de Janeiro 40$ und Re- 
gierungssteuer, nach Madeira, 
Lissabon und Leixões 400 M 
und Regierungssteuer. nach 
Hamburg 500 Mk. und Regie- 
rungssteuer. — H. Klasse 
anch Europa 105S und Regie- 
rungssteuer, Drahtlose Tel 
graphie an Bord. Auskunft er 
teilen die General-Agenten fü 
Brasilien: 383 
Theodor Wiüe & Co 
S. Paulo: Largo Ouvidor 2, 
Santos. Rua S. Antoiiio 43- -56 
Rio: Avenida Ri Branco 79 

Der, neue luxuriõse Postdampfer 

Sierra Salvada 

Kapitân Lindemann 

geht am 9. September von Santos nach 

Rio, de Janeiro, 
Madeira, 

Lissabon, 
Vigo, Southampton, 

Boulogne s/m 
und Breme 

Dieser Dampfer bietet aliei Reiseríden eine ausserorden 
'Jcb günstigeund billige Ueberfahrtsgelegenheit und hat er 
'^lassige Einrichtungen für I, Ha. Klasse und Zwischende 
passagiere. 

Fahrpreise der I. Klasse nach Bremen und Boulogn? f| 
Rs. 46o$000, Madeira, Lissabon und Vigj Rs. 390}000, e 
klusive Regierungssteuer. 

In der Ila. Klasse (intermediária) naoh den europiisch 
Hãfen Rs. 175$000 und 9$00o Regierungssteuer, in der II 
Klasse Rs. 1101300 inklusive Regierungssteuer. Nach Rio 
Janeiro in der 

I. Klasse Rs. 40S000 exklusivo Regierungssteuer. 
Ila. Klasse lis. 2dS0ü0 exklusive Rígierungssteuer. 
Wegen Billets und snderen ínformationen wende ni 

sich an dic Agenten 

Zerrenner, Bülow & Co. 
y .PAULO : T", ,,1 d. Bento 81. SANTOS: Uua Sto. Anton^o 33 
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Rua S. Bento 8 S. PAULO 
CAIXA POSTAL 392 

I I I I I I I 
temi MU 

> I 1 i M I 

Eisenwaren aller Art, Schmier- und Ma- 

schinen-Oele, Maschinen in allen Arten, 

Importation jeden Bedarfes aus Europa u, 

mmm den Vereinigten Staaten. ©©©©«o© 

For grosse Lielerip lepeme Mliioislieipieii. ^ 

M a.mjifa.k tu r wa r e n, 

Game, 

Rotimaterialien. 

von hndwirtscliaftliclien 

Maschinen aller Art. — 

Fahríâder ersten Fabrikates 

Wir bitten bei Bedarf sich an uns zu wenden 

Das grõsste bBstsortiepte lascliinenlager in Sao Paulo, 

Denlsch-SndamerikaBÍsche Baok A.-G. 

(Banco Germânico da America do Sul) 

Kapítal 20 Millionen Mark 

Gegründet von der Dresdener Bank, dem Schaffhausen- 
sçhen Bankverein und der Nationalbank fOr Deutschland 

Filiale: Rio de Janeiro, Rua Candelaria No. 2i 

Die Bank Tergtttet folgende Zinsen: 

auf Depositen in Koiito-Korrent   3 Prozent jahrlioh 
auf Depositen auf 30 Tàge • • Prozent jahrlioh 

auf Depositen auf 60 Tage 4 Prozent jâhrlich 
auf Depositen auf 90 Tage i 5 Prozent jfthrlich 
In „Oonta Corrente" Limitada" (bis 50 Contoà) 4 Prozent jfthrUoh 

Durch , ein Spezialmittel, jetzt entdeckt von der 

Companhia Chimica Therapentica Radmm 

Wann? Heule und immar. 
Wo? In den Apotheken und Droguerien. 
Wer? „Sanat-Placa - 
Was ist das? Eine Poniade 
Was tut sie? Sie heilt jedwede eiternde und anderweite Wande 
Nur? Sie erweckt durch die Kur Erstaunen bei denen die an solchen Uebeln lei len 

DnSiesittelslDI)!! u ' Jeizlheügtsii 

Die Pomade „SANAT-PLACA" heilt gründliob u. mit Erfolg: eiternde Wunden, schwere oder leidi- 
tere Hautauschlãge, Flechten uew., seien sie chronisch odei;^akut, und seien sie noch so Iiartnãckig. 

Analisiert und zum Verkauf freigegeben von der Generaldirektion des õffentl. Gesundheitswesens 
Aerzte, Apotheker und Private bezeugen aus eijenem Antriebe die Wirksamkeit. Die schõnste, benei- 
denswerte Propaganda wird durch die Persõnlichheiten gemacht, welche das Hcilmittel seibst gebraucht. 

■ haben. Man sehe sich vor den groben Nachahmungen vor! 

I Vepkauflich in allen fipotheken and Dt*oqaet*ien. 

Labora'orium: Estação Sanipàio (E de F. Central) 
General-Depot: Rua Uruguay N 114 (T. Stock). 

Companhia Chimica Therapentica Radinm 

RIO D£; JTAIKBIICO (Brazil) 

Depositãre im Ausland: 
PARIS: Gaston Triot, 61, Rue de Provence. — LONDON: Brother Winster & Co, 

õl. Percy Street, W. S. — MAILAND: Giovani & C, 45, Via Roma. 

A. Gibsone 

Rio do Janeiro 

RiAa Ouvidor No. 56 (®obra.do) 
Caixa Postal 461 66 

Grofies Lager von Erzeug-nissen der modernen und 
ãlteren Literaíui', von Eeklambüchem und von Mu- 
sikalien. Lieferung sâmtlicher deutsclíer und anders- 
sprachiger Bücher, Zeitschriften und Musikalien zu 

billigsten Preisen. 

Tertreter in Sfto Panlo : 

E. liUX, Rua do Rosário No. 21 - Caixa Y 

Gesncht werden Vertreter für andere Stãdte Brasiliens. 

Fensíon u. Restauranf 

w. liusitig: 
Rua dos Andradas N. 18 — S. PAULO 

Neu renoviert! Neu renoviert! 
em^lelilt seine vorzügliphe preiewerte Küehe. G«t 
gepnegte Antarctica-Choppet, diverse Likõre, Die 
neuesten deutschen Blàttei wíe: SimplizEsimus, Vor- 
wãrts, Berliner Abendpott, Berliner Illustrierte Zei- 
tUQg, Zur guten Btunde, Die Woche, Fliegende Blâtter 
U8W. liegen nuf. 332^ 

tJm gfltigen Zuspruch bittPt fípr Inbaber W. LUSTIfí. 

Progredio 

Grosse Bar, Restauram und Konditorei 
voa 

Leifoac & IL/ivi-oiri 
Tãglich FamilienzusammenkUnfte (Five o clock Tea). Mol 
tags, Mittwochs u. Freitags Nachmittagskonzerto v. 2—4'/j ul 
In dem Etablissement befindet sich eine gut sortierte Kondito:f 

MTtPQtünrüIlt 8er?ice à Ia carte liCalalll ctlll erstklassige Kúche 
Eines der von der Paulistaner Elitê mit Vorliebe besuchtl 

Bestiurants. [ 
A le Aband Konzert des „Progedior" Sextetts unter LeituJ 

des Professora Massi 
Bis nach dem Theater geõffnet. 

Für den Wintei 

G.osses Sortiment in englische 

Wollstoffen, Tuchen, Astra 

chans, Flanellen, wollenen un| 

baumwollenen Schlafdecken.^s" 

©asa Guerra 

Boa S. BeDlo 8M!Éa S9l-TelepliOD Bã3 - S. Fi 

-."iciii, (Ias naiíli dem ersteii ,Hitück safiigen Bar enfie i- 
ches verschwiiideii würde, abor tlie ifattigkeit nalim 

Mhnell 7.U, alie. Wülenskraft lieli iiach, und alie, viel- 
l. ichl mit Auanahme-.des Jvrankeii, wulJben, daiJ es 
;-um Tode ging. In ihreu Fieberpliaiitasien durclileb- 
teii die Sterbendcu nocli <>innia] ali die Moiiate der 
{^ual iiud Aaigst auf der Polarinsel, und weiin sie den 
l(*tzten. Atemziig getan, schrunipfte ihr Cíesieht zusam- 
men zu einigen über die' Backeiikiioclien gespaiuiteu 
Muskeln. 

.íedesiiial, wenu wieder der l"od sein Opfer unter 
(leu Fangleuten gesuclit, hatten sie einaiider gelobt, 
(!í 11 ]\ru1 nicht zu verlieren, sondem alies zu tun, uni 
finen Bíiren zu erlegen und mit seineni Pleische ilir 
Lclxín zu retten. Aber die Tiere waren so scheu in 
(ler Polai-naclit geworden, míd eiii Maiin nach dem 
andem erla^ dem Würger Himger. >velbst den ka^mi)- 
fcsliaiten Klias hatte es gepaekt. 

Damals, ais er mit dem Knat»en die Leiche des; 
íwij) Hanuiel hinausgetragen, hatte er gesagt, daB sie 
j» tzt gewill bald Bãrenfleisch bekommen würden und 
(lann ausharren kõnntem, bis ein Fahrzeii^' kaane; der 
Heeder'iii Tromsõ wüMe seine Leute nicht umkom- 
meii lassen. Aber keia Biu' kam in SehuBnahe, und 
Klias staj-b. 

Fs war aber auch uumõglich gewesen, im vergan- 
gencii^fiommei' nach GroB-Bay zu kommen; das Eis 
Jiatte die Pjorde deriu^tig verbanlkadiert, dali; nicht 
das kleinste Boot hindurchgelan^en konnte. Der gan- 
ze Fjord war ein(í starrende Eismauer. Abei' di-íiben 
auf dem blanen, 'cisfi^eien Sitreifen des Eismeeres sa- 
lien sio niitunter weiíie Hiegel vorübergleiten und 
dann liofften sie, tlafi. eines Tages die Eisblõck<í eineu 
■\Veg freigeben würden -- das wâre Kettung. 

^ A^^f-rgebliches Hoffen! TJas Ks wich nicht. Und ais 
K;e <íiiie.s Tages nach einem stai'keu Sturni vom Osten 
eineii Versuch luachten, init dem Fangboot die treiben- 
ilf.i Eisberge zu nmiseg^eln, wurde das .Paju'zeug zu 
KhMnliolz zerschmettert, und sie verloren fast alles^ 
\v.:s «ic uoeli an Proviant bejsaíjen. 

Immer noch lioffte der Fiseher Elias Stormvaa;g, 
<l;iíj dei' Kííeder in Tromso eine Hettungsexpedition 
ausrüsten wiirde, um seiner eiugeschlossenen Fang- 
muunschaft v.w líilfe zu kommen". Und wenn erst êin 

, Bcliiff aa der Eismauer lãge, würden sie sclion Mittel 
und M''ege finden^ iiinüberzukommen. Die Fangbeute 
koniite ja im nãclisten Sòmiiier geholt werden, auf 
Grotí-Bay war wahrscheinlicli niemand, der stehlen 
würde. * 

Ais auch diese Hoffnung' zuniclitc ward, verlieB 
deu alten Ehas die Zuversicht. Er hielt zwar noch 
immer darauf, so viele Seehundc luid llenntiere ais 
moglich ZU'erlegen, um Pro\'iant für deu langen Fro- 
iViantwinter zu schaffen, aber seme Arbeitslust und 
jAusdauer wareii nicht mehr wie früher, und sehio 
Frühlichkeit, die die andem so oft aufgemuntept hat- 
te, war wiü weggeblasí'n. Er wurde still und grüble- 
risch imd ermaliiito oft die andem, denii niclit alie 
Avürdeii zwei .Winter auf Spitzbergeii überstehen. 

Noch einmal im Spátherbst raffte er sich mit aller 
zu einer Jagxlexpedition in das hmei'^ des 

■ aber es war schon zu s|)ãt, die. Ketiii- 
bcreits "Zur anderen Seite des Fjords ge- 
so weit konnten sie zu diesia- .lahreszeit 
vordringen. 
der Winter Jede weitci-e .lagxl mimõglich 

machte, hatten sie nuv das Fleisch von zehn líeiin- 
tieren. Zwar hofften sie noch. dafi ihnen einige Bii- 
ren vor (Ue Büchsen kommen würden, aber es sah 
aus, ais ob die Eisbai'en und auch die Füchse, Groft- 
Bay vermieden. Man mufite die taglichen Ratioiieif 
verkleiuern. 

Und eines Tages war kein Bisseu Fleisch mehr auf 
GroE-Bay. Fs beganu eine Zeit dei' fürchterlichsten 
LeiiJen und Entbehrungen. Sie hatten sogar die Renn- 
tieiiiilute verzielnt, hatten sie in kleine Stücke zer- 
schnitten und eine Art Haschee 
wiederum eiiie^ Tages 
stand nicht mehr auf — dier Tod hielt seinen Einzug. 

Nun war er der letzte von vierzelm Mamiern, die 
vor zwei .Jahren von Tromso ausgezogen waren! 

Die Leichen lag-en in dem Hi-dkeller. in dem sonsl 
die Beute aufbewahrt wurde. daniit nicht die Raub- 
tiere sie stahlen. Und ais er die letzte mit Filias hin- 
untergetragen, hatte der alte Fiseher gesagt: ,,AVemi 
ich vor dir sterbe, lege nieine ijeiche auch hierluM' und 
nicht in deu .Sclinee." Er war dem alten Genossen! 
um den Hals gefallen: ,,I)u wirst leben. I)u wirst micli 

Energie 
Landes auf 
tiere waren 
zogen. ünd 
nicht. mehr 

Ais dann 

da von gemacht. Und 
legte ein Mann sich hin und 

nicht alieiu lassen." .Vber der l-lscher hatte nur trau- 
rig den Kopf gescliüttelt und gennn-melt; ,,Gottes A^'e- 
ge siiid ni(!ht unsere "Wege." 

Wahrend der Ivnabe an ali das dachte und sein 
lvor])er vor Leid und Fiseskalte erzittertf* ergriff ihn 
eine rasende Wut gegen den Handelsmami in Trom- 
so, der sie ausgesandt liatte, 

Warum schickte dieser'reiche ^lann nicht eine Hilfs- 
ex])edition zu ilinen? Ach dem war die Haui)tsaehê 
eine i'eiche F>ente, moclite auch ein Haufen L-:"ichen 
auf .Si)itzbergen liegen. Er bekam seine Felle ja doch, 
ob (li(> Fangmanner lebend wiedei-kamen oder nicht. 
"\^'enn im nachsten Sonmier der GroBfjord passierliar 
war, wüixle er eine Expedition aussíMiden - die würde 
ihni" vierzehn Leichen bringen! 

Das NTordlicht giefít Feuersaulen, die zum knistem- 
den, !»lauen Himmelsbogen aufsteigen. Das bleiehe 
Licht fla.ckert über die schneeige Unendlichkeit, wird 
zu Todesboten, die mit harten Knochenfingern nach 
ihm greifen. 

Aus der Schneewüste stari't ihn ein glánzendes .Au- 
ge an; das licht auf GroB-Bay. Uncí wâhi'end die 
Kalte seine Glieder vm Eis erstaiTen liiftt, erscheint 
ihm das Augv "*\ie das gebrochene eines Toten. Sein 
Herz .steht still, wenn er a,n die Eückkehr zur Hütte 
denkt. 

Da drinnen liegt .ja eine j>-eiche, die ihn mit dem 
Todesblick ansehen wird. Nein, er Avird nicht uin- 
kehren. Er wird g-ehen, bis seine Füí?ie ihn nicht mehr 
ti'ageu, bis er im Schnee zusanmiensinkt. Dann wird 
in der Kãlte sein Blut gefrieivn, nud kein Leid wird 
ihn, mehr erreichen. 

Da blkzt in blaulichen Flammen das Fis auf. Das 
ist seiner Mutter Auge, <las ihn sucht! 

„Mutter!" Ein Rausch von Glückseligkeit ergreift 
ihn. El" hat ,ja seine ]\luiter, für die er leben muB. 
Sie sitzt nun wohl ia der armen, grauen Hütte am 
Lyngenfjord und denkt aii ibreii .Sohn, auf den sie. 
schon zwei Sommer wartet. 

AVieder liammt es bláulich auf. .fa, das ist seinei' 
Mutter Avig'e! ,,Mutter, Mutter, ich komme!" Und sinkt 
in den Scluiee wie in ein weiches, feines Bett. 

Stahll)lau leuchtet das Eis übei' die weiBe 
Wie bleiehe Gespenstei' beben die F^arben des Xoii 
lichts über da.s blaue Himnielszelt. ftin ])aai' .\upl 
selilieíJen sich zur ewigen Xacht. 

Xesi in Pumiíe. Dai.í ein \'ogelpaar einen Eisel 
bahnwagen ais Stiitte seines Ne,stbaues ausgesuci 
hat, ist, so schreib;: die ,,Pr. R." schon vorg'ekomnie| 
Aber welclien Pl-atz .sich ein Bwhfinkenpaar in "Hoií 
burg' zum Nestbau auserwfihlt hat, dürfte wohl noJ 
selt^.'!! vorgekoinmen sein. Eine in nnserer Vors.aJ 
wohnende Familie, dereii Haiis noch nicht an die "Wal 
serleitnng angesehlos.sen isr, machte dieser Tagv dl 
Wahrnehmung, daB das "\Vaí>ser, welche3*hiit[els ein| 
hõlzernen Pumpe gewonnen wird, allen mogliclnl 
Sclimutz enthielt und nicht für Koch- und Tiinkwal 
sei' benützt Werden konnte. Alie Nachfoi'íichung(l 
nach der Ursache di^ses Uinstaiules Avaren verg^blicj 
Vor eüiigen Tagpn bemerkte nun plõtzlich der Hau| 
eigentünier witi ein Buchfink durch die Oeffnuiin- 
oberen Endt» des Pum[)enstockes, durch welche dè 
Schwinghebel eingeführt isr, sehlüpfte. Ais man nií 
den Deckel vom Pumpenstock abnahin, erblickte nlíJ 
tief unten rund inn die Stange, an der das Saugkügel 
chen angebracht war, ein Aogelnest. .Mittels einJ 
Dralithakens zog man nun das Xe.sc lipraus und waí 
es in eine Ecke des Holes. Am nachsten Tage mufil 
man aber wahrnelimen, daí.5 das Vogelpaai' den gi'oí| 
ten Teil des Nestes wii^er in den Pumpeiistock g^tr;! 
gen hatte. Die Geffnung, duifli die die Vog;el in luf 
Stock geiangfen, wuriTtí hierauf geschlossen.. 

A u .s d e r M a d c h e n s c h u 1 e. líine Lehrerin wij 
Rose und Veilchen charakterLsieivn. Sie schildert dL 
Rose ais eine schone, stattliche Danie, die erhobenel 
Hauptes einhergeht und die Mitnienschen erfreuí 
Dann fãhrt sie fort: ,,Hinterher kommt ein \\''osei| 
bescheiden und demütig. Still und unbeachtet gcll 
es seinen A\'eg . . . Was kònnt ihr euch hierLmtt4 
vorstelien?" Die kleine Else: .,Das ist der ,Mann!| 
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